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UnQZHängige Tageszeitung mit Wvcherrbeilage
Für nicht verlangt» Einsendungen an Redakticn und DerwaUung
wird keinerlee Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung«trd nicht anerlannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker Wagner' che UnwersiMs-Buchdruckerri in Innsbruck.
Erierftratz« i - Verantwortlicher SchriftleiterI . E. Langhaus

23t  de » Jnteratenteü rerantwortZich Ruboif Dax, » .

und mit der illustrierte« Monatsschrift „Bergland".
Seaauft  SchrifkteitLng Re . :5# — ffantut : ®et» «ttnn* 3ir . 75J
Bezugspreise : Am Platze monatlich in den DbholsteUenL 4.20, mit Zustellung ins
Han» S 4,69 . Einzelnummer 20 Groschen . Eonntagnummer 30 Cesscheu.
Mit Postzuiendung monatlich S 4 .60. Deutschland monatlich 5 5.—. in d» übrige
Ausland monatlich 8 7.—. Mit Postzusendung nach Südiirol oder Italien monatlich
Lire 16«—, Einzetnnmmer Lire —.70 (—.80). Postspartaffa -Konto 52.677.

Die DezugSgebiihr ist im vorhin?!» z» entrichten. Bei Preis»
erhShingen wird die Lieferrurgszeir nur nach erfolgtn ?inch.
zahlung esrgchaltea. Jedes einmal eiugele tcte Vezugsverhülmis
wührt bis zum Ende desjcuigen Monat», tn de», dir fchrfftlrch«
Abmeldung erfolgt. En! zeitliche MkOEpmgen t« rrdettioickllen
Teile find mit einem Kreme mfe stmr KsnvE le unt'ech genc cht.
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«B . Wierr, 4. März. j
Rwrdespräsident Tr . Hainisch  empfing Heute nach- :

mittags Leu tschechoslowakischenAuzcuminnter Doktor j
Benesch.  Zwischen fun Bundespräsidenten un& dem
tschechoswwekischcn Außenminister fand eine längere U n- !
terredung  statt . Während des Empfanges überreichte >
der Bunde ^Präsident dem tschechoslowakischenAußen¬
minister die Insignien des großen goldenen j
Ehrenzeichens am  B a ll d e.

Ilm Halb8 Uhr abends fand zu Ehren der fickechoslcwa-
kischen Gäste beim Bundeskanzler Dr . Ramek einj
Abendessen  statt.

Me Begrüßungsansprache - es Bundeskanzlers.

Ihre geographische Lage bestimmt sic, ja zwingt  sic ge¬
radezu, auch tn Zukunft tn fortgesetzt engen Beziehungen
zu einander zu stehen. Unsere beiden Staaten können die
naturgegebenen allgemeinen Verhältnisse, in die sie ge¬
stellt sind, nicht ändern. Im Gegenteil ist es unsere
Pflicht, uns dieser Umstände zu bedienen, mls ihnen
Nutzen zu ziehen und gegenseitig zu Helsen  und
uns durch loyale und freundschaftliche Zu¬
sammenarbeit,  die für alle Staaten Europas so
schwierige Existenz nach der großen Weltkaiastrophc zu z
erleichtern. ' i

Diese einfache Wahrheit,  die zu stark war. als '
daß man sie übergehen konnte, hat immer meine Politik
geleitet. Dieser Gedanke muß stets

die Scüfiitie der realpolitisch denkenden Männer
Bei diesem Anlässe hielt Bundeskanzler Tr . Roanek

eine Begrüßungsansprache,  in der er u. a.
sagte:

„Wir begrüßen in de: Person Eurer Exzellenz den
Staatsmann , der non Anfang au unsere schmier , ze
Lage  klar erfaßt hat und uns ein überaus lebhaftes
und wohlmeinendes Interesse  eutgegen-
gebracht bat. Large , che die Genfer Protokolle das Licht
der Tage erblickten, bähen Eure Exzellenz uns in einer
der kritischesten Epochen  unserer Existenz Ihre
wertvolle Hilfe geliehen, und als im Herbst 1822 die
österreichischem Ttaatsnränner iu Genf vor Lern hohen
Rate der Mächte dieser Erde standen, waren wieder Sie
es/Exzellenz , an den sie üd) nie vergebenös wandten mrs j
der nie mit z u ic  m R a t e, nie mir tatkräftiger i
Hilfe  zurüLhielt . Ich dark hoffen, daß es auch in Zu- l
kmrft so bleiben wird.

Die Politik Eurer Exzellenz, die ich eben skizzierte, be¬
ruht auf zwei grundlegenden Ideen,  non denen
die eine wiederum der anderen untergeordnet ist. Diese
Ideen , die Sie so oft und mit so großer Eindringlichkeit
in Ihren Reden und in Ihren Exposees vertreten haben,
sind die folgenden : Sie sind, Herr M uister, ron der Er¬
kenntnis durchdrungen, daß nur

eine auftrchrige und herzliche Zusamruenarbeit
unsere aus der europäischen Katastrc-phe hervorgegan-
genen Staaten einer besseren Zukunft  entgegen-
stihren kann und Sic sind überzeugt, baß das Werk dc§
europäischen  W >e de r a u f v a n e 5,  de n wir mit
allen unseren Kräften dienen, nur unter der wohl¬
tätigen Herrschaft des Friedens  zum Erfolg i
geführt werden kann. Diese beiden Ideen , die Sie nn- :
ermüd lich verfechten, stellen auch das Pro gram in !
Oesterreichs,  ja schlechthin die Grundlage d e r z
Existenz  unseres Tiaates dar. Tie Anstrengungen, i
die wir im D enstr der hohen Sache des Friedens und des j
Wtedemufbmres Europas vollbringen, bilder ein festes ;
und wie wir sicher glauben, sich selbst festigendes Band *
zwischen unseren beiden Staaten.

Der Schieds vertrag,  den wie  morgen unter- -
zeichnen werden, ;st ebenst, das wertvolle Ergebnis der '
vertrauensvollen Zusaunnenarbeit, Sin die österreichisch- j
tschechoslowakisch,e» Beziehungen kennzeichnet, wie das !
sichere Unterpfand der Fortdauer dieser Beziehungen in
einer glücklicheren Zukunft. In diesem Sinne winke -Q
auf das Wohl Eurer Exzellenz, aus das Wohl Seiner Ex¬
zellenz des Herrn Präsidenten der tschechoslowakischen
Republik und aus das Blühen and Gedeihen  der
Tschechoslowakei.

rnlsercr be.iden Länder bleiben. Durchdrungen von der
Notwendigkeit der loyalen Zusammenarbeit unserer bei¬
den Staaten , überzeugt von der Wahrheit, daß ein Staat
nur dann sich wahrhaften wirtschaftlichen Gedeihens und ;
allgemeiner Ruhe erfreuen kann, wenn es ihm gelingt.
Beziehungen enger und guter Nachbarschaft mit seinen
verschiedenen Anrainern herzu stelle,'. habe ich stets
Ihrem Lande gegenüber eine Politik der  Ber¬
st8 n d :g n n g und eine

Politik des Friedens mit Oesterreich
und mit unseren betderseitigeu Nachbarn, eine Politik :
des allgemeinen Wiede raukhaucs  und der
wirtschaftlichen und moralischen Konsolidierung'
der Staaten Zentraleuropas  verfolgt.

Der Schftösvertrag , den wir morgen unterzeichnen !
werden, ist ücherlich ein neuer und bedeutender Markstein
in der österreichisch-tschechoslowakischen Politik , ein neuer
Beweis der fortschreitendenKonsolidierung und ein ganz >
besonderes Signifikat des Charakteristikums der Politik
unserer beiden Länder, die ist und ,'etn wird eine Politik -
anfrichbger und herzlicher Zusammenarbeit im Dienste !
des Friedens und des europäischen Wiederaufbaues.

Im Namen meines ganzen Landes und im Namen der ,
ganzen Berölkerung unseres Staates übermittle ich :
Ihnen . Herr Bundeskanzler , den aufrichtigen Wunsch, in ;
dieser gemeinsamen Arbeit auch in Zukunft sortznfahreu ;
invol 3ster Loyalität , in v o t l stc r A n f r i cht i g- !
feit und imGetstedeSBölkerbnndes,  hoffend , !
daß unsere wechselseitigen Beziehungen immer fester -
immer beständiger und immer freundschaftlicher werden." '

An des Abendessen schloß sich ein Empfang,  zu dem !
die Mitglieder des diplomatischen Korps mit ihren Ta - ’
men. zahlreiche Mitglieder des Nationalrates und Bun¬
desrates , führende Persönlichkeiten der Industrie , der
Finanzwelt . ferner Vertreter der in- und ausländischen
Presie, owie die leitenden Beamten der verschiedenen !
Ministerien geladen waren.

Dr. ^!ümek erhält das Großkreuz des
Weißen Löwen.

KB . Wien. 4. März . Minister des Aeußern Doktor
B e n e s ch hat dem Bundeskanzler De . Ramek  die In¬
signien des chm vom Präsidenten der tschechoslowakischen
Republik Mrsarnk  verliehenen GroßkrcnzeS des
Ordens oonr Weißen Löwen überreicht.

Deutschland an einer Wiederherstellung des
Habsburgerreiches nrchk interessiert.

Me Antwort Dr . Benesch's.
Der tschecho'lowarische Minister des Aeußereu Doktor

Bene  sch erwiderte : Mit wahrer Freude und Bewegung
ergreife ich das Wort, um Ihnen , Herr Bundeskanzler,
für den herzlichen und freundschaftlichen Empfang zu
danken, um Ihnen zu danken für die »re und lichen
Worte,  die Tie ür mein Land und mr mich gesunder,
haben. Mein Besuch in Wien ist ein d eu il i ches Z ei¬
che n der sehr g u t e n B e z i e h u n g e n, die zwischen
unseren Ländern herrschen. Während der letzten stehen
Jahre bestanden zwischen unseren beiden Tiaaren außer¬
ordentlich zahlreiche uns wichtige Beziehungen , wie dies
nur natürlich ist, da diese Länder ja seit Jahrhunderten
politisch, wirrschastlich und kulturell in irrnigem
Kontakt  standen und sich gegenseitig beeinflußten

KB. Berlin . 4. März . Zu dem Aufenthalt des jugv- !
slawischen Außenministers Nintschitsch  in Rom wird
von offiziöser deutscher  Seile erklärt, daß eine Be¬
drohung Italiens  oder Jugoslawiens  doch
nur im Falle einer Wiederherstellung des H a ü s-
burgerreiches  vvrliegen würde. Ans sehr verschie- >
denen Erwägungen heraus sei kein Staat  mehr als
Deutschland daran interessiert,  daß ein Habsburger¬
reich nicht w .eder erstehe. Ein Aufgehen Oester¬
reichs  in Deutschland wäre das,E ndeeineZHabs - '
ö u r gerrei  che s . Es habe Zeiten gegeben, wo man iu !
Roin diese Tinge gleichfalls so gesehen habe. Ucbrigens i
sei die ganze Frage derzeit n i H i a kt u e l l  |

MnrMMilt.
Erklärungen Chamoerlains und Balinvm 'S.

KB. Lo«r-i»u, 4. März . Außcnunnister Chamber-
lain  erklärte int ilnterhaus , die britischen Vertreter in
Genf würden sich hauptsächlich von dem Grundsatz leiten
lassen, daß nichts dazwischen komme, was Deuts äg«
laut  von der Ausführung seiner z:mr Ansdr , ch ge¬
brachten Absichten abbringen könnte.

Im AnscUutz an die Rede Chluuüerlair.s erklärte
Bald wi  n . daß zwischen Chmuberlain und den ande¬
ren Kabinettsmitgliedenl keiner!: . Mei .rnngsvcrschieöen-
heiten beste! en. Das Wichtigste  des Auge übliches sei,
daß Deutschland bestimmt  Mi .glie ) des Bölkerbnr des
und ständiger Vertreter im Rate werde. England habe sich
gegenüber keinem  Staate die Hände gebunden u.rd
wolle frei und beding n uzsios  den Em -ritt
Deutschlands in den Völkerbund.

Macdona/b und Llovd George nicht einve ŝtanLen.
TU. Lcudon, st. Nkärz. Mit der Rede Cüamlcrtains er¬

klärte sich sowohl der Führer der Arbeiterpartei M a c d o-
nald.  wie auch der Führer der Liberalen Lloyd
George  n chl zufrieden. Sie nahmen scharf gegen
Chamberlain Stellung , der die Leistung Deutschlands und
seiner Delegierten nicht genügend berSckstchiige. Tie Ko r-
lervattven beleiligten sich nicht an der Aussprache.

Sine Mm IMooe ük  UimM Men
in Moli;.

Berlin , 3. März . (Priv .) Wäbrculd Mussolini -u:
schwurgvollen Reden dem Auslände ein. sta rf .es I i r-
lli e n vorzutäuschen versucht, erleiden die imlienischen
Truppen in Tripolis  eine Niederlage  nach der
anderen. So gelang cs vor kurzem s ne: kleinen arabi¬
schen Bande, e ne italienische Karauoa re, die ans 28l>
Sciirrtzsoldate» und / 00 Kamelen bestand, gefangen  zu
nehmen. In einem daran anschließenden Gefechte wurden
verschiedene italienische T r up pena bteilnn g eu
anfgcriebcn,-  die Italiener verirren dabei 38 Tote.
Bet diesem ttiefechte glückte es auch der Arabern, ein
Flugzeug  a b z u s chI e ß e n, worauf sich die Italiener
zurückzvgen.

Im Orte Tsamise  hatten sich die Führer der Zlrrs-
ständischenm t enva3000 Mann 'estgesetzt . Ihnen gegen¬
über standen 8300 Italic  n e r. stach viertägigen Kämp¬
fen gelang es den Tripolitanenl die Italic uer in die
Flucht zu schlagen.  Dabei sieien den Arabern
1300 Geiveßre, 73 Piaichiuengeweuce und viel Ntuufitiou
und Lebensuftttcl iu die Hände. Ansgrdeun verloren hie
Italiener mehr als hundert Tote.

Die Führer der tstufftändischen haben eine Kund¬
gebung  erlasicn , in der es beißt: Wir werden nicht
c be r unt Italien Frieden schließen, als b's die Jta teuer
unser Vaterland verlassen  haben . Weheren
Nachrichten zufolze beabsichtigen di: Italiener reuerdings
einen großen Angriff,  für den bcrcits 4300 Mann
zusammengezogen sind.

Einberufung des großen KvionialrateS.
KB . Rom, 4. März . Der große Kolonialrat.  dem

bekanntlich jetzt auch die obersten Milltürbehörden ange¬
hören, versanrmeite sich heute.

Nach der „Tribuna " nehmen d ese militärischen
Behörden an dem Kolouialcat jetzt teil, weil diese Ver¬
sammlung sich auch mn milirärischel: Fragen zuwS chn tzc
der K o l o n i e n beschäftigen müsse, wie z. B . mit dev
weißen und schmerzen Truppe ., und deren Ver¬
wendung.

Das neue italienische Marineprogramm.
Rom, 4.  März . Gestern abends fand in: Mi .nsterium

des Auswärtigen :inc Versammlung stau unter dem Vor¬
sitze Mussolinis  und in Anwesenheit des Filwnz-
ministers , des GeneralstaDschefs des Heeres des Generai-
stabschefs der Marine und des Ulftersiaatssekretärs der
Marine . Tie Versammlung dauerte drei Stunden . Man
diskutierte über das neue  M a r i n eprv g r a mw . da^
schon in den letzten Tagen in einer Versammlung der
Admiräle beraten worden war.

Die Wirkung öes Reiseboykotts gegen Ztallen.
Ein Protest de: oberitalienischc» Städte gegen di«

faschistischen VerhetznngSmetlloden.
Zürich, 3. März . Tic Taguug der obcrital .enischei:

Städte in Mai 'and piotestierte gegen die faschistischen
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Maßnahmen gegen deutsche Zeitungen und deutsche An- I
gestellte in den Hotels und Gaststätten. Es wurde mit- !
geteilt, daß infolge der faschistischen  Demon-
strationAhandlungen seit 14 Tagen ein Rückgang der i
Zahl Ser Fremden  aus Deutschland und Oesterreich z
eingetreten ist, der für einzelne Städte, wie z. B. Vene- j
d i g, bis zu 35 Prozent geht.

Sn Mn Ita Die gmteititn.
Das „Giornale di Genova" schreibt in einem Artikel

über das B a t t i st t - D e n kw a l nachstehendes:
„Der deutsche Irredentismus hat seinen Sitz nicht , wie man

glauben möchte, in Innsbruck. In der alten Stadt Maria There¬
sias leben einige Dutzend Ruheloser, die heulen und Versammlun-
lungcn über Versammlungen obhalten, aber die Sache hat an sich
keinerlei Bedemung ; Oesterreich hat ganz andere Sorgen und von
seinem zerschlagenen ungeheuren Reiche würde es eventuell ganz
andere wichtige Zonen beklagen, als die kahlen Oberetscher Taler.

Der Sitz der antiitalienischen Bewegung ist in M ü n che n in
Bayern.  Die Aufträge von dort gehen durch Innsbruck durch
nach Bozen, wo sie durchgeführt und vor allem über das ganze
Land verbreitet werden sollten.

Aber bereits in Bozen werden sie mit jener Abschwächung durch-
gesührt, die zwischen Reden und Tun liegt, während außerhalb
der Gemeinde der Einfluß gar nicht oder nicht besteht, jo daß die
Münchner „Ukcftc" meistens tote Buchstaben bleiben.

Bemerkenswert ist „en passant" die ausgezeichnete Or¬
ganisation Deutschlands in der Verteilung der
Auslandspropaganda:  Preußen beschäftigt sich damit,
den Jrredentismus in Elsaß - Lothringen  zu erhalten und
Bayern  fiel die Ausgabe zu, sich mit uns zu befassen.

Wie man aus cbigem klar ersehen kann, sind drei Viertel der
famosen „Frage des Oberetsch" .n Bozen zu besprechen. Diese
Stadt wird uns am meisten Widerstand entgegensetzen, aber so wie
unsere „Offensive der Italianität " sich in großem Stile hierher
richtete, wird es z .>e r st das alte italische Kleid anuehmcn. Heute
stellen wir einer anderssprachigen Bevölkerung von 28.000 Perso¬
nen 7000 ständig hier wohnende Jraliener entgegen. In Anbetracht
dessen, daß unstre Cxpansionskraft wenigstens doppelt so stark ist
als die deutsch;, wird unser Element unbedingt vorherr-
sche n, sobald die aus den alten Provinzen zuströmende Bevölke¬
rung 12.000 bis 13.000 Kopse erreicht.

Hier in Bozen wird über Wille der Duce das Denkmal für
C e j a r c Baitisti  erstehen . Es wird am Kops der Talftrbrücke
an einem Straßenknotcn erstehen, wo die Wegs zum Drususturin.
zum Jaufenpqtz, rach Meran und ins Eisacktal auseinandergehen.
Dort erhebt sich bereits ein rundes , zirka sin paar Meter Hohes,
Fundament , hier sollte das Denkmal des österreichischen Sieges
erstehen. Aber Oesterreich hat zu früh vom Siege gesungen."
Was wir von dem italienischen Blatte über den von

München ansgebenden Jrredenlismus erfahren, ist für
uns sehr bemerkenswert,  denn bisher wußten wir
davon nichts . Sehr essen spricht sich das Blatt auch
über die Jtalicmisierungspläue aus,' die Italiener dür- !
sen aber nicht glauben, daß sich die heimatliebcnden Tiro- I
rer so ohnewciters verdrängen lassen werden.

Sie NW Des WMs.
Wien, 5. März . (Priv .) Tic vom Landeshauptmann

Tr . Bure  sch eingelerteie Bermittlungsaktion zwischen
Agrariern und Sozialdemokraten  in An¬
betracht der geplanten Erhöhung des Zn ckerz olles
scheint ein günstiges Ergehn s gezeitigt zu haben. Ter
Zollausschutz wurde für kommenden Mittwoch znr Be¬
ratung der Zvllnovelle cinüernsen, die nach den gehegten
Plänen schon am Freitag auch vom Plenum des National-
rates in Verhandlung gezogen werden soll.

Gleichzeitig mit der Erhöhung des Zuckerzolles soll auch
die in einem Initiativantrag der Mehrheitsparteien vor-
gcschlagene Erhöhung des Zolles ans Superphos¬
phate  dnrchgefiihrt werden. Von agrarischer Seite wird
darauf gedrungen, daß zu gleicher Zeit auch die Novel¬
lierung der Positionen „N u tzv i eh und M i l chzo l l"
zum Beschluß erhoben werde. Ter gegenwärtige Zoll be¬
trägt für Milch 360 Kronen pro 100 Kilogramm einschließ¬
lich des Gewichtes der Kannen. Für Nutzvieh beträgt der
Zoll 50 Goldkronen.

Bezüglich des Fleischzolles  hat sich die Opposition
in so scharfer Weise ablehnend verhalten, daß mit einer
Revision dieser Zvllpositioneu im gegenwärtigen Augen¬
blicke nicht zn rechnen ist. Die Sozialdemokraten halten
natürlich an ihrer Gegnerschaft auch gegen die Erhöhung
des Zolles für Zucker und Milch fest und haben sich Vor¬
behalten, diese Auffassung entsprechend zum Ausdruck zn
bringen. Sie dürften aber keine Folgerungen  ans

,etwaigen gegen die zu gewärtigenden Minderheitsanträge
gerichteten Mehrheitsbeschlüsse ziehen.

Für die letzte Entscheid !! n g wird das Ergebnis
der Beratungen maßgebend sein, die unter Führung des
Herrn St ra ko sch, dem Vertreter des Grundüesitzer-
verbaudes und des Zentralverbanöes der Arbeitgeber be¬
züglich der Novellierung der K o l l ek t iv v er¬
trage  mit den Landarbeitern nnd einer etwaigen Aus¬
dehnung des inländischen Arbeiterschntzgesetze§ auch auf
die Landwirtschaft geführt werden. Kommenden Dienstag
und Mittwoch werden Partciberalnngen unter Vorsitz des
Ministers für soziale Verwaltung Tr . Resch stattfinden,
in denen versucht werden wird, zwischen Mehrheit und
Minderheit eine Annäherung  auf dem Gebiete der'
jetzt zur Verhandlung gestellten sozialpolitischen
Angelegenheiten  zu erzielen: das sind also die
Sozialversicherung, das Angestelltenversicherungsgesetz,
die Reform der Ärbeitslosemmterstützung und die pro¬
duktive Arbeitslosenfürsorge.

Geplante Erhöhung der Mcrsteirer.
In Regicrungskreisen wird auch der Plan erwogen, an

Stelle der Fttrsorgeabgabe  eine E r h ö h u n g de r
Biersteuer zugnnsten der Länder  einznführen.
Dieser Plan wird von der Erwägung ans ins Auge ge¬
faßt, daß hiedurch die breiten Schichten der Bevölkerung
nicht getroffen werden und insbesondere die Produk¬
tiv n kc i n e neuerliche  B e l a stu n g erfährt.

Die Fürstenabfindung.
Tic Teutschnatioualen gegen den Volksentscheid.

KB. Berlin , 1. März . Ti : deutschnatiouale Reichstags-
fraksion forder: in einer Erklärung ihre Parteifreunde

auf, sich an der Eintragung  in die von heute an auf-
liegenden Listen für den Volksentscheid in der Frage der
Fürstenabfindung nicht zu beteiligen.

Die Zusammensetzung des Sondergerichtes.
KB. Berlin , 4. März. Ter Rechtsausschuß des Reichs¬

tages wird Dienstag seine Verhandlungen wieder aus¬
nehmen. Beim Vorsitzenden des Ausschusses ist bezüglich
der Abfindung der Fürste üchä User ein V er mittlungs-
Vorschlag  des Zentrum eingegangen,' wonach das
Sondergericht  ans dem Reichsgerichtspräsidenten
als Vorsitzenden und je vier Juristen und Laien bestehen
soll. Die Annahme dieses Antrages erscheint gesichert.

- Wetterberichte.
Innsbruck , 5. März . Gestern war rwch ein schöner,

warmer Tag mit einem Temperaturmaximum von neun¬
zehn Grad. Unter Föhncinflnß verschlechterte sich gegen
Abend das .Wetter und in der Nacht begann es zn regnen.
Heute früh war stärkeres Schneetreiben . — Mün¬
chen  meldet unbeständiges Wetter, in Südti  o l war es
heute früh bewölkt und kühl.

Salzburg , 5. März. Schneefall, Einbrrtch nordwestlicher
Luftströmung.

Wien, 5.  März . (Priv .) Wettervoraussage:
Vorwiegend trüb, relativ warm, im Westen Regen nicht
ausgeschlossen,- in freien Lagen auffrischende westliche
Winde.

Schlechtwetter in Norddeutschland.
tsiB. Berlin , 4. März. Heute gegen 3 Uhr nachmittags

bat in Berlin Schneetreiben  verbunden mit Regen
eingesetzt. Gleichzeitig ging ein Gewitter  nieder.

Mäntel. Kostüme und Kleider
nur letzte Neuheiten in reichster Auswahl zu bekannt

billigen Preisen
Za8tgsen &s ®FE&fclefe ;t>im «Een

nach Tunlichkeit, ohne jeden Preisaufschiag

Innsbruck, Anichstraße4

* Einbau der Krsvarnugskommissäre in die Verwal¬
tung. Wien,  4 . März. Nach längeren Verhandlungen
ist nunmehr von der österreichischen Regierung der Be¬
schluß gefaßt worden, das System der Erspa¬
rung  s ko nr mi  s i ttr c, die irr jedem Bundesministe¬
rium vorgesehen sind, in das V e r w a l t u u g s e r sp a-
rungsgesetz einz » bauen.  Damit wird die Insti¬
tution der Ersparungskommissäre, die sich für die Ver-
eiitfachung der Verwaltung als io notwendig und nütz¬
lich erwieserr hat, in eine feste und dauernde verwandelt.

* Lebensmüde. L t n z, 4. März . Aus einem Fenster seiner
Wohnung in Aigcn - Glas  dir . 52 hal sich der 57jährige Schicht¬
meister Gottfried G l a n schn i g g um Mittwoch vormittags in
Sinnesvcrwirrnng etwa fünf Meter tief gcstiirzt und ist schwer ver¬
letzt tiegen geblieben. Er war seit mehr als zwei Jahren schwer
krank. — Wie berichtet, hat sich am 2. d. M. in H i n t e r schn e e -
b e r g, Gemeinde Badgastein, eine Frau vor den Personenzug 716
geworfen. Ihr wurde der Kops vom Rumpfe getrennt. Dem
Lokomotivführer war es bei dem starken Gefälle nicht mehr möglich
gewesen, rechtzeitig zn halten. Die Selbstmörderin ist die 33>ährige
Bv.chhalkcrsgattin Anna B r ü l I e r, die in Badgastein gewohnt
hatte, tzn den Schnee irsben dem Bahnkörper hatte die Unglückliche
mit einem Stock ihren Namen und die Adresse geschrieben. Ihr
Hund hielt an der Leiche Wache. — Im Friedhofs Linz  schoß sich
Mittwoch mittags der Kork- und Holzhändler Johann Gottlob
E b i n g e r aus Kirchdorf a. d. Krems aus einem Revolver in den
Mund nnd verletzte sich lebensgefährlich. Die Tat verübte der Lebens¬
müde auf dem Grabe der Familie Üitzslbäuer, wo ihn Friedhof-
bcsucher bewußtlos auffairden. Ebingcr, ein geborener Württem-

! berger, war̂ durch 25 Jahre Direktor  der Öberösterreichischen
Kork- und Spundfabrik in Kirchdorf. Im Mai v. I . machte er sich

! selbständig, übernahm die Lagerräume der ausgelassenenKorkfabrik
j nnd begann auf eigene Rechnung einen Kork- rmd Holzhandel. Csj ist nicht ausgeschlossen, daß verfehlte Spekulationen im
! H o l z g e schü f t c die Ursache der traurigen Tat sind.
; * Enorme Rermogerrsoerlnfte des Barons Haas. Wie

sich bei der Testamentseröffnung des vor einigen Tagen
verstorbenen ehemaligen Großindustriellen Philipp
Haas-Teichen herausstellt, ist die H i n t e r l a sse n -
sHaft  des einst steinreichen Mannes nicht groß. Außer
dem Palais in der Waaggasse, das aus etwa 200.000 Schil¬
ling geschätzt wird, hat Baron Haas nur noch ein Paket
Wertpapiere im Werte von 60.000 Schilling hinterlassen.
Tie Mitteilungen , die von riesigen Knnstschätzen sprechen,
beruhen nicht ans Richtigkeit. Tie Wohnung ist einfach
eingerichtet und enthält weder wertvolle Bilder noch son¬
stige Kunstwerke. Baron Haas hat niemals Knnst-
schätze gesammelt. Wie er in der Nachkriegszeit zu¬
grundegegangen ist, zeigt am besten folgender Fall : Baron
Haas hatte noch im Frieden eine Post Pfandbriefe der
Galizischeu Aktien-Hypothekenbank von zwei Millionen

! Kronen gekauft. Die Schuld wurde dann von der polni¬
schen Regierung zu einem sehr schlechten Kurs in pol-

> Nische Papiermark nmgewandelt und im Jahre 1924
- wurde die Schuld beim tiefsten Stand der polnischen
I Mark emgelöst. So erhielt Baron Haas für seine zwei
: Millionen Friedenskronen i m ganzen
■284 österreichische Papierkronen,  das sind
! nicht ganz drei Groschen. Aehnlich ging es ihm mit seinen
! anderen „soliden" Papieren . An .Kriegsanleihe verlor
! er zum Beispiel neun Millionen Goldkronen.

* Bedenkliche Zahlen. W i e », 3. März . Der Stern-
i p o f veröffentlicht eine wahrhaft erschütternde Zusam¬

menstellung über die stetig wachsende Zahl von Neuauf-
irahmen von geistesgestörten Alkoholikern.
Im Jahre 1017 betrug die Zahl der durch Alkohol Gei¬
stesgestörten 1 v. H. der Gesamtaufnahmen. 1919 und
19-20 4 v. H. In den darauffolgenden Jahren steigt die
Zahl in erschreckender Weise, und zwar : 1921 7 v. H.,
1922 15 v. H., 1923 18 v. H., 1924W v. H. Ter „Tteinhof"
ist bis ans das letzte Plätzchen besetzt.

- Die Tournee Falls nach Südamerika. Wien,  4 . März . Wie
erinnerlich, hat der inzwischen verstorbene Komponist Leo Fall  im
Sommer 1924 eine Tournee nach Südamerika mit einem Operctten-
ensemble unternommen, d e aber klüglich endete. Die Darstellungen
nnißtcn infolge Geldmangels eingestellt werden, die Theaterleute
faßen in Buenos Aires unk konnten die Kosten der Heimfahrt nicht
bestreiten. In dieser Lage trat ein früherer Oesterreicher, Max
Glücks mann,  der in Buenos Aires als GroßkmifmMM ansässig
ist, als Retter auf. Er kannte zwar Fall nicht, fand sich aber bereit,
sofort 5000 argentinische Pesos, das sind 15.000 8, zrrr Verfügung
zu steilen, damit die Wiener Knnstlergesellschnstdie Heimreise on-
treten könne. Für den Benag stellte Leo Fall einen Wechsel mit
sechsmonatiger Laufzeit aus . Der Berfallstag , 17. Dezember 1921,
verstrich, aber der Komponist ließ nichts von sich hören. Einige
Brief«, die Glücksmann an den Schuldner sendete, fanden keine
Antwort, und am 18. Sevtember 1925 ist Leo Fall gestorben. Nun
fanden sich alle Mahnbriefe Glücksmann in uneröfsnetem Zustande
vor. Darüber war der Argentinier so erbittert , daß er gegen die
VerlassenschaftLeo Falls , vertreten durch die Witwe Berta Fall,
die eine Erbserklärung aagegeben hatte, die Klage auf Rückzahlung
der 5000 Pesos einbrachte. Frau Berta Fall wurde der argentinische
Wechsel vorgewiesen: sie cgnoszicrte die Unterschrift ihres verstor¬
benen Mannes und bestätigte auch, daß das Darlehen gegeben
itwrrbe. Der Senat verurteilte die Berlasienschaft zur Zahlung von
8000 Pesos samt Zinsen imd Gerichtskosten.

* Großer Brand in St . Georgen a.  d . Südbahn . Killt,  4 . März.
Im Gebäude der G e n c sse n scha f t sür E i e r a u s f u h r in
St . Georgen an der Sütbahn , die täglich ein bis zwei Waggon
Eier nach der Schweiz, Deutschland ckdcr England ausführt , brach
heute um 5 Uhr früh arrs unbekannter Ursache im Magazin , in dem
sich große Vorräte von Holzwolle befanden, ein Brand aus , der
sich schnell aus das ganze Gebäude ausbreitete . Das Gebäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder.  Gerettet wurden
nur die Mehl-, Zucker- und Salzvorräte . Zwei Waggons Eier, die
gerade für den Abtransport bereit standen, fielen den Flammen
zum Opfer. Auch das ganze Mobiliar der Kanziei wurde ver¬
nichtet. Der Schaden  beträgt 600.000 Dinar , ist aber durch
Versicherung gedeckt.

* Arckttektnr-Wetttewerb m Köln. Im Wettbewerb
zur Gewinnung von Entwürfen für öle Bebauung der
linksrheinischen Ramoe der Kölner Hängebrücke uns
Erbauung eines großen Verwaltungsgebäudes für die
Firma Tietz. Berlin , hat das Preisgericht vor kurzem

i feüte Entscheidung  getroffen. Die Zahl der Teil-
j nehmer war cnorur. Heber 4M Entwürfe lagen zur Be¬

urteilung vor. — Aus diesem gewaltigen Ringen unter
! deutschen und österreichischen Architekten gingen als Sie-
! ger (Preis 20.000 Marks die Architekten Pipping
> und T u n ke l, Düsseldorf, hervor: als zweite Preisträger

(15.000 Marks die Architekten P ir l s und R i cht e r,
Hamburg. — Weiter wurden acht Entwürfe angekauft.
In engerer Wahl stand unter einigen anderen auch der
Entwurf der Tiro,er  Architekten Lots Welzeu-
bacher  und Viktor Stau ger  als Mitarbeiter , Inns¬
bruck. — Tie Entwürfe sind im Meffegebäude in Köln
öffentlich ausgestellt.

* Freigabe des Flugzeugbaues in Deutschland. P a-
r i s, 4. März . Der „Exzelsior" iveiß zu berichten, daß die
Verhandlungen betreffs der deutschen Lustschissahrt un-
mitelbar vor dem Abschluß  eines Abkommens stehen.
Deutschland soll die Erlaubnis erhalten , VcrkehrS-
f l n g ze u g e ohne Begrenzung der Stärke  oder
des A kt r o u s r a d i u s zu bauen, doch soll durch die Auf¬
nahme gewisser Be st mrmungen deren Umwandlung in
Kriegsflngzeugc verhindert werden. Das Verbot des
Baues von Mctallmonoplanen  großer Schnel¬
ligkeit dürfte fortbestchen bleiben.

* Stapel lauf eines deutschen Tvrpedodaotes. B erlitt,
4. März . Heute fand auf der Marinewerft in Wirbelm  s-
ba veu  der Stapellanf des ersten nach dem Kriege gebau¬
ten großen Torpedobootes statt. Das Boot wurde von
dem Fregattenkapitän a. T . Grafen Dohna  getauft
und hat den Namen „Möve" erhalten.

* Ein ferner Bank er. Berlin,  4 . März . Ter Mün-
z chener Bankier Max Kettler ist mit dem gesamten

Depots  seiner Kunden ins Ausland geflüchtet. Er
dürfte insgesamt etwa 300.000 bis 400.000 Mark verun¬
treut haben. Ueber das Geschäft, eine Juflationsgründung
vom Jahre 1923, wurde der K o n ku r s verhängt.

* Drahtloses TelephongesprächBerlin —Newpork. Die
„B. Z. am Mittag" teilt mit, daß es der Radiostation des
Berliner Ullsteinhanses gelungen ist, am Sonntag mit
Newyork  ein drahtloses Telephongespräch zu führen,
bei dem der Newporker Sender genau so laut  zu vcr-

> stehen war , wie etwa ein telephonisches Stadtgespräch.
^ Mittels besonderer Vorrichtungen ist das Gespräch im
i Nllstetnhanse auf Wach swalzen  anfgetragen worden
! nnd es ist somit ein ü l e i ö en ö er B e w e i s aus diesem
j Anfangsstadtum dcr drahtlosen Ueberseetelephonevor-
i Händen.

* Ein Wirt, der seine Gäste erschießt. In H ce r l e r
j Heide (Holland ) bat der Besitzer eines großen Kaffee-
! Hauses zwei seiner Gäste, die gegen ihn tätlich gewordetk
j waren, erschossen.

* Drei Millionen Lire verspielt. G e n n a 2. März . Vor
i einigen Tagen wirf sich- ein distinguiert aussehendec
! Herr aus dem Nachtschnellzug, der von Ventimiglia nach
j Genua fuhr, auf die Strecke. Ein Mitreisender hatte die
j Notleine gezogen, die aber nicht funktionierte. Man
1 suchte die Eisenbahngeleise ab und fand die schrecklich
^ verstümmelte Leiche eines sorgfältig gekleideten Mannes.
I Zn dem Verstümmelten wurde der Berliner Industrielle
^ Adolf W üst hcnerwelin  identifiziert , der vor nnge-
! führ drei Wochen von Berlin abretste und in Monte

Carlo  sein ganzes väterliches Erbe von drei Millionen
Lire verspielt hatte.

* Der ZnsLMmeubiNch der Autwerpener Kreditbank.
Pari  s, 4. März . Die „Agence Havas" meldet aus
Antwerpen,  daß die Untersuchung in der Angelegen¬
heit des Zusammenbruches Credit foncieres anversoise
immer weitere Kreise ziehe. Es sind wieder drei Per¬
sonen verhaftet  worden , die auf die Bank Schecks
im Werte von 20.009 bis 30.000 Franken ausgestellt bat-

r tcn, die sie sich auch, obgleich keine Deckung  vor-
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hanöen war, im Einverständnis mit zwei der verhafteten
Prokuristen auszahlen ließen. Einer der Verhafteten hat
gestanden, daß er allein im ganzen 400.000 Franken er¬
halten hat.

* Ozeanflug -eS spanischen Sönigspaares . König
Alfons  von Spanier :, Königin Ena und General
P rimo di Riv era  sowie verschiedene Persönlichkeiten
der Hofgesellschaft wollen nach Argentinien  fliegen.
Die Reise soll auf dem Flugzeug des kühnen spanischen
Fliegers Majors Franco  erfolgen . Für das Gefolge
sollen zehn neue Flugzeuge gebaut werden. Das spanische
Königspaar wird angeblich in Galauniform,  Diadem
und Schleppe den argentirrischcn Boden betreten Die
Gesamtstrecke beträgt, wie man weiß, 10.120 Kilometer
Luftweg, den Franco , von einigen bedeutungslosen und
rasch behobenen Motordefekten abgesehen, ohne jeglichen
Zwischenfall zurücklegte. Die Fahrzeuge, die für den
Ozeanflug verwendet werden, sind Flugzeuge Type Dor-
nier-Wal, stabile Flugboote , die sich auch beim Nordpol¬
slug Amundsens  bewährt haben.

* Tödlicher Absturz eines italienischen Fliegers . Mai¬
land,  5 . März . Der Flicgerhauptmann R i s e s i ist bei
San Giovanni bei Görz abgestürzt und blieb ans der
Stelle tot liegen.

* Köpenick in Amerika. Aus Nemyork  wird gemeldet: Bor
einigen Tagen lief hier der Dampfer „Arthur I . Batfour" nrit 2000
Kisten Whisky an Bord in den Hafen ein, die ans Land geschmug¬
gelt werden sollten. Als der Dampfer das Hoheitsgebieterreichte,
ward« er von einem Küftenpatrouillendoot ohgefaßt und Polizisten
kletterten an Bord. Der Kapitän und feine Leute wurden in Ka¬
binen emgefchloffen und der Whisky auf das Patrouillenboot trans¬
portiert. Einige Polizisten blieben als Wache auf dem Dampfer
zurück, die anderen fuhren mit dem Boot an Land. Die Wache
blieb neunzehn Tage lang an Bord und wartete auf die Rückkehr
der Kollegen vom Patrouillenboot, die aber nicht erfolgte. Denn
das Patrouillenboot war. wie es sich herausgestellt hat, nicht etwa
ein staatliches Boot, sondern stn Ptioatbesitz von Schwindlern, die
die Schmuggler auf dies« Art gründlich hereingelegt hatten. Bon
den Whiskyräubern fehlt jede Spur.

* Mehr Automobile als Badewannen. Aus Nemyork  wird be-
richtet: Der Verband der amerikanischen Frauenvereine 'hat bei
450.000 Familien in 35 Staaten der Union eine Zählung des moder¬
nen Inventars für Komfort vornehmen lassen. In 70 Prozent der
untersuchten Fälle waren Automobile, dagegen nur in 85 Prozent
Wasferklossets im Haufe, und gar nur in 59 Prozent der Familien
Badeeinrichiungenvorhanden.

* Große Gcldfälschttngcn in Argentinien . Wie „New
York Herold" aus Buenos Aires  meldet , ist in der
Provinz Mendoza eine Geldfälschungsaffäre anfgedeckt
worden. Der Gesamtbetrag der Fälschungen soll sich aus
1. 800.00  Dollar belaufen.

Zer SMM ii Mn  ISIS.
Zur Pensionieraug des Generals Schneller.

Anläßlich der Pensionierung des Amtsleiters im Hecresminifte-
rium, General Schneller, wurde in Wiener Blattern die Persön¬
lichkeit dieses Offiziers und feine Berdienfte bei Abschluß des Waf¬
fenstillstandesgewürdigt. Diese Berichte enthielten einige sachliche
Unrichtigkeiten wrd Major Erich Rodler  erlucht uns im Namen
mehrerer Generalstabsoffiziere der alten Wehrmacht um Aufnahme
folgender Feststellungen:

1. Die Idee zur Offensive  bei Tolmein stammt nicht von
General Schneller, der damals gar nicht mehr beim Armeeoberkom¬
mando war, sondern vom jetzigen Leiter der Heeresverwaltungs-
stelle in Salzburg, Obersten Sigismund S chi l h a v s k y. Oberst
Cchilhavsky hat mit zwei anderen Offizieren nach der elften Isonzo-
schlacht den Entwurf zu dieser Operation ausgearbeitet. Der Ent¬
wurf wurde vom General W a l d stä t t c n und vom Generaloberst
A r z genehmigt, worauf General Waldstätlen mit dem jetzt beim
Innsbrucker Brigadekommando eingeteilten Oberleutnant Zbo-
r i l, der damals beim Armeeoberkommandomar, nach Berlin fuhr,
wo die Operation mit dem Ehef der Deutschen Obersten Heeres¬
leitung besprochen wurde. — 2. Bon einer Gefahr der Kapi¬
tulation  unserer alten Armee im Noveinber 1918 war gar keine
Rede. Wohl war die Heeresgruppe Feldmarschall B o r o e v i c
infolge der Abberufung der ungarischen Division durch den damali¬
gen ungarischen Kriegsminister in eine sehr schwierige Situation
geraten, die ihren Rückzug erforderlich machte. Die Gefahr einer
Kapitulation bestand aber nicht. Noch weniger war dies bei der
Heeresgruppe ErzherzogIosephinTirolder  Fall , bei der
der Rückzug ganz planmäßig vor sich ging, auch dann, als der linke
Flügel infolge des Rückzuges der anderen Heeresgruppe in die
Gefahr kam, umfaßt zu werden. In Tirol  machten die Italiener.
nicht einmal den Versuch, durch eine größere Aktion einen Rück¬
zug der österreichischen Kräfte zu erzwingen. Erst in der Nacht vor
Abschluß des Waffenstillstandeserfolgte ein B o r sta ß im Etsch¬
tale,  der jedoch bald zum Stehen gebracht wurde. Ein von sechs
Bataillonen durchzuführender Gegen  f! atz war bereits angesetzt,
als der Waffenstillstand oerlautbart wurde. Die Gefangen¬
nahme  unserer Truppen erfolgte erst nach abgeschlossenem Waf¬
fenstillstände. als unsere Truppen bereits auf den einzelnen
Straßen den Rückmarsch angetretcn hatten und die Italiener laut
Waffenstillstandsoertrag das Recht hatten, durch unsere Truppen
durchzumarschieren, um gefährdete Orte hinter unseren Linien zu
besetzen. An dieser widerrechtlichen Gefangennahme
hat auch der P r o t e st der Wassenstillstandskommissionnichts
ändern können, da ja bekanntlich immer der Stärkere Recht hat.

Was den Waffen  st ill  st and  selber anbelangt, so ist fest¬
zustellen: Die erste Depesche  über den erfolgten Abschluß des
Waffenstillstandes, die infolge nicht mehr einivandfreien Funktio¬
nirrens der Radiostation in Polo,  beim Armeeoberkommando
sehr verspätet eintraf, war insoferne u n k l a r, als sie keine An¬
gabe darüber enthielt, wann  der Waffenstillstand in Kraft zu
treten hatte. Da eine andere sichere Verbindung mit der Waffen-
stillstandskommission aber nicht bestand und eine Rückfrage mit
großen Schwierigkeiten verbunden war, andererseits aber die
Truppen der Heeresgruppe Boroevic in ununterbrochenem Kampfe
standen und jede Verzögerung den nutzlosen Tod vieler Soldaten
zur Folge, haben mußte, sprach sich General Waldstätten für die
sofortige Annahme  des Waffenstillstandesaus, welcher An¬
sicht sich auch GeneraloberstArz anschlotz. Letzterer trug diese Auf¬
fassung dem Kaiser  vor, der ihr zustimmte! Kaiser Karl versuchte
den Waffenstillstand im Einvernehmen mit der neuen öster¬
reichischen Regierung abzuschlicßen, die jedoch die Verantwor¬
tung  für den Waffenstillstand nicht übernehmen wollte. Ter
Kaiser widerrief  daraufhin seine bereits erteilte Zustimmung
zur Annahme des Waffenstillstandes. Da aber das Armeeoberkom¬
mando, in dein Bestreben, unnütze Blntopfer zu vermeiden, die
Annahme des Waffenstillstandes bereits an die Front bekanntge-
geben hatte, war militärisch ein Widerruf nicht mehr durch¬
führbar  und so wurde verfügt, daß die bereits erfolgte Publi¬
kation des Waffenstillstandes in Kraft zu bleiben habe. Von einem
Eingreifen  des Generals Schneller kann daher gar keine Rede
sein, da die Waffenstillstandskommissionvon diesen Vorgängen in
Wien keine Kenntnis hatte.

Dies zur Richtigstellung der Tatsachen. Damit soll jedoch nicht
gesagt sein, daß sich General Schneller bei den Wasfcnstillstandsver-
handlungen selber keine Perdienste erworben hätte.

MuniMhuU«
Eisenbahnunglück in der Station St . Anton a. A.

Infolge einer Fehlblvckierung ist heute nachts der
G ü t e r z u g Nr. 8373 um 1 Uhr 37 Pein. auf den in der
Station S t Anton  stehenden Güterzug Nr. 487
auf gefahren.  Dadurch wurde eine Entgleisung
und eine mehr oder welliger starke Beschädigung
einer Anzahl von Güterwagen  verursacht; außerdem
wurde die Einfahrt verlegt, so daß im Schnellzugs - und
Personenverkehr größere Verspätungen  eintra-
ten. Tie Freimachung der Strecke war uw 6 Uhr 40 Min.
früh beendet. Verletzungen  leichterer Art erlitten
zwei Schaffner,  ein weiterer klagt über Aus¬
weg  u n g s z u st8 n d e. Der Materialschaden ist mittel¬
mäßig, der Schaden an Gütern gering.

Der Brand in Lermoos.
Zum Lermooser „Post -Hotel"-Brand erfahren wir

aus E h r w a l d, daß man in der Bevölkerung der Mei¬
nung ft , daß er durch Koksöfen  verursacht sein
könnte. Jedenfalls entstand bas Feuer im Innern  des
Hauses und lohte, da ihm das riesige Blechdach des im
vorigen Jahr durch Umbau vergrößerten Hotels den
Ausbruch nach oben verhinderte, aus den Fenster¬
öffnungen  heraus . Bon Ehrwald sahen die das statt-
ltche Gebäude umzingelnden Flammen schauerlich aus
und ma.r befürchtete, daß die benachbarte schöne Lermooser
Kirche und die schindelgedeckten Bauernhäuser jeden
Augenblick auch in Flammen aufgehen würden. Deutlich
hörte man die Angstschreie und die Kommandoruse der
Feuerwehr über das drei Kilometer breite Ehrwalder
Tal herüberhallen. Rasch war auch die Ehrwalder
Feuerwehr an der Brandstätte und sie beteiligte sich aufs
erfolgreichste an den Löscharbetten, die zu einem sehr
glücklichen Ende führten; denn es konnte nicht nur der
große Brand auf seinen Herd beschränkt und ein Ueber-
springen des Feuers auf aridere Häuser verhindert wer¬
den, sondern es glückte auch, das Hotel als Baulichkeit vor
öenr Zusammenbruch  zu bewahren.

Von der Moosseite sieht man nur oben auf dem Dach¬
first Spuren des Feuers . Der, «ne wir hören, gegen
Brandschaden wohl ausreichend versicherten Besitzerin,
Frau verwitwete Jäger , ist außer dem Schaden der vom
Feuer zerstörten Zimmereinrichtungen auch noch eine zur
Zeit unübersehbare Schädigung durch die ins Haus ge¬
worfene« Wassermassen entstanden. Es besteht wohl
wenig Hoffnung,  daß das für den Antzerferner
Fremdenverkehr so wichtige Lermooser Posthotel bis zur
Reisezeit  wieder voll hergestellt werden kann, wodurch
dann der vom Unglück Betroffenen bedauerlicherweiseein
weiterer Schaden entstehen würde.

Wie uns weiter noch berichtet wird, waren an der Lokali¬
sierung des Brandes außer den Lermooser und Ehr¬
wal  de r Feuerwehren noch Motorspritzen , die ans
Gar misch und Reutte  gefahren kamen, sowie die
Feuerwehr von Biberwier  tätig . Die Arbeit der
Wehren wurde durch die glücklicherweise herrschende Wind¬
stille erleichtert.

*

Regier« ugsrat Preindl zum kommerziellen Direktor der
Burrdesforste ernannt. Wie ans Wien  gemeldet wird,
wurde der RegierungSrat Ferdinand P r e ind I zum kom¬
merziellen Direktor der Bunöesforste ernannt . Ter Be¬
schluß des Mtnisterrates erfolgte stimmeneinhellig. — Herr
Preindl hat Karriere  gemacht : Im Jahre 1831 in
T a i ste n in Südtirol als Bauernsohn geboren, besuchte er
das Gymnasium in Brixen  und praktizierte nach Ab¬
legung des Staatsverrechnungs -Kurses bei der Hypothe¬
kenbank und Statihalterei in Innsbruck durch vier Jahre.
Bei Gründung der Tiroler Bauernsparkassewurde Preindl
durch Landeshauptmann Schrafsl,  seinem Gönner, als
Sekretär in dieses Institut übernommen, wurde dort
Direktor-Stellvertreter und Leiter des Kreditvereines und
des Genrssenschastsverbandes. Preindl hat unter Schrafsl,
der ihm freie Hand ließ und viel Vertrauen schenkte, als
Mitgründer am Aufbau dieser Organisationen führend
mitgeavbeitet, wie Preindl auch eine Reihe von Raiffeisen¬
kassen und Genossenschaften gründete. Bei Ausbruch des
Krieges lenkte Preindl durch große Lebensmitiel -Bersor-
gungscinkäufe die Aufmerksamkeitder Statihalterei ans
sich. Bom Statthalter Toggevburg  wurde er im Jahre
1914/15 zur Leitung der kommerziellen Büros der Statt-
halterei berufen. Im Juli 1915 wurde er von der Regie¬
rung zum Direktor der Kriegs -Getreide-Berkehrsanstalt
und der Landeseinkaufsstelle ernannt. Nach dem Zusam¬
menbruche wählte ihn der Tiroler Landtag im Februar
1919 zum Landeswirtschafts- und Ernährungs -Direktor
für Tirol , welches Amt er bis zur Liquidierung im
Jahre 1922 innehatte. 1920 wurde Preindl zum Regie¬
rungsrat ernannt. Seit 1922 war er Direktor der Tiroler
Elnfuhr-A.-G. Preindl blickt auf eine 25jährige Geschäfts¬
tätigkeit zurück und gehören sowohl die Holzwirtschafisstelle
als auch das Lanöcssügewerk. wie so manche andere wirt¬
schaftliche Unternehmungen im Lande, die durch die Not
der Zeit entstanden, zu den Schöpfungen dieses zweifellos
geschäftstüchtigenMannes . Mit der Wiener Regierung
führte Preindl seinerzeit einen schweren Kampf wegen der
Holzverordnung, der zu Gunsten des Landes Tirol be¬
endet wurde. Im übrigen verstand es aber Preindl , mit
den Regicrnngsstellen in Wien. München und Berlin sich
nicht schlecht zu stellen. Seine Berufung zum kommerziel¬
len Direktor der österreichischen Bundessorste ist ans den
Einfluß der westlichen  Alpenländer , die an den Bnn-
dessorsten in besonderem Maße wegen der Servitntsver-
hältnisse interessiert sind, und ganz speziell auf die Pro¬
tektion  seines Freundes , des Ackerbanministers T h a-
l er , znrückzuführcn. In Nicderösterreich und in Steier¬
mark stand man der Ernennung Preindls sehr ableh¬
nend  gegenüber und es bedurfte langer Verhandlungen,
bis die Widerstände beseitigt wurden. Ausschlaggebend für
die Ernennung war die Stellungnahme des Wiener Jndu-
striellenverbandes für Preindl . Direktor Preindl wird
nun auf diesem vielumstrittenen Posten reichlich Gelegcn-
bcit haben, seine Geschäftskenntnisse praktisch zu verwerten.
Im Interesse unseres Waldbestanöes wäre aber zu müu-

MMMn«lk ml!
„Seit bald zehn Jahren wird in meiner Familie aus¬

schließlich der Kaffee Hag gebraucht. Wir sind mit dem«
selben in jeder Beziehung zufrieden. Das Aroma ist aus¬
gezeichnet und in physiologischer Beziehung konnte ich
entschieden konstatieren, daß nach seinem Genuß , mit¬
unter reichlichen Genuß, füge ich hinzu, nie jene Herz-
palpitasioncn auftreten, die ich z. B . im Kaffeehaus nicht
allzu selten an mir bemerke. Dr . W."
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scheu, daß bei dem Wirtschaftskörpcr„Bundessorste " nicht
der kommerzielle Direktor allein  zu reden hat. — Der
Reichsverband der öffentlichen Angestellten veröffentlicht
einen Protest gegen die Er ne nnungPreinöl  8.
ES wird u. a. gesagt: „Das naheliegendste wäre es ge¬
wesen, Satz man diese Stelle mit einem Beamten der
Fovstdirektion, einem Forsttechniker besetzt hätte, und bei
der großen Anzahl ganz ausgezeichneter Forstleute , die
da in Betracht kamen, konnte die Wahl nicht schwer fallen.
Aber wir haben vergessen, daß wir einen neuen
Minister  für Land- und Forstwirtschaft haben, der
diele Stelle eines kommerziellen Direktors der Bunües-
sorste nach altem Brauch mit einem Vertrauens¬
mann aus seinen Freundeskreisen  besetzen
wollte. Das gesamte Personal der Forstdirektion erwartete,
daß aus dem Kreise der Forstbeamicn eine Persönlichkeit
für diesen Posten ausgewählt wird. Der Herr Minister
legte aber scheinbar auf sachliche Eignung weniger Wert
als ans persönliche politische Beziehungen.
Nachdem aber Herrn Thaler wie allen österreichischen
Ministern nur ein kurzes Dasein  beschieden sein
wird, wird auch der von ihm ausgewählie neue Forst¬
direktor sich nicht lange seiner Würde erfreuen können.
Der kommende Land- und Forstwirtschaftsminister wird
natürlich wieder eine andere, ihm passend scheinende
Persönlichkeit auf diese Stelle berufen, und so geht das
Spiel weiter. Ganz so wie in den balkanischen
Staaten,  wo die Beamten mit den Ministern ständig
wechseln. Tie Beamtenschaft wird fürderhin diese poli¬
tisch  e P r o t e kt i o n s w i r t scha f t einfach nicht mehr
dulden. Es ist geradezu eine Beleidigung der ge¬
samten  F o r st b e a m t e n s cha f t, wenn durch die Be¬
rufung eines Außenseiters zum Ausdruck gebracht wird,
daß sich unter unseren Forstleuten nicht ein Beamter
findet, dem dieses Amt anvertraut werden könnte." .

Zulagen für die Pensionisten im Grenzgebiete. Eine
großdeutsche Anfrage, betreffend die Bewilligung von
außerordentlichen Zulagen an in bayerischen  Grenz-
vrten und im Gebiete Liechtenstein  wohnende Pen-
sionsparte!en, beantwortete Finanzminister Kollmann
dahin, daß der Bundespräsident den dort wohnhaften
(Staats -)Bundcsvensionisten und (Siaatsbahn -)Bundes-
bahn-Altpensionisten, die in ihrem letzten Tienstort auch
gegenwärttg noch wohnen und den Hinterbliebe¬
nen  jener Bunüespensionisten und Bundesbahn -Alt-
penstontsten, die ihren letzten Dienstort in diesen Gebieten
hatten, wenn diese Hinterbliebenen noch in dem ehemali¬
gen Dienstorte des verstorbenen Angestellten wohnen,
eine außerordentliche Zulage zum normalmätzigen Rnho-
(Bersorgungs -)geunß im Ausmaße von 20 Prozent
dieses Ruhebezuges, ausschließlich der Familienzulagen,
vom 1. Jänner 1926 angefangen auf die Tauer eines
Jahres bewilligt hat. Es ist veranlaßt worden, daß den
in Betracht kommenden Pensionsparteien , die aus Grund
der Entschließung des Bundespräsidenten entfallenden
Zulagen durch die Finanzlandesdirektion Wien, bezw.
durch die Generaldirektion der Oesterreichijchen Bundes¬
bahnen flüssig  gemacht werden.

Todesfälle . In I n n s b r u ck sind gestorben: Frl . Mitzi
W e l t schr e i b e r, 19 Jahre alt ; Frl . Maria Denisie.
die Schwester des Dominikanerpaters Heinrich Suso aus
Imst ; Frl . Agatha Maderdonner,  38 Jahre alt;
Eu.il K a r a sc g h, Sparkassebeamteri. P ., im 68. Lebens¬
jahre; Franz S e e l o s, Kaufmann, im Alter von 72 Jah¬
ren; Franz Hartl,  B .-.B .-Hilssarbeiter i. P ., 52 Jahre
alt ; Josefine Klei  n, geb. Koller, im 50. Lebensjahre, und
der achtjährige Erich Fischer . — In Bolüers  ver¬
schied im Silier von 78 Jahren der Flickschneider Philipp
Kluibenschädl , in Pill  der Säguverksbesitzer
Alois Ä n a p p, in T t, I o d o k starb der Bauer und Ge-
meinderat Johann M a i r ans Vals im 37. Lebensjabre.
— In Salzburg  ist die B .-B .-Schaffnersgaitin Maria
Brunnauer  im 26. Lebensjahre gestorben; in Linz
der Posioberoffizial i. R . Alois Wann eck in Klcin-
m ü n che n der Sägewerksbesitzer Ferdinand B a ch-
baur , in Ried  der gewesene Braumeister Sebastian
H a t t i n g e r, in Kolbermoor  bei Rosenheim Kom¬
merzienrat Bruno Koppi  sch, der seit 33 Jahren an der
Spitze des Tonwerkes Kolbermoor A.-G. gestanden ist. —
In Wien  starben Pauline v. H ofmannts  t a l, geb.
Landau, und Helene Gottlieb,  geb . Schiller . — In
Graz  verschied Anni Pitreich,  die Gatt n des Ober¬
landesgerichtspräsidenten i. R . Tr . Pitreich. — In Lon¬
don  ist Sir Sidney Lee,  Professor für Literatur und
englische Sprache an der Londoner Universität , der durch
leine zahlreichen Shakespeare-Publikationen und als
Biograph der Königin Viktoria und des Königs Eduard
bekannt geworden ist, im 67. Lebensjahre gestorben.

Verkehrsnachricht. Im Anschluß an die am Samstag
bezw. Sonntag aus der Strecke M ü n che n — K u s ste i n
und Kufstein—München verkehrenden Wintersportzüge
verkehrt bis aus weiteres jeden Samstag Zug Nr. 437
K u f ft c i n — W ö r g l (Kufstein ab 16.15 Uhr, Wörgl an
16.43 Uhr) und jeden Sonntag auf der Strecke S t. I o-
h a n n i. T — Küsste i n Sonderpersonenzug Nr. 539
und 440 (St . Johann ab 17.55 Uhr, Kufstein an 19.46 Uhr).

Die Feiertagsfrage . Wie berichtet, ist die ländliche Be¬
völkerung in Tirol mit der Abschaffung einizer Marien¬
feiertage unzufrieden und die Abgeordneten werden be¬
stürmt, den früheren Zustand wieder herznstellen, d. h.
die abgeschafftenFeiertage wieder gelten zu lassen. In
einer q'-oßen Versammlung, die am vorigen Sonntag in
Oetz abgehalten wurde, wurde von den Versammlungs¬
teilnehmern ein Antrag angenommen, in dem der Land¬
tag aufgefordert wird, die drei Marieifeste wieder wie
bisher feiern zu lassen, — Der „Tirvler /LoUsbote", dß?
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sich bisher zum Sprachrohr für Liese Wünsche der Land¬
bevölkerung gemacht hat. evklärr sich jedoch in seiner
letzten Nummer in dieser Frage für neutral und er
fordert die Interessenten aus, Zuschriften in der Feier-
tagsfrage nur mehr an die kirchliche  Behörde in
Innsbruck oder Salzburg zu senden.

Gedenkfeier. Die Zweigstelle Innsbruck des Sudetendeutschen
.Heimatbundes veranstaltet am Samstag , den V. d. M., um 8 Uhr
abends , im Musikvereinssaale eine Feier zu Ehren der sndeten-
deutschen Märzgefallenen . Die Gedenkrede wird Dr. Friedrich
B l a a s halten.

Taufe des Flugzeuges Tirol . Das Jaudesreisebüro teilt
mir: Am Sonntag den 9. März um 11 Uhr vormittags
findet, wie bereits berichtet, die Namensverleihung für
das Flugzeug „Tiro l“  auf dem Flugplatz in der
Reichenau statt. Vorverlaufskarten zum Eintritt ans dem
Flugplatz sind beim Tiroler Larrdesreisebürv, Inns¬
bruck, Boznerplatz, von 8 Uhr vormittags vis t> Uhr
abends erhältlich. Da vermutlich am Flugplatz ein ziem¬
lich starker Andrang herrschen dürste, erscheint es zweck¬
mäßig, die Karten schon im Barverkauf zu lösen. Zur
Hinausfahrt aufs Flugfeld wird das Tiroler Landes-
reisebüro einen ständigen Autodienst ab Boznerplatz ein¬
richten (Hin- als auch Rückfahrt). Preis für die einfache
Fahrt 1 8. Nach 2er Namensverleihung werden voraus¬
sichtlich Flüge mit dem Flugzeug „Tirol " unternommen,
werden.

Die nächsten Meisterprüfungen für handwertksmäßigc
Gmrrerbe finden am Gewerbeförüerungsinstitute in
Innsbruck . Meinhardftratze 14. im Mai und Juni statt.
Gesuche um Zulassung zur Prüfung müssen der Meister¬
prüfungsordnung entsprechen und sind bis längstens
16. April dem Institute vorzulegen . Dort sind alle
näheren Auskünfte und Prüsungsbehelse erf Mich.

Großer SchmucköfMtahl. Das Innsbrucker Polizeiamt
gibt »bekannt: In A rosa  ist ein großer SchmuckLieb-
siahl verübt worden. Es tauchte dort im Sanatorium
Altein ein unbekannter Mann auf, der an mehreren
Fremdenzimmern anklopfte und fr agte, ob jemand im Zim¬
mer fei. da er „Herrn Schneider" suche. Ter Mann stahl
dabei aus zwei „verlassenen" Zimmern nachbezeichneten
Schmuck im Werte  n o n 60.600 Schweizer Fran¬
ken,  und zwar : eine goldene Brosche,  schmal,
10.6 Zentimeter lang, mit Brillanten besetzt, in der Dritte
eine Perle in der Größe einer großen Erbse, ganz rund,
alles in Platin gefaßt ; eine Brosche, vollständig aus Pla¬
tin, etwas kürzer als erstere, in der Mitte rautenförmig
erweitert , mit Smaragöen und Brillanten besetzt,
kalibriert) einen Ring mit quadratischer Platte , in deren
Mitte ein großer Türkis , umgeben von Brillanten , die
Blumenzeichnungen in der Platte bilden, der Ring ist
ganz aus Gold : ein goldener Ring mit mandelförmigem
Aussatz, dessen Mitte ein Rubin und dessen Enden Brillan¬
ten bilden, die Steine sind kalibriert,' ein Ring , ganz aus
Platin , doppelt mit 2 Perlen , die eine rosafarben und sehr
selten, die andere weiß ins gräuliche.- ein Platinring mit
einem einzelnen großen hohen Saphir , seitlich ist der Ring
mit kleinen Brillanten besetzt,- eine silberne Uhr „Fan«
giues " mit Lederarmband, am Zifferblatt der Uhr ist
außen in roter Farbe die neue Zeiteinteilung . — Der Dieb
hat den T v p u s eines Engländers,  scheint aber
der Sprache nach ein Deutscher  zu sein. Er ist zirka Z0
bis 35 Jahre al :. schlank, hat spärliche, dunkle, zurückge-
kämmte Haare, Holle Stirne , große, gebogene, blaurote
Rase, auffallend häßliches, schmales langes , rotes Gesicht
mit Falten , rote Hände, X-Beine und trug dunkle Klei¬
dung. Für die Zusiandebring-ung des Schmuckes ist eine
Belohnung von fünf Prozent (rund 3260 Schilling) des
beigebrachtenWertes zugesichert. Wie erhoben, hat sich der
Dieb nach £  e st erreich  oder Deutschland gewendet. Bor
Ankauf der oben beschriebenen Gegenstände wird ge¬
warnt!

Gefälschte Schuldscheins. Aus der Rechtsanwaltskanzlei,
in der die von uns berichteten Darlehensschwindeleien
erfolgt sind, erbalten wir eine Zuschrift, in der erklärt
wird , daß die von der Angestelsten in Berkehr gebrachten
Schuldscheine rstcht regelrecht ausgestellt waren, sondern
in jeder Weise mißlungene Fälschungen darstellten, die
die Angestellte mi: Hilfe einer Mittelsperson
bei verschiedenen Darlehensgebern anbrachte. Diese ließen
sich trotz des ofsensichtlichen Mangels einer richtigen
Sicherstellung durch hohe Zinsversvrechnngen
(bis zu 30 Prozent ) in diese faulen Geschäfte ein. Das
Geld gelangte gar nicht in die Kanzlei des Rechts¬
anwaltes . sondern die Angestellte wickelte diese ihre
Geschäfte außerhalb der Kanzlei ab,- selbstverständlich
ohne Wissen und hinter denr Rücken ihres Chefs, von
dem sie nur zu Maschinschreibarbeitenverwendet wurde.
Eine selbständige Tätigkeit war der Angestellten nicht
emgeraumt.

Der Radioseuder für Innsbruck . Wie bekannt, soll in
Hall für Innsbruck ein Radio send er  ausgestellt
werden. Tie Verzögerung  der Ausstellung soll darin
zu suchen sein, daß sich die Ingenieure der „Ravag"
bisher noch nicht darüber einigen konnten, ob der 80 Meter
hohe Mast auf dem Platz beim Jrrenhause oder in der
Haller An ausgerichtet werden soll.

Schadhaftes Msuerwerk . Aus dem Leserkreise wird uns
geschrieben: Die Hofmauer, die hinter der Hofkirche bis
zur Kunsthandlung Unterberger führt, befindet sich in
einem äußerst reparaturbedürftigen Zustand. Eine Er¬
neuerung des Anstriches wäre noch vor dem Einsetzen des
Fremdenverkehrs sehr wünschenswert, umso mehr, als
dieser Stratzenzug (Bnrggraben ) doch einer der sreqnen-
tiertesten der ganzen Stadt ist. Hier hätte doch auch der
Heimatschntzverein ein Wörtchen mitzureden.

Die Jahreshauptversammlung des Vereines der Wiener und
Mc- erösterrcicher in Innsbruck fand am 3. d. M. in der Veranda
des Gasthofes zmn ..Grauen Bären " statt. Der Tätigkeitsbericht,
erstattet vom Schriftführer L ambach  er . und der Rechenschafts¬
bericht, erstattet vom Kassier Scheu Ham me -r, wiesen erfreuliche
Gmolge des rührige « Vereines im abgelaufenen Jahre auf. Die
2teuro n I) I e n ergaben folgende Dereinsleitung : Obmann GR.
Wilhelm Waldmüller.  Obmannstellvertveter BswrebSleiter Ing.
Hans Hube  r, Schriftführer Hans L a m b a che r und August
Wofeczek,  Kassiere- Buchhalter Kaut S che u h a m mer und In¬
spektor Ferdinand G a m p e r, Beisitzer Bahnadjunkt Leopold
Andrrle, Karl Breiter , Oberdirektor Richard Glrer, Redakteur Rudolf
Kpirek, Geschäitsleiter Emanuel Steib : Ersatz Franz Bauer , Magister
Karl Weiß: Rechnungsprüfer Gastwirt Josef Tinhof und Kauimaw'
Ernst Zahn.

Kleine üachrichken aus dem Slubaital . Aus F u I p m c s wird |
uns geschrieben: Rahe des Bahnhofes auf einer kleinen Anhöhe j
hat Herr Jakob D e n r f l aus Fulpmes den Bau eines modernen :
Hotels begonnen, das allen verwöhnten Ansprüchen der Fremden !
Rechnung tragen soll. — Die Wegoerhältnisse in Fulpmes lassen, !
mit Rücksicht aus die Willerungsverhültnisse, an vielen Stellen zu s
wünschen übrig und man muß sich da wohl fragen, ob der Der- !
schonerungsverein in dieser Sache nicht ein Wort an zuständiger
Stelle einlegen könnte, damit mit ein paar Fuhren Schotter diesem
Uebel abgeholfen würde. — Die Verhältnisse für den Skisport sind
Heuer in der schlick nicht besonders günstig und die Sportler , die in
anderen Jahren um diese Zeit kamen, bleiben aus . Nach Aussage
einzelner Skifahrer ist nur die « trecke Schlicker Alm bis vor die
Alpe Frohneben mittelmäßig gut. oberhalb Schlick ist lauter Harscht.
— Die W e r kg e n o sse n scha f t, die bei dem allgemeinen Ge¬
schäftsgang über zwanzig Arbeiter entlassen  mußte , führte auch
bei den Angestellten eine Reduzierung der Gehälter durch. Mehrere
Schmiedemeister entließen ebenfalls siielc ihrer Gesellen.

Tiroler Fußballverband . Heute abends 8 Uhr Vorstandssitzung
im „Goldenen Adler".

Entlarvung eines Schwindlers . Aus Schwaz wird
berichtet: Zeit längerer Zeit hielt sich hier ein Bettler auf.
der sich als Taubstummer  ausgab : auf der Brust
trug er ein. Plakat , airf dem zu leien war. daß der Mann
von F a i chi ste u v e r folgt  wurde und verschiedene
Leiden zu erdulden hatte. Die Behörde interessierte sich
etwas ,näher für den Taubstummen und dabei stellte es
sich heraus , daß man cs mit dem 1882 in Fiume gebore¬
nen und dorthin zuständigen Karl Scharpfer,  einem
aus Tirol ausgewiesenen und wiederholt vorbestraf¬
ten Individuum zu tun habe. Als man Scharpfer bei
seinem wahren Namen nannte, da gab er es auf. die
Taubstummenrolle weiter zu spielen. Er begann zu
sprechen und gab zu. daß er die Bevölkerung die längste
Zeit hindurch äuge schwindelt hätte.

Leichcufnttd im Inn . Am 1. d. M . gegen halb 8 llhr
abends wurde von den Arbeitern Josef und Wilhelm
Neu Hause  r und Johann Leimg ruber  im Inn
bei Brixlegg eine aus eine Sandbank ange schwemmte
Leiche gefunden, die dann mit Hilfe einer Gendarmerie-
patroutlle geborgen wurde. Es handelt sich dabei um die
Leiche des schon seit längerer Zeit abgängigen Gottfried
Hirn er  aus Wiesing. Die Leiche wurde nach Wiesing
überführt.

Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe Wörgk dss Deutschen
Handelsangesteliten-Verbandes. Es wird uns berichtet: Am 3. März
fand die Jahveshauptversammlung der Ortsgruppe Wö r gl  des
D. H. V. bei zahlreichem Besuch statt. Aus dem uorge'brachten
Tätigkeitsbericht mar zu entnehmen, daß die Ortsgruppe auf ge¬
werkschaftlichem, sowie auch auf sozialpolitischem Gebiete mit gutem
Erfolg tätig war. Die im vergangenen Jahre geführtsn Tarisorr-
hanülungen wurden eingehend besprochen und darüber Klage ge¬
führt. daß trotz des Abschlusses des Kollektivoertrages einige Kauf¬
leute es ablehnen, die neuen Gehaltssätze zu zahlen. Anschließend
an diesen Bericht wurden auch die Maßnahmen  beraten , die
notwendig wären, um die Einhaltung des Kollektivvertragss durch-
zuführcn. Die Neuwahlen  ergaben die Wiederwahl  des
alten Vorstandes unter Ergänzung weiterer Mitglieder. Nach Durch¬
führung der Wahlen sprach Geschäftsführer M a s ku s über die
gewerkschaftlichen und sozialpolitischen Kämpfe des vergangenen
Jahres und ging dann auf die Aufgaben des kommenden Jahres
ein. Dabei wurden die im Laufe der Zeit bekanntgewordensn Wirt-
schaftsprogrammeeingehend erörtert, bei Berücksichtigung der sich im
einzelnen ergebenden Folgen für die privaten Angestellten.

Der böse Geist. Am 4. März wurde der 1898 in K i r ch-
Sichl , Bezirk Kufstein, geborene und nach Zirl zuständige
Heizer Ignaz Bogner  von der Krsiminalabteilung
Innsbruck verhaftet. Bogner , der trotz seiner Jugend be¬
reits wegen Veruntreuung zu zwei Jahren schweren Ker¬
ker im Jahre 1924 verurteilt und erst tm vergangenen
Herbst ans der Strafanstalt Suben bedingt entlassen
wurde, hat den 15jährigen Sohn eines Innsbrucker Ge¬
schäftsmannes dazu verleitet, seinen Baterzubesteh-
l.e n. Mit dem gestohlenen Gelde wolüen Bogner und der
Kaufmannssohn aus Oesterreich auswanöern . Ter 15jäh-
rige Bursche lieh tatsächlich öeu Versuchungen des Bogner
ein williges Ohr und bestahl seinen Vater um eine größere
Summe Geldes . Bogner hatte bereits Dokumente herge¬
richtet und am 7. März wollte er und sein Opfer gemeinsam
abfahren.

Beerdigung. Aus Hopfgarten wird uns berichtet: Am
4. März wurde hier Herr Josef M a r i a r che r, Kupferschmied-
meister und Gemeinderat, bei zahlreicher Beteiligung von Ein¬
heimischen und Auswärtigen zur Ruhe bestattet. An dem endlosen
Trauerzuge nahmen die Musikkapelle, der Alt- und Jungschützen¬
verein und der Katholische Burschenoerein mit Fahnen , di« Fe'ner-
wehr, die Gemeindevertretung mit Bürgermeister Joses M ll l l e r,
die Gendarmerie und Vertretungen von alle» Aemtern teil. Am
offenen Grabe hielt der Herr Kooperator eine Grabrede , in der er
die großen Verdienste des Verstorbenen um die Gemeinde und um
dis Vereine schilderte. Selten hat Hopfgarten eine so eindrucksvolles,
stark besuchtes Leichenbegängnis gesehen.

Versammlung der Fischerei-Interessenten des Bezirkes Laudeck.
Am 2. März fand im Gasthaus „Zur Sonne " in Landeck über
Einladung des Direktors Fifchli eine Versammlung der Fischerei-
Interessenten statt , an der sich von der politischen Behörde Lan¬
desregierungsrat Marzani , Dr . Leiter , van dem Landesfischerei-
verein eine starke Abordnung mit dem Vorstand Dr . Papsch und
Inspektor Schlorhauser , ferner Vertreter der Gemeinden Landeck,
Grins , Zams , Strengen , der Eendarmeriepostenkommanden
Landeck und Zams, sowie Pfarrer Gaim aus Hochgalmig, Direk¬
tor Ebenhöh. Landeck. und noch viele andere Interessenten be¬
teiligten . Insp . Schlorhauser . Innsbruck , schilderte die bisherigen
trostlosen Verhältnisse der Fischerei in Tirol : er sprach dann über
das neue Fischereigcsetz und hob zum Schlüsse die wichtigsten Be¬
stimmungen dieses Gesetzes, das zweifellos einen Fortschritt be¬
deute. hervor. Dem Berichte solgte eine lebhaste W e chs e l r e d e,
in der verschiedene Anfragen bezüglich Anmeldung der Fischerei-
rechte. Unfug beim Fischen. Fischereianfsicht »sw. gestellt und be¬
antwortet wurden . Es wurden auch die liebe! stände  bespro¬
chen, die sich durch die Mullabfuhr in die Fischwässer ergeben.
Landesreg.-Rat Marzani bezeichnete es als dankenswerte Neue¬
rung . daß in Zukunst bei wasserrechtlichen Verhandlungen
Fischereisachverständigebeigezagen werden. Insp . Schlorhauser er¬
örterte dann noch die Bedeutung des Landesfischerewereiues,
der. mit den maßgebenden Behörden in Verbindung stehend, die
Interessen seiner Mitglieder zu wahren bestrebt sei. Er machte
dabei auch ans die Bemühungen des Vereines wegen Beschaffung
heimischen Zuchtmaterials aufmerksam.

Glimpflich abgelausc». Am Mittwoch fuhr der Chauf¬
feur Alois Witsch  aus Pfunds mit dem Lastauto der
Innsbrucker Holzverwertungsgesellschaft, das mit zwölf
Kubikmeter Schleifholz beladen war, von Pfunds gegen
Landeck. Auf dem Chauffeursitz befanden sich außerdem

? die 58jährige Kreszenz Schranz  und ihr 27 Jahre
! alter Sohn Joses , beide aus KaunferDerg. In der Metzer

An Leim Psötschlhaus, ungefähr an der gleichen Stelle,
lvo tm letzten Sommer der Pfarrer vor: Kanus mit dem

Rade verunglückt ist, fuhr das Auto infolge Versagens
der Bremsen an einen Wchrstein an, rannte drei weitere
Wehrsteine um und stürzt: zirka 20 Meter über den Ab¬
hang hinunter, wobei es sich zweimal überschlug und
danlt in den Erlen hängen blieb. Beim ersten Ueber-
schlagen wurden die zwe . Insassen , Schranz Mutter
und Sohn, herausgeschleubert, doch kamen sie, abgesehen
von einigen Hautabschürf lugen mit dem bloßen Schrek«
len davon. Infolge Heberschlagens rissen die Ketten und
das Holz wurde ebenfalls herausgeschleudert. Der Chauf¬
feur blieb nach dem zweiten Ueber'chlagen vor dem Auto
liegen, doch konnte er sich daun selbst entfernen. Der
Gemeindearzt Dr . Fritz von Landeck leistete die erste
Hilfe, doch sind die Verletzungen des Chauffeurs nur
leichterer Natur  und er konnte nachmittags wieder
nach Hause fahren. Der Unfall ereignete sich um zirka
9 Uhr vormittags und ist für alle Beteiligten sehr glimpf¬
lich abgelausen. Auck das Auto ist nur wenig beschä¬
digt  und der Schaden ist durch Versicherung
gedeckt.

Bersammllmgen das Deutsche» Lchulverckns. Aus Landeck
wird uns berichtet: Am 27. Februar fand im „Postsaal " die Hauot-
»ersamnrlung des „Deutschen Schulvereines Südmark ", Ortsgruppe
Landeck, statt . Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag des
Wanderlehrers Hieß über die Not der Deutschen in Südtirol.
Obmann Oberkommissär P a : s che i d e r berichtete über das abge¬
laufene Vereinsjahr . Es konnte festgestellt werden , daß seit der
Zusammenlegung der beiden Schutzvereine alle Kreise Landecks
die Ziele des Vereines klar erkannt hoben und bei ihrer Verwirk¬
lichung mithelfen . Aus dem Tätigkeitsbericht seien nur die
„Grestzlanösamnrlung" und die mohlgelungene Weihnachtsauffüh-
rung der Ortsgruppe erwähn . die der Hauptleitung nennenswerte
Beiträge zuführten . Auch dir Vorarbeiten jür die Ortsgruppen»
gründungen in Prutz . Rie : und Pfunds seien hervorgehoben.
Ausdauernde Kleinarbeit leistete besonders der Obmann . Dre
Rechnungsprüfer entlasteten den Cäckrelwart. Den Einnahmen
stehen Ausgaben irr gleicher Höhe gegenüber. Der Stand von
90 Mitgliedern im Vorjahre hat sich ans 120 erhöht. Der Bücher¬
wart O b e r t i m p f l e r berichtete vorr einer ausgiebigen Be¬
nützung der Bücherei. Einer Einrrahme der Bücherei na» 446 8
steht eine fast gleich hohe Ausgabe gegenüber . Die Büchersamm¬
lung konnte um 04 neue Bände vermehrt werden . Leider verliert
die Ortsgruppe mit Herrn Obertimpfler . der aus beruflichen Grün¬
den fein Amt niederlegt , einen sehr tüchtigen Bücherwart . Bei
der Neuwahl wurden wiedergewähli : 1. Obmann Oberkommissär
H. Patsch ei der: Obman istellvertreter Steueramtsdirektor A.
Fial ; 1. Schriftwart Lehrer F . Raschke: 2. Schriftwart und Bücher«
wart Tischlermeister G. Hmter : 1. Söckelwart Inspektor Gruß:
2. Säckelwart Frau M. Schwendinger : 1. Beirat Kooperator
Falkner : 2. Beirat Apotheker K. Höchsteger: Rechnungsprüfer
Heinrich Welsch und Hirschberger. — Aus Prutz wird uns be¬
richtet : Auch hier sprach Wcnderlchrer Hieß am 28. Februar in
einer von der Ortsgruppe Lcndeck einbcrufenen . sehr gut besuchten
Versammlung in Pöhams Gasthof über das Leid der Deutschen in
Südtirol . Nach der beifällig aufgenommenen Rede gedachte Dekan
Lorenz in kernigen Worten des Leides der Südtiroler und
empfahl den Beitritt zum Deutschen Schulverein Südmark . Unter
lebhafter Zustimmung und nach fast vollzähligem Beilritte der
Versammelten wurde die Gründung der Ortsgruppe Prutz vorge¬
nommen. Gewählt wurden : Dr . A i chn e. r , Obmann : Dekan
Lorenz  Obmannstellvertreter ; Gendarmerie - Revierinspektor
Zenz, Schriftführer : Josef Hei sei er , Säckelwart.

AlibürgerWsisisr Dr . Perathouep schwer evkraukt. Der
Altbürgermerster von Bozen,  Dr . Julius Perrrlho«
n er , ist neuerdings schwer erkrankt. Sein Zustand gibt
zu ernsten Besorgnissen Anlaß, da das Hinzutreten einer
B l u t v e r g i s t n u g befürchtet wird.

Faschistische Rusriffe gegen eirreu »sterreichischLN Feld¬
geistlichen. Der „Giornele d'Jtalr -a" hat vor einiger Zeit
gemeldet» daß der ehew-alige österreichischeFeldgeistliche
Polch , der seinerzeit vor der Hinrichtung Battisti-s Sie«
fern die Tröstungen der Religion anbot, aber von diesem
angewiesen wurde, nunmehr seiner Stellung als Kat e-
Het in den italienischen Schulen in Bozen ent¬
hoben  worden sei. Dem Geistlichen Posch sei auf b ö h e-
ren Wink  ucchegeleg: worden, um einen längeren
Urlaub einzukommen, bis das Ministerimu Wer ihn
einen endgültigen Beschluß gefaßt habe. Die Ursache
der Enthebung -ei in den aufdringlichen  Verhalten
Poschs gegenWer Battisti in dessen letzten Stunden zu
suchen. — Nun verteidigt die Witwe Battistis
in einem Brief an die Turiner „Stampa " Posch gegen
die Anschuldigungen, die die faschistische Presse gegen ihn
erhoben hat.

Ein D «e« bei Bozen . Anfangs Februar ds. IS . kam es
Lei einer Faschingsunterhaltung zwischen zwei italieni¬
schen Beamten wegen eines Bogner Bürgermädchens zu
einem Streit und einer tätlichen Auseinandersetzung. Als
Folge diesen Zwischenfalles fand am Mittwoch in der.
Früh am See von Montiggl ein Zweikampf mit Säheln
zwischen den Herren S p e z z o t t i and Lautest  statt.
Beide Duellanten erlisten leichtere Verwundungen am
Arm und am Kops. Noch dem vierten Gange söhnten sie
sich aus.

Dos Werk eines italienische» Vrovokateurs . Aus Südtirol
wird berichtet: Wie bekamst , wurden am 4. November n. I . der
zwanzigjährige Ingomar V e r h o u z und mit ihm zugleich >m-
gesähr dreißig junge  Bo .z ner verhaftet , ohne daß man die
längste Zeit wußte , ivarmn diese aufsehenerregende Verhaftung
erfolgt sei. Erst aus einem vertraullchen Bericht erfuhr der
Vater Verhouz vor einiger Zeit , daß die dreißig jungen Leute
der Organisation bewaffneter Banden zwecks Lostrennung
Siidtirols  angeklagt seien und Verbau,z als Rädelsführer be¬
zeichnet wurde. Als corpora delicti wurden angeführt : einige
Abzeichen deutscher Vereine,  die bei einzelnen der
jungen Burschen gefunden wurden , ferner eine Anzahl von
F l o b e r t g e w e h r e », d:e sich im Besitze eines der Verhafteten,
der in Bozen in einer Gewehrhandlung angestel.lt war , befunden
haben sollen. Diese Waffen, die ganz öffentlich zum Verkauf
standen, müssen herhalten um dem Staatsanwalt die Unter¬
lage für die Beschuldigung des Besitzes- von Schußwaffen zu
geben. lieber die eigentliche Urs  a che der Verhaftung wird
jetzt in Erfahrung gebrackst, daß es sich um das Werk eines ita¬
lienischen agent provocateur handelt . Um die kritische Zeit war
ein junger Bursche namens Michalek  nach Bozen gekommen
und hatte sich mit mehreren der verhafteten Burschen ängefreun-
det. In Gesprächen schimpfte er über das fafchistisohe Italien,
überhäufte dagegen die deutschen Korporationen in Oesterreich
mit Lobesworten . Die Burschen waren kurzsichtig genug , nicht
den Verräter zu erkennen und stimmten in das Geschimpfe gegen
den Faschismus mit ein. Michalek überredete schließlich die Ge¬
sellschaft zu einer Zusammenkunft in einem Gasthof bei Bozen.
Dort forderte er sie auf , deutsche Lieder  zu singen. Gleich
nach den ersten paar Takten betraten 20 italienische
Carabinieri  und Milizsoldaten den Saal und erklärten alle
für verhaftet . Seither inurden die Burschen nicht wieder frei-
gelassen, obwohl sich nicht nur die in Bozen ansässige Bürger¬
schaft um ihre Freilassung eifrig bemühte , sondern auch von
österreichischer Seite mehrfach interveniert wurde.
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Zmangsweise Pensionierung »on Funktionären der ]
Bozucr Handelskammer. Tr . Lieg !, der Gerreralsekre- >
tär , und Tr . Walter.  Sekretär der Bozner Handels- !
kam mer, wurden von der Trientner Provinzmlbehörde
anfgefordert. um ihre Versetzung in den Ruhestand ein- jzureichen.

Kurze Nachrichten aus SÄdtirol. Am Mittwoch fand
in Eppan das Begräbnis des ehemaligen Bürgermeisters
Anton S e e b a che r. Haus - und Grundbesitzer, statt. —
Die Firma G t f c f c u. Wite  in Bozen wurde angezeigt,
weil sie Liköre  in Flaschen verkaufte, deren Etiket¬
te n n u r deutschen Text  trugen . — Wegen schlech¬
ten Lebenswandels wurde die Elsa  P i g h e r aus
Innsbruck von der Sicherheitsbchöröe Bozen angehalten
und Wer die Grenze geschafft. — In M a l s hat vor i
einigen Tagen der Buchhalter des dortigen ElektrizitätS- ^
Werkes Peter B . dadurch Selbstmord verübt , daß er die '
HochsPannungsleitung berührte. Bei nachträglicher lieber- !
nähme der Amtsgeschäste des Berstorbenen stellte sichi
heraus, daß B- ihm annertraute Gelder unterschlagen !
hatte und voraussichtlich aus Furcht vor Entdeckung sich!
das Leben genommen habe.

*

_
Innsbrucker Urania.

Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gcwcrbebuudcs„Taxishof" j
von 9 bis J»1 und von ;> bis 6 Uhr, Maria -Theresien-straße 45.

Proben mohammedanischcr Musik mit cinleikendem Vortrag und -
mit zirka 12 Grammophonproben . «samstag . v. März , (8 Uhr), i
Elaudiajaal . Vortrag des Herrn Dr. Paul R i ttinger. — Ein - .
tritt 8 >1.80 (Richtmitglieder 8 1.20).

M. P . INostorgsky. Russische Lyrik. Montag , 8. März (8 Uhr),
Elaudiäscial. Ausfuhrende : Konzertsäuger Kurt Blaas  und Doktor
Hermann G e r h a r d i n g e r. — Eintritt wie oben!

Hans Sachs. 2. Abend: Vorlesung aus den Werken. Dienstag,
9. März <8 Uhr), Claudiasaal . Vorlesung des heimischen Dichters
Franz Kraue witter. — Eintritt wie oben.

Besucht die Urünia-Buchhattimg«. »nd Schrcibcnaschmcukurse!
+ M 261•

Er« sensationelles Bertaufsareigrffs für J ««sSrnck mrd
Nmgsbmrg. Die Wirtschaftswoche des Warenhanses
Bauer -Schwarz hatte infolge ihrer in allen Teilen
glänzend organisierten Bovbereitung einen geradezu
ungeheuren Erfolg zu verzeichnen. Mehrere unserer Mit¬
arbeiter waren wiederholt im Warenhaus anwesend und
beobachteten ein wahrhaft großstädtisches Gedränge in
allen Abteilungen,- es erwies sich sogar an mehreren
Tagen als nnausmeichlich, — im Interesse einer aufmerk¬
samen Kundenbedicnung, — daß das Geschäft mehrmals
am Tage kurze Zeit gesperrt werden mußte, denn es
waren zeitweise weit über 300 Personen im Geschäsie
anwesend. Ganz besonders müssen folgende Tatsachen
lobend hervorgehoben werden: 1. die überwältigend schöne
Jnnerkdekoratian, die allein schon den Besuch lohnend
gestaltet,' 2. die anherordeutliche Ruhe ititö Lkebenswür-
drgkeit, mit der die Kunden trotz des riesigen Andranges
bedient werden,' 0. Sie kolossale Reichhaltigkeit der zu
wirklich niedrige» SVirtschastspreisen zum Verkauf gelan¬
genden Waren . (Selbstverständlich wurde von Angeboten
nicht einwandfreier Waren im voraus Abstand genommen
und findet jede Kunde die von ihr gewünschten Artikel
oder bei Ausverkauf einen guten Ersatz hiesür) ,' 1. der
Umstand, daß die Firma ein solches Berkaufsereignis nur
einmal  im Fahre veranstaltet, trägt ebenfalls dazu bei,
die GeriösitLt dieser Wirtkchaftswochc besonders zu doku¬
mentieren. Es hat sich nicht nur erwiesen, daß der Stamm -
kundenkreis dieser altrenommierten Firma durch ihre groß¬
städtische Entwicklung (siehe die neue prachtvolle Passage)
im steten Anwachsen begriffen ist, sondern auch, daß das
Warenhaus einerseits den verwöhntesten Geschmack hin¬
sichtlich feinster Qualitätsware zu befriedigen im Stande
ist, als auch anderseits volles Verständnis für den Wirt-
schaftsbedars des Mittelstandes in billiger mrd guter
Ware besitzt. Da eine Verlängerung der Wirtschaftswoche
nicht möglich ist, empfehlen wir Jedermann , die letzten
.zwei Tage «sch grtzndlich ausznnützen. + M 8

ResLanrant Hotel Maria Theresia, Fremden und Ein¬
heimischen bestens empfohlen. Zcrrtralherzung, vorzüg-
liche Küche(ohne Gefrierfleisch), bekannt gute Weine und
offenes Bier. Geöffnet bis 1 Uhr nachts. Ununterbrochen
warme Küche. — Abenükonzerte. .+ 8492

Vorkrägs und Veranstalkungen.
Vartrag über die Fremdevlegion . Am Samstag den b. März wird

Herr Theo Hatz aus Karlsruhe «inen Lorirag über die Frem¬
denlegion, speziell über die Leiben während seiner zehnjährigen
Dienstzeit im französischenKolmnnlgebiet halten.

Vortrag über Trichinose und Trichinose Abwehr. Am Mittwoch,
den 10. März , um 8 Uhr 15 Minuten abends, hält Universitäts-
Professor Dr. Gruber  im Hörsaal Nr . 24 der neuen Universität,
ebenerdig rechts, einen für alle Bevölkerungskreise frei zugänglichen
Vortrag über Trichinose und Trichinose-Abwehr.

*

Jmnilievabend . Der alpine Verein ..Edelweiß" nerinstaltst oin
Freitag den 5. März einen Famllienabend im Gaschos „Weißes
RLU". Webachgassi.

Malura ikadcmie. Heute 8 Uhr abends veranstaltet die ?.b-Klaffe
des Innsbrucker Bundesgymnaliums im großen Saale des 'Austria¬
hauses (Iofef -Hirnstraße) eine Akademie, deren Reinertrag zu der

Maturareise in die Rheinlande verwendet werden soll. Neben s
Mustkvorträgen werden drei Schwänke aufgeführt. Saal bewirt- j
schäftet, jedoch fein Trinkzwang. Eintritt frei. Freiwillige Spenden !
werden ett der Kassa entgegengenommen.

ZillerLaler Festlichkeffen im Jahre 1926.
Aus Mayrhofen  wirb uns geschrieben: Unsere :

Vereine arbeiten unermüdlich an den Vorbereitungen
für die Sommersaison. Sieben den vielen Arbeiten zur
Verbesserung der bestehenden Einrichtungen wird auch
jener Festlichkeiten gedacht, die den fremden Gästen
Kurzweil und Vergnügen und den Einheimischen Neues
in Sport und Spiel bereiten sollen. So werden nun nach
den Sitzungen der Komitees auch die Zeiten bekannt, die
für die markantesten Veranstaltungen im Sommerfest¬
programm vorgesehen, bezw. festgesetzt sind.

Anfangs Mai sinbet die Jubiläumsfeier  an¬
läßlich des 50jährigen Bestandes der wackerenF e u e r-
w e h r statt, zu der, wie schon berichtet, von der Jnng-
mamrschaft eine Motorspritze als respektable Festgabe
gespendet wird. Gleichzeitig wird das Jubiläum der vor
23 Jahren unter viel Mühen und Widerwärtigkeiten als
erste im politischen Bezirke Schwaz erfolgten Erbauung
unserer Hochdruck Wasserleitung  gefeiert . Die
Festschrift für dieses Doppeljubiläum ist bereits in Vor-
bereitm g.

Am 19. Juni trifft der Liesing er  Mannergesang¬
verein mit über 100 Säugern in Mayrhofen  ein , um
einen ibrem im März des Vorjahres nach kurzer Zeit
seines Ruhestandes hier verstorbenen Chormeister,
Schulra: Julius Hofer,  gewidmeten Gedenkstein feier¬
lich zu enthüllen.

Den Auftakt zur Hochsaison gibt sodann die offizielle
Eröffnung und Einweihung des im Vorjahre Ende Juli
fertiggestellten großen Schwimmbades und der
Tennisplätze  im Schenlingmald. Zu diesem Anlasse
sind ein Schauschwimmen und ein Tennisturnier vor¬
gesehen. Der 20. Juni , an dem dieses Fest gefeiert wird,
dürfte tu sportlicher Hinsicht für das Zillertal etwas ganz
Neues und Gediegenes bringen.

Und nun die letzten und größten Festlichkeiten: Tie
Zillertaler Volks - und Trachtenfeste  des Ber-
schönernugsvereines Mayrhofen. — Für diese ist oer
18., respektive 25. Juli und der 15., respektive 22. August
festgesetzt. Auch diese Festlichkeiten werden wieder den
guten Ruf , den sie sich weit über die Grenzen des Landes
erobert haben, durch die bewährten Arrangeure recht¬
fertigen. Was der Sommer sonst noch Neues bringen
wird im aufstrebenden Mayrhofen, soll an dieser Stelle
später berichtet werden.

in Mm.
Aus Kufstein  wird »ns berichtet : Am 3. März fand in

Kufstein eine ordentliche Gemeinderatssitzung statt , bei der Bürger¬
meister P i r m o s e r den Vorsitz führte . Nachdem GR. F e u'c r-
s i n g e r m Namen der zur Prüfung der Gemcinderatsprotokollc
gewählten Kommission die Richtigkeit der Protokolle konstatiert
hatte , wurde über seinen Eintrag beschlossen, von der Verlesung
der Protokolle abzusehen. Bürgermeister Pirmoser verlas dann
das Beileidsschreiben des Stadtrates der Stadt Reutlingen  in
Württemberg , das dieser der Gemeinde Kufstein anläßlich des
Todes des Altbürgermeislers Josef Egger  zugeschickt hat, (Reut¬
lingen ist bekanntlich der Geburtsort des großen Natwnalöko-
nomen Friedrich List , dessen Grab und Denkmal sich in Kufftei»
befindet. Weiter verlas der Bürgermeister das Dankschreiben der
Familie Egger  für die besondere Ehrung , die die Stadtgemeindc
Kufstein ihrem verstorbenen Alibürgermeister zukammen ließ.

WahrmngsfLrsorgc.
Der An .rag der sozialdemokratischen Gemeinderatsfraktion auf

Errichtung eines W o h n u n g s n a chw e i f e s der Stadtgemeindc
wurde mir allen gegen acht Stimmen abgelehnt:  der Antrag
des Stadüatcs Ai Üh l b a u e r auf Vertagung des Antrages der
sozialdemokratischen Fraktion bis zur gesetzlichen Regelung des
Mietengesetzes wurde angeirommen. — Das ^Gesuch des Haüsbe-
sitzervereir.es um Beistellung eines Lokales und einer Schreibkraft
für den Wohmmgsrmckyoeis wurde bewilligt . — Der Vorschlag des
Wvhnungsausschuffcs, die generelle Freigabe der angeforderten
Wohnungen durch Verlautbarung in der Zeitung zur Kenntnis zu
bringen , wurde mit dem Zusatzantrag , daß von der generellen
Freigabe jene Wohnungen , in denen die Gemeinde Einbauungen
gemacht hat , ausgenommen werden , angenommen.

Steuer - «nd Bauangelsgenheiten.
Der Einspruch des Hoteliers König  wegen Vorschreibung von

Vergnügungssteuer wurde einstimmig abgewiesen. — Die Beitrags-
leistung der Stadtgcmeinde für den Aufwand der gewerblichen
Fortbildungsschule  wurde in der von der Landesregierung
vorgefchlaaenen Höhe einstimmig bewilligt . — Dem Ansuchen der
Baufirma Ring  um Steuerbefreiung für das von ihr erbaute
Wohnhaus wurde mit Rücksicht auf drc Förderung der Bautätig¬
keit einstimmig Folge gegeben. — Die Festsetzung der Verwal¬
tung  s a b g a b e n wurde im Sinne des Aniragcs des Referenten
einstimmig gutgeheißen . — Die Vereinbarung mit der Fleischhauer-
aenossenschaft wegen Pauschalierung der Fleischabgabe wurde im
Sinne des Referentenantrages angenommen.

Da im Sinne des Ealdbilanzcngefetzes eine Schätzung des
G e m e i n dc v er mag e n s stattfinden mutz, wurde eine außer¬
halb des Gemeinderates stehende Kommission gewählt . Als Mit¬
glieder dieser Kommission wurden einstimmig für die Schätzung der
Baulichkeiten Baumeister Anton R i n g und Elisäus Z a » i e r . für
die Schätzung des Grundbesitzes Josef S a l v e n m o s e r und Lcon-
bard Z a n i e r gewählt . — Das Ansuchen des Anton Mährer um
Nachlaß der Wertzuivachssteuer wurde einstimmig abgelehnt. —
Der Rekurs der Bibelforscher-Gesellschaft wegen Stcuervorschrei-
bung wurde einstimmig angewiesen.

Einige D a u f ü h r u n g e n, die dem Regulierungsplane nicht
entsprechen, wurden gegen Ausstellung eines Reverses bewilligt,

bezw. der Etadtrat ermächtigt, nach Regelung der gesetzlichen Be¬
dingungen die Genehmigung zu erteilen . — Dem Rekurse des
Roman Probst  wegen Anbringung einer Änkundigungstafel
wurde Folge gegeben und ihm die Bewilligung zar 'Aufstellung der
Tafel erteilt . — Das Ansuchen des Dr . Ferdinand Finke  um
tleberiaffung eines Grundstreifens aus städtischem Besitz zur An¬
bringung einer Holzlege wurde gegen Leistung eines jährlichen
Anerkennungszinses einstimmig bewilligt . Das Gesuch des
K a j a k - V e r b a u d e s um pachtweise Ueberla sung eines Grun¬
des am Fischergrieß zur Erbauung eines Bootshauses wurde ein¬
stimmig bewilligt.

Tic Festsetzung des Mietzinses und der näheren Bedingungen
wegen Benutzung des Fuchsturmcs auf der Feste G c r n I b e e dt
mit dem Athletcnklub „Siegfried " wurde einstimmig genehmigt.

Vom Elektrizitätswerk.
Der Betriebsleiter des städtischen Elektrizitätswerkes teilte mit,

daß er die Stelle eines Betriebsleiters des Elekirizitätswerkes in
Niederndorf Zurückgelegt habe. Dem Vbermonteur des städtischen
Elektrizitätswerkes Ehrenstraßer wurde vom Sägewerksbesitzer
Bartlmä Lechner  für dessen Elektrizitätswerk die Stelle eines
Betriebsleiters angebotcn . Hiezu wurde die Bewilligung iricht er¬
teilt . Es wurde beschstrssen, daß von nun an überhaupt kein
städtischer Angestellter mehr ein Amt als Nebenberuf  ausuoru
dürfe, da er dadurch van seinen Verpflichtungen der Gemeinde

! gegenüber teilweise abgezogen würde.
Durch die Erbauung der Speicheranlage für das Eiektriziläts-

werk und die dadurch erreichte vermehrte elektrische Krast ist das
Elektrizitätswerk in der Lage, zu gewissen Zeiten , in denen der
Ueberschußstrom sonst nicht misgenützt werden kann , Strom zu sehr
ermäßigten Preisen  obzugeben , der zur Warmwafferbe-
reitung , Ofeuheizilng sowie zu Kraftzwecken Verwendung finden
soll. Die Strvmabgabc erfolgt nur durch automatische Sperrschal¬
ter , die jede mißbräuchliäzc Entnahme aussckileßei'.. — Weiter
wurden die Sperrzeiten , in denen der Strom erhöhten Preisen
unterlag , bedeutend eingeschränkt , so daß die verschiedenen Ge¬
werbebetriebe dadurch eine wesentliche Erleichterung erfahren.
Ebenso wurde eine Vereinfachung des Pauschaltarifes beschlossen.
— Eine wichtige Neuerung , die Einrichtung einer neuen S6)alt-
anlage an Stelle der bestehenden veralteten , teilweise defekten und
ganz ungenügenden wurde als vorläufig letzte Bauetappe des Elek¬
trizitätswerkes zur ehesten Durchführung im heurigen Jahre
stimmeneinhellig beschlossen.

Pervachtungen und Skanzessinnsgesuche.
Der Kauf eines W a l d t c i l e s aus dem Besitze des Stetnimueinc

Fvh. M a i r gegen Leistung in Holz durch die Staatgemeinde wurde
einstimmig genehmigt. — Das am Thierberg agerndc Bauholz

i wurde dem Zimmermeister Anton T o l l i n g e r in Zell käuflich
; Überlassen. — Dem Pächter des M a r chg u t cs am Thierbcrg

wurde über Anstichen eine Ermäßigung des Pachtzinses für das
Jahr 1925 and 1926 bewilligt . — Die Ausschreibungen für die Ver¬
pachtung der Hechtseewirtschaft sowie der Bade - und Schiffahrts¬
anstalt werden zur Kenntnis genommen. — Das Ansuchen des
Ingenieurs Wilhelm  um Bewilligung der Anlage eines W a s-
serflugzenghafens  am Hecht fee  wurde mit den ent¬
sprechenden Bedingungen einstimmig bewillig:. — Ingenieur
Habenschaden  ersuchte um Beioilliguiig der Anlage eines
Flughafens  in den Jnnfelder ». Da die eingeholten Gutachten
der Flughafenleitung in Innsbruck günstig laute », wurde das Au¬
sachen einstimmig bewilligt . — Da die Gewerbebehärde für ver¬
schiedene Koirzessiansansuchen eine Fristoerlairgerung nicht be¬
willigt Hot, stellt der Eewerbcreferent den Antrag , zu diesen Ge¬
suchen daher Nicht mehr Stellung zu nehmen. Die 'er Antrag wurde
einstimmig angenommen . Es wurde weiter einstimmig beschlossen,
den Stadtrat zu ermächtigen, in Zukunft Konzessiansgesuche, die
den einstimmigen Beschluß des Stadtratcs erlangen , dem Gc-
meinderäte nicht mehr vorzulegen.

Bm der fehWfeo..««Mm".
Seit einigen Tagen erscheint in Meran das deutsch-

üeschrievene Faschtftenblatt „AlpenLeitmrg". Das Blatt
verrät schon in den ersten fffnurmern unverkennbar die
Tendenz,  gegen d>7s Deutschtmn anzukümpfen: die
Schreibweise und die Auswahl -er Meldungen und Mit¬
teilungen lassen sofort diese Absicht erkennen. In Süd-
ttrol hat die „Alpenzertnng" bisher nur eine selfr
geringe Verbreitung  gesunden , obwohl ihr
faschistischer Herausgeber kein Mittel unversucht gelassen
hat. um Abnehmer zu gewinnen. Tie Slldtiroler sind sich
aber darüber im Klaren, was sic mm diesem „Wolf
tut Schafspelz" zu halten haben und sie wollen
von dem faschistischen Kuckncksei nichts wissen. In
Südtirol Hat man jedoch herzlich darüber gelacht,
daß Herr Negrelli,  der Oberfaschist, als Heraus¬
geber. die Tüdtiroler mit „Grüß Gott" begrüßt,' sehr
erheiternd wirkt auch die Versicherung, daß er „aus tiefster
Ileberzeugung das religiöse Gefühl  hochachten
Iverde". Lkopfschüttcltt begegnet im Programm die Stelle,
daß der italienische Staatsgedanke von der er¬
drückenden Mehrheit  der Südtiroler anerkannt
wird und daß die Deutschen und Italiener Europa und
der Welt noch viel erhabene Worte zn sagen haben werden.
Herr Negrelli schließt seine phrasenreichen programmati¬
schen Betrachtungen mit den Worten : Das malte Gott!
Damit glaubt er wohl die Südttroler unfehlbar einsangen
zu können. Auf den Gimpelfang  zielt auch eine
„Kirchliche Nachricht" ab, wonach

der Pres . Guido Battet ii  dem Ministerpräsidenten Musso¬
lini den von Hoepli  in Mollond herausgegebenen Baird über
die chrrMchen Legenden überreicht hat, in dem sich auch die
Lebensgeschichte des hl. Sebastian  befindet , der demnächst zum
Patron der freiwilligen Miliz erklärt  werden wird.

Die Südtiroler können zweifellos eine gewisse Analogie
zwischen ihrem traurigen Los und dem Leide des Aiär-
tyrers mit dom pfeilgespickten Herzen erblicken. Als Pa¬
tron der faschistischen Miliz paßt dieser sanfte Heilige aber
sehr schlecht.

Daß auch die italienische Regierung  hinter dieser
Zeitungsgründung steht, zeigt folgende Meldung, die

Vs5 größte Vsrkaufs -ireignls dieses Wahres ist die

Wirttchaftswoche .Warenhaus Bauer-Schwarz
Dauer vom 1. bis 6 , März Maria -Theresien . Straße 33 -35  Dauer vom 1. bis 6.  März

Eine vepläng ©rnng der Wirtschaftswoche ist ausgeschlossen , darum feenäfse Jedermann diese MW- enorm billige Kaufgelegenheit!
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durch Sie offiziöse Agentur Stefani unter dem 2. Märzvon Meran aus verbreitet wird:

„Heute ist in Merano die erste Nummer des deutschen Tag-
blattes „̂Alpenzeitung" an Stelle der eingestellten „Meraner
Zeitung" erschienen. Die von der fremdsprachigen (!)
Bevölkerung lebhaft erwartete und herzlich
ausgenommene „Alpenzeitung" dringt in ihrem Programw-
artkkcl die aufrichtige Versicherung der Achtung .des Staates und
9ti Regimes und betont gleichzeitig die Notwendigkeit einer
r n n l g e n Zn j a m m e n a r b e i t zwischen Italienern und Deut-
Ich«» im Hochetsch. Die neue Zeitung ist der Meinungs-
Ausdruck von Bürgern deutscher Nationalität
me eine a ufricht g e Zusammenarbeit  mit den Staats-
or^ inc», begrüßen, welche Ansicht sich in den letzten Monaten
immer mehr behauptete und in den Kreisen der Kaufmannschaft
und der Bürger großen  A n kI a n g findet."
ES gehört eine tüchtige Portion Unverfrorenheitdazu, ,v dreistzn lüge n.
-),>err Regrelli hat auch einen Wiener  Korrespondenten

gefunden. Die Aufgabe dieses „tüchtigen" Journalisten
)meint hauptsächlich darin zu bestehen, Lügen  zu sabri-
zreren, die zur Stimmungsmache dienen könnten. So wird
gemeldet, daß zu der großen Kundgebung für S ll d ti ro l
m der Wiener Volkshalle am vorigen Sonntag sich nur
wenige Personen  eingefunöen hätten. Dabei war
dre Versammlung von mindestens 5000 Personen besucht
mtö es mutzte vor der Volkshalle gleichzeitig noch eine
zweite Versammlung abgehalten werden.

Ueher die Innsbrucker  äußert sich der Wiener
Korrespondent in der „Alpenzeitung " wie folgt:

„D:c Innsbrucker Bierbankpolitiker führten in der abgelaufenen
Woche eine» wahrhaft nervenmifpeitschendenKamps gegen zwei
..nationale" Angelegenheiten, gegen den Bubikopf und das Jazz¬
tanzen und gegen die vom Bundeskanzler Ramek in gewohn¬
ter Weife gebrauchte Bezeichnung des südlich des
Brermero liegenden Landes als Oberetsch. Der Bub' kops und
der Shimmi wären, so debattierten die Innsbrucker , ein schänd¬
liches Laster und ebenfalls die Rede Raineks ein Verstoß gegen die
guten Nordliroicr S tten, In beiden Fällen gab die österreichische
Regierung Erklärungen ab : bezüglich des Bubikopfes erklärte sie
sich neutral , bezüglich des Konfliktes mit Italien dürste sie auf
d:e bestehenden Machtverhältnisse verwiesen, haben. Das alles
genügte den dortigen Politikern nicht und d» Wahn, aus Inns¬
bruck eins Art von Welthauptstadt zu machen, für die der Völker¬
bund interessiert werden sollte, scheiterte an der unbeugsamen
Haltung der Wiener Regierung, sich nicht zum Instrument
von Barbaren t-erzugeben, deren Horizont sich keineswegs über
Tirol, bestenfalls über Bayern erstreckt. Die Dämpfer,
die diese Bewegung aus Wien erhielt, wandelten die großartig
vorausgöfagte Kundgebung in eine Farce um, die in einem Tel«,
gramm an den amerikanischen Senator B o r a h ihren Abschlußfand.

Die Boykottbewegung gegen Italien ist m Oesterreich
mit Ausnahme von Innsbruck so populär, wie etwa die Ent-
decknng von Oe lg r üben  in Chile. Keiner von denen, die sich
voraenommen haben, seine Urlaubszeit im herrlichen Italien zu
verbrmgen, wird an die obenerwähnten Vorfälle denken oder sich
von ihnen abschrecken lassen; man wird höchstens «inen Umweg
machen, um Innsbruck nicht zu berühren."

Herr Ramek  kann stolz sein ans das Lob,  das ihm da
gewendet wird . Seine „unbeugsame" Haltung gefällt
offensichtlich den Faschisten und sie werden ihm Tank da¬
für wissen. Tie „Alpenzeitung " kann aber doch nicht um¬
hin, festzustellen, daß sich der Boykott einigermaßen fühl-
va  r macht, „wenn auch nicht in dem Umfange, wie es von
Schwarzsehern befürchtet wurde". Also ganz unpopulär,
wie der Wiener Korrespondent behauptet, scheint demnach
die Voykotrhewegarngin Oesterreich nicht zu fein.

Da es also mit den Abnehmern in Südtirol noch sehr
windig aussieht, versucht Herr Regrelli  seiner Zeitung
auch in Rorötirol und im übrigen Oesterreich ein Älbsatz-
gebiet zu sichern, schon aus dem Grunde, um der Boykott¬
bewegung entgegenzuarbeiten. Unbegreiflicherweise gibt
es in Innsbruck deutsche  Zeitnngsverschleitzer, die die
„Alpenzeitung " nicht nur führen, sondern von ihr auch
Probeexemplare  versenden . Während den meisten
deutschen Zeitungen der Eintritt über den Brenner nach
Südtirol verwehrt wird, gestattet die österreichische Re¬
gierung , daß die „Alpenzeitung " ungehindert tn g a n z en
Paketen  nach Oesterreich kommt. Allerdings , so lange
das Blatt des Herrn Negrelli mehr als Witzblatt  denn
als Instrument im politischen Kampfe zu betrachten ist,
dürfte der Schaden, den es anrichten könnte, nicht sehr groß
sein. Auf die D o n c r wäre jedoch nicht einznseben, daß
faschistische Zeitungen , und noch dazu solche, wie es die
„Alpenzeitung " ist, in Oesterreich Abnehmer finden, wäh¬
rend es den deutschen Südtirotern untersagt ist, richtige
deutsche Zeitnngen mit unverfälschter Meinung zu lesen.

Der Deutsche B o l ks b u n d in Berlin  ersucht uns
mit Bezug aus die Mitarbeit deutscher Journalisten an
der „Alpenzeitung " um Beröffcntlichuns folgenderAeutzerung:

„Ein deutscher Journalist  und Schriftsteller, der
sich von der Regierung Mussolinis zur Mitarbeit  an
dem Meraner Bergiftungsblatte hat kaufen lassen, mutz
von der gesamten deutschen Kelle gen schaft ohne Unter¬
schied der politischen Partei geächtet  und , falls er einer
deutschen Standesorgcmisation angehört, von ihr ans-
geschlossen  werden ."

Mussolini und die Religion.
In der „Alpenzeitung " lesen mir: In : April v. I ..

als der Ministerpräsident einige Zeit trank war,
wollten die Leiter der frommen Anstalt „Proposta Pro-
vtdenziale " bei der Kirche der Basilika Maria Immacu¬
lata in Genua in rührender  Weise den Namen des
Ministerpräsidenten in die Mitgliedertiste der Institu¬
tion, die den Zweck hat, täglich zwölf Messen  in
jener Kirche lesen zu lassen, eintragen. Diese Mitglieder
zählen imch vielen Tausenden in der ganzen Welt und
mit deren Beiträgen wurde diese Basilika erbaut.

Als Mussolini  davon ermhr, ließ er von seinem
Privatsekretär folgenden Brief schreiben: „Seine Exzel¬
lenz der Ministerpräsident dankt für den Ausdruck der
Ergebenheit und für die Messe, die Sie ihm widmeten,
indem Sie ihn in jene Institution eintrugen. Ihr so aus¬
gezeichneter Gedanke war d e m M i n i ste r p r ä s i-
denten besonders au gen eh m."

Nun wird Mussolini beim wohl wieder Gnade
findenl

ffaatet+fäufft+IHunii
<= Stadttheaker Innsbruck. Freitag halb 8 Uhr abends: Letztes

Gastspiel Lilly Fabry vom Raimundtheater in Wien „Die Geliebte",
Drama in vier Akten von Alexander Brody. übersetzt von Ernst
Lorsy. In Szene gesetzt vom Oberspielleiter Friedrich Fornbach.
Samstag halb 8 Uhr abends zum erstenmal in «euer Inszenierung
„Filmzauber ", Schwankoperette in drei Akten von Kollo und Bred-
schncider. In Szene gesetzt vom Spielleiter Oswald Czcchowsky.
Fränze — Bertl Weingart a. G. Sonntag am 3 Uhr nachmittags
zu ermäßigte» Preisen „Die Heiwin von Mitrova ", Operette in drei
Akten von Franz Herther . Halb 8 Uhr abends „Filmzauber ".
Montag halb 8 Uhr abends Vorstellung der Arbvitcrkammer zu
kleinen Preisen mit allgememem Zutritt „Die Bajadere", Operette
in drei Akten von Emmerich Kalman, Für diese Vorstellung zu
kleinen Preisen hat der Vorverkauf an der Tageskassa bereitsbegonnen.

--- „König Laurin ". Um den Zwergkönig Lan rin, dessen Reich
der unvergleichlich schöne Rasengarten in verlorenem deutschem
Land« ist, hat das seelisch tief veranlagte deutsche Volk Südtirols
eine Menge herrlicher Sagen gewoben. Eine dieser Sogen fand
dramatische Verwertung in dein Volksstücks„König Laurin ", das
am Donnerstag den 11. März im Theatersowie, Jnnstraße 107, durch
die bekannte Theatergruppe, die sich unter der Spieilestung I . M.
Rainers gesammelt hat, zur Ausführung kommt. Das Stück hat
stark romantischen Einschlag und es mußte viel neue Ausstattung
geschaffen werden. Kartenvorverkauf bei Frischauf, Kirchgass« 12,
und Snnkoosky, Jnnstraße 51.

— Puppentheater . Sonntag den 7. März um 5 Uhr nachmittags
„Zwerg Nase" nach dem gleichnamigen Märchen von Hanfs.

-= INujikoerein Innsbruck. Am Freitag den 12. März findet im
Musikverernssaale der zweite Kammermusikabenddes Musikverems-
quartett (Konzertmeister Ahlgvimm, Mokawetz, Werner. Misos)
statt. Am Klavier Direktor Emil Schennich.  Zur Ausführung
gelangen: Hans Pfitzner: Klavierquintett C-Dur, ap. 23. Johann
Brahms : Klavierquartett G-Molst op. 25. Kartenvorverkouf am 11.
und 12. März im Musikvercinsgebäude. Die für 5. Mürz abends
6 Uhr angesetzte Orchesterprobe entfällt.

--- Sammerspielabend des Militärgagisienverbandes. Samstag
den 8. März findet auf der Kolpingbühne unter Mitwirkung Auguste
Weltens eine Ausführung von August Strindbergs Passionsspiel
„Ostern" statt. Reinertrag für Fürsorge,zwecke. Kartenvorverkauf
in der Musikalienhandlung Groß, Marta -Theresienstraße.

= „Ein Traumspiel" von August Strindberg . — Vorlesung durch
Auguste Westen in der Urania. Der große Erfolg der Vorlesung
von Shaws „Heilige Johanna " ermutigte die Künstlerin wohl, an
die ungleich größere und schwerere Ausgabe der Vorlesung -des
„Traumspiel" von Strindberg heranzutreten, an dessen Ausführung
im Stadtlheater nicht zu denken ist, woran gewiß nicht die technischen
Mängel allein schuld find. (Wo sind die Zeiten, da im Theater ein
Frl . Zeckendorf erschütternd „Fräulein Julie " war und Herr Szalit -,
der dann in Berlin zu früh seinem wertvollen Leben ein Ende
setzte, ihr würdigster Strindberg -Partner ?) „Es ist schade um die
Menschen", wird im „Traumsplel" «mmer wieder, bald anklagend
und schreiend, bald wehmütig-vergehend, immer aber in tiefstem
Mitleid gesagt: schade ist es ober auch, daß diese gewaltige Dich¬
tung hier auf die „Notstands-Aushilfe" einer Vorlesung angewiesen
ist, die auch wiederum viele nicht besuchen können, die gerade am
meisten Verständnis für dieses Werk mitbrächten. Vom Theater her
(als man dort sich noch an Strindberg wagen konnte) ist Strmd-
berg hier nur als der „Spezialist", der Frauen -„Freffer" bekannt,
der — aus immer wieder enttäuschtem Idealismus — immer zum
Weiberfeind wild. Jedes bisher hier gegebene Strindberg -Drama
war Strindbergs eigener „Fall " in einer mehr oder weniger anderen
Variation . Ander» im „Traumspiel". Hier wird das Leben, in feiner
Allgemeinheit zur „Handlung", stürzt dem Dichter vor seinem Ende
„alles und alle in einem einzigen Dcftlv vorbei". Daß darob den
Dichter „der Menschheit ganzer Jannner " arrsatzt, darf gerade be,
Strindberg , der das Leben gewiß nicht auf die leichte Achsel nahm,
nicht wundem, jedoch ist es schon versöhnend, daß aus solcher- Be.
irachtung des Daseins diesmal Mitleid die schönsten Blumen der
Dichtung sprießen läßt , statt daß Haß alles verpestet. Den Inhalt
des „Traumspieles", dem als solches alles erlaubt ist, bildet dis
Reise der Tochter Indras auf die Erde, „die dichteste und schwerste
all der Kugeln, die im Himmelsranmc wandern". Sie „will die
Menschen und das Leben kennen lemcn, um zu ergründen, ob es

Wachsen mutz bas Kind!
Wachsen kann es aber nur. wenn sein zartes Knochengerüst

kräftig in ble Höhe und tn die Breite geht. Dazu braucht
der kindliche Körper eine als Baustoff geeignete Kalknahrung.

Katran.
da? Ergebnis der Forschungen der Herren llnivcrsitäts»
Professoren Dr. Loew und Dr . Emmerich  in München,
ist eine Kalknahrung besonderer wissenschaftlich erprobter
Zusammensetzung, deren Kalk vor allem auch in das
Knochengerüst übergeht.

Mehr als 2000 schriftliche Gutachten namhafter Merzte
bezeugen den hohen Wert des Kalzan als Kalknährmittek
So sagt z. B. Herr Dr . med. Schreiber  vom Saimtorium
Friedrichsbrunn (Harz), daß das Kalzan  nach seinen Er¬
fahrungen für die infolge Kalkmangels knochenschwachen, in,
Wachstum zurückgebliebenen Kinder besonders nützlich sei.

Für die Eltern ist es ein Gebot der Klugheit, alles zu tun,
um ihren Kindern ein kräftiges Knochengerüst zu geben. Wo
sich ein solches bildet, da entwickeln sich erfahrungsgemäß
auch gesunde und kräftige Zähne.

Kalzan  ist in Tabletten und neuerdings auch in Pulver¬
form (für ganz kleine Kinder) in allen Apotheken zu haben.

Die aufklürende Broschüre: „Kalkmangel , eine Quelle
vieler Leiden" erhalten Sie auf Wunsch kostenlos durch

Johann A. Wülfing, Berlin SW . 48. 260d

wirklich so schwer ist, wie man sagt". Ihr Vater hat ihr gefagst
daß der Menschen „Muttersprache di« Klage heißt", nun aus Erde«
sieht sie, daß wirklich „alle vagen, mit den Augen wenigstens und
mit der Stimme ". Die Menschen haben es sich „immer ander»
vorgestellt", als es dann. ist; immer müssen wir von vorn« anfangen,
wenn das „Ziel" erreicht ist; immer ist einer da, für den er häßlich
ist, wenn man schön handelt ; immer wissen wir es, jedoch können
wirs nicht jagen; immer wartet der Eine umsonst sein ganzes Leben
aus die Eine, die Einzige; immer ist, was uns ein Paradies dünkt,
bei näherem Zusehen die Hölle; immer ist der tiefste Sinn de»
Lebens: Nichts. Diese bitteren Gedanken sprechen Bilder um Bild«
in kaleidoskopartiger Fülle aus : ein Gedicht oder ein Traum ! ~
Auguste Welten  hat durch ihr« Vorlesung, die ein großes Opfer
bedeutet, z» ihren großen Verdiensten ein neues gefügt. Warum
nwrcn bei diesem wertvollen Theater -Abend nicht mehr Menschen
anwesend? „Es ist schade um die Menschen . . ." — Einleitend las
die Vortragende sin paar bezügliche Sätze aus Marcus ' „Strind¬
bergs Dramatik". Besser eis gar keine Einführung war auch dies,
obwohl mehr  besser gewesen wäre. St.

— Tiroler Künstlerbund „Heimat". Am Samstag den 8. März
hält um halb 9 Uhr abends in der Veranda der Bahnhofgastwirt,
schaft der Tiroler Künstlcrbund Heimat " die Jahresvollversamm-
lung ab. *

— Radio Dien 53l. 8.15 Uhr: „Mavigo" von Goeche.
--- Radio Gra ; 387. 7.30 Uhr: Gesangsvorträge des Mädchs»«

chores der Handelsakademie. 8.35 Uhr: Hinüber — Herüber, Scherz¬
spiel von Nestroy. 9.20 Uhr: Dolkstümliche Ntusck.

iumm + fäpod + fäwl

Schnee- v«d Wetterberichte.
Die Edelweitzhütte im Vikartal ist geöffnet und bewirtschaftet.

Alle Touren gut ausführbar
Seefeld i. T.: Mittags 32 Grad, nachts — 5 Grad, Nordseite 40

bis 50 Zentimeter Firnschnee, Südseite 20 Zentimeter, teils offen.
kmndl -hükke am Lleinbsrg bei Kufstein: 15 Zentimeter Neu¬

schnee, 60 bis 70 Zentimeter Altschnee. Skisöhre sehr gut.
*

Deuksche Skimeislersckmst am Arlberg. Der Skiklub Arlberg Hai,
wie berichtet, die Durchführung der Deutschen Skimeisterschaf! für
Sainstag den 13. und Sonntag den 14. März übernmnmen. M e l-
dungen  wegen Teilnahme und Unterkunft find sofort  an den
Skiklub Arlberg in St . Anton zu richten. Der Unterkuusts-
preis  für Bewerber betrügt neun Schilling täglich.

*

Der Sportverein Innsbruck wird am kommenden Sonntag den
7. März nach längerer Pau -e im Fußbatlfport die Frühjahrssatfon
mit einem Spiele gegen den Sportverein Hötting eröffnen. Der
Sportverein Innsbruck sowie Hötting wird in veränderter Aus¬
stellung alltreten, da beide Mannschaften Zuwachs erhalten haben.
Man kann auf das erste Zvsammentreffen, das sehr interessant zu
werdell verspricht, gespannt fein. Das Spiel findet am Flunger-
fportplatz in der Höttmgerau statt und beginnt nachmittags um3 Uhr.

Athletik-Spork. Der Jn «Ä>rucker Athletik-Sportklub gibt bekannt,
daß er «für di« Spielzeit 1826 folgende Spiele fest abgeschlossen hat:
An» 13. und 14. März gegen den Tunierb -und Lustenau (die Spiele
werden in Innsbruck ausgetragen ): am 27. März gegen Bregenz
(Bregenz), am 28. März gegen Turnerbund Lustenau (Lustenau);
am 4. und 5. April gegen Sporffrsunde Wels (die Spiele werden
als Pokalspiele in Wels ause -etragen), am 17. April gegen Dornbirn
(Dornbirn), am 18. April gegen Lustenau (Lustenau), am 24. und
25. Llpril gegen Vereinigte y.  1 . Winterthur (wird in Wnierthur
beim 20jährigen Bcstandssvbiläum als Pokalspiel ousgctragen), am
1. und 2. Mai gegen Herthr Weis (Innsbnick ), am 23. und 24. Mai
gegen Hertha-Wels in Wels osim fünfjährigen Bestandsjubiläum als
Pokalspiel. Um auch in der Heimat einig« schöne Spiele absolvieren
zu können, steht der Athlenl-Sportklub Innsbruck mst einigen erst-
klassigen Wiener Prosiverein-n bezüglich eines Abschlusses in Unter¬
handlungen. Weiler plant der Athletik-Sportklub m, Juni ein« große
Wcitfpielrcif« durch MÄtest-e'rtschlanÜ.

Der Touren- und Rennfahrerklub „Germania " hielt am 28. Fe-
briiar seine Jahreshauptv -rammlung iin Bereinsheim Gasthaus
„Stäbe !-" ob. Bei den Neuwahlen wurden folgende Mitglieder
in den Ausschuß gewählt : Vorstand Joses Slngerer,  Stellvertreter
Max Lcchuer, Schriftführer Anton Hainz, Kassier Emmerich Kugler,
Fahrwart Gebhard Kathrein, Kneipwart Josef Magerst Beirat
Georg Planer , Kassarevisor Heinrich Springer , Vertreter für «kl«Sportzweckc Ärgerer und Kugler.

Zur Hauptversammlung des Turnverein » SihbShel teilt um  M«
Verein stein,ng folgendes nnt - Im Bericht vom 26. Febnrar heißt es.
der Sackc-lwart Hans P ö ch1 erwähnt« dos frf>örr« Ergebnis non
rund 700 8 Uberschuß. Der Berichterstatter unterließ er ober, zu

, sagen, daß dies« , Betrage imortigs 2tusgaben von 400 8 gegewiber-
i ;tehen und daß nach Aufftel ung der laufenden Ausga>ben bis zum

Bundesiurnfeste lm Juli d I . allein weitere 1800 8 benötigt wer¬
den. für welchen Betrog noch keine Deckung vochandsn ist. Durch
den irrtümlich berichteten 700-8-Ucberfchuh würden sich auch di-
cigenen Dcreinsmstglioder darüber im Unklaren fein muffen, wanrm
«lgentlich die Hauptversammlung den Mitgliedsbeitrag erhöht hat.

Ms aUeeSSßeft
Me UmkiMk KMkM« rtU1M.

Wie schon angekündigt , veranstaltet die VolksüildungSstelle des
Bundesministeriums für Uulerricht in der Zeit vom 6. bis S. April
in Salzburg  eine österreichische Kunsterziehungs-Tagung. Da
sie die erste dieser Art in Oesterreich ist, ivird sie das ganze Ge¬
biet der Kunsterziehung zu überschauen trachten und in ihrem Auf¬
bau so gestaltet werden, daß aus der Ueberlegung auch ein Ein¬
blick! in die Auswirkungsmöglichkeiten für die praktische Botksbil-
dilngsarbeit gewonnen werden kann.

Die Salzburger Tagung wird sich auf folgende .Hauptgebiete der
Krmsterziehung beschränken: 1. Vom Sehenlernen , 2. vom Hören,
lernen , 8. Bühnenkultur im; 4. Heimkultur . Der erste Arbeitstag
soll vom lstaturbetrachten rnd Nalurgeniehen zUr Architektonik.
Plastik und Malerei führen der zweite wird der Volksmusik, der
musikalischen Volkserziehlnig und der Hausmusik , dem Theater als
Erziehungsfaktor und dem. Voldsschausprel, der dritte der Raum¬
gestaltung, dem Kunsthanzwerk in seiner Beziehung zur Heim¬
kultur und dem Wandschmuckgewidmet sein.

Auf diese drei Arbeitstace sollen grundlegend und richtung¬
gebend die zwei Eröffnung - themen des ersten Verhandlungstages
am 6. April sein, die einerseits „die Beziehungen zwischen" Leben,
und Kunst" und anderersel .s „die Bedeutung der Phantasie atztz
Erziehungsfaktor " würdigen werden. ^

In organischer Verbindung mit den Referaten werden die übri^
gen Veranstaltungen stehen Als Vorbereitung auf das Referod.
über Naturbetrachtung und die lllatur in ihrer Beziehung zuy
Kunst findet eine Führung auf die Richterhöhe, als praktische
Durchführung der Erörterungen über Architektonik, Plastik « M
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Malerei eine Führung durch Salzburg und sein Küirstlerhaus statt.
Als Vorbereitung aus die Ausführungen über das Volksschoufpisl
wird von einer Jugendgruppc ein Mysterienspiel ousgeführt wer¬
den. Die Vartragsordnnng eines Konzertes des Salzburger Schul-
osretnsorchesters wird den Ucberlegungcn der Musil-refcrenten
Rechnung tragen . Gegebenenfalls wird auch eins kleine Ausstel-
lung die Anschauung vermitteln sür die Reserate über das Kunst-
Handwerk und den Wandschmuck.

Die Tagung wird zwar allgemein zugänglich sein Die Referate
aber sind vor allem fiir Volksbildner gedacht, die in der öster¬
reichischen Vollrsbildungsarbeit eine führende Tätigkeit entfalten . ^
Jedenfalls stellt zu eriuarten . daß bei der ersten Bolksbildungs - !
Veranstaltung dieser Art die Mehrzahl der tätigen Volksbildner j
Oesterreichs und hoffentlich auch des Deutschen Reiches in Salzburg !
Zusammentreffen werden , insbesondere aber jene , die in größeren !
Vereinigungen als leitende Kräfte tätig sind oder deren Einflnh
sich auf weitere Volksbildnerkreise erstreckt.

Nähere Ausschlüsseüber diese Tagung gibt der Landesrcferent
für dos D.̂ 'ksbildungswesen in Tirol , Prof . Dr. Josef Dinkhauser.

Die tschechischen Allpensiomsten.
Sw solle» im Lande rvohue«, das die Pensiorrrn auszahlt.

KB. Prag , 4. März. Der Autzenansfchutz des Abgeord¬
netenhauses hat den Antrag des christlich dev.:scheu Abge¬
ordneten Mayer - Harting,  den Sozialdemokraten
Czech zum dritten Vizepräsidenten des Ausschnsfes zu wäh¬
len, abgelehnt.

Bei Beratung der internationalen Abkommen von Rom
und Wien Wer die von der früheren österreichischen
Regierung  angewiesenen Pensionen  erklärte der
Regiernngsvertreter , daß die Pensionistenang?.legenhciten
sehr wohlwollend  behandelt würden, wofür ein Be¬
weis die Tatsache sei, daß die tschechoslowakische Republik
4000 Penstoi ! iftcu tat A » slande  Pensionen an-
wersen lasse, troßdeut dies wirtschaftlich nnd valntarisch
nicht gesund  sei . Daher werde auch die Auszahlung ^
an Pensionisten im Auslande an die Bedingung  gr - !
knüpft, daß der Pensionist seinen Wohnort in den¬
jenigen Staat  übertragen müsse, dessen Staats¬
zugehörigkeit  er erklärt habe, sobald dies mit Rück¬
sicht aus die MohnlWgsverbältntssemöglich sei.

Der Prozeß gegen die ungarischen Franken-
fÄscher im Haag.

KB. Haag, 4. Marz . In Anwesenheit einer großen Zuhörer,
menge, darunter van Mitgliedern zahlrsicher Gesandtschaften und
von ' Juristen aus allen Teilen Europas begann heule vormittags
die Gerichtsverhandlung gegen die im Dezember, vorigen Jahres im
.Haag verhafteten ungarischen Franken falscher Jankovich.  Dr.
Georg Marszovsky und Mancovich.  Den Angeklagten wird
zur Last gelegt, im Dezember in Holland unechte  französische
Taulendsrankennoten in großer Menge vorrätig gehalten zu haben
mit der Absicht, sie als echte Noten ouszngeben, obwohl ihnen ihr
unechter Charakter bekannt war . Jankovich wird noch besonders
zur Last gelegt, daß er im Dezember eine der gefälschter, französischen
Banknoten bei der Wechselbank Sanders  im Haag zum Ein-
wechseln angeboten habe, obwohl er gleiclsialls ihren unechten Cha¬
rakter kannte.

Nachdem der Gerichtshof beschlossen hatte, die beit-en Teil« der
Anklage für das Verfahren miteinander zu verbinden, stellte dsr
ein«, der drei Verteidiger De Vrfeze  den Antrag, daß der Ge¬
richtshof di« gerichtliche Vorladung wegen angeblich unzureichender
und widerspruchsvoller Begründung für nichttg erkläre und die An-
geklagten auf freien Fuß fetzen möge. Das Gericht lehnte den An¬
trag ab.

Der Vertreter der Anklage beantragte für Jankovich di« Ver¬
hängung einer Kerkerstrafe von 9 Jahren , für Manzoosky und Min-
covi.ch einer folckrn von 7 Jahren.

Mederm-chslung einer ExpedMonm Trbsk.
KB. ichndon, 4. März . Wie Re „Daily Marl" meldet,

ist eine englische Expedition  int Hochland von
Tibet nie der gemetzelt  worden.

*

* Anszcichnv.ngen im Forftmirtschastsdievsts. Der Bun-
desprästdent hat folgenden Funktionären des BunSeKmini-
steriums für Land- und Forstwirtschaft anläßlich der Ver¬
setzung in den Lauernden Ruhestand verliehen: dem Vize-
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Das Tal des Grauens.
Bon A. Conan Doyle.

Er habe sich eine bestimmte Ansicht von dem Ver¬
brechen gebildet. Douglas sei ein ziemlich verschlossener
Mensch gewesen und es habe Kapitel in seinem Leben
gegeben, über die er niemals sprach. Donglas sei als
junger Mensch von Irland nach Amerika ausgemanderr,
wo es ihm recht gut gegangen sei. Sie hätten einander
in Kalifornien feinten gelernt und seien Partner in einer
ergiebigen Goldschürfung geworden, die bei einem Orr
namens Benito Canyon lag. Sie Hätten beide sehr viel
Geld verdient. Trotzdem habe Douglas seinen Anteil
plötzlich verkauft und sei nach England abgereist. Als
später auch Barker seinen Besitz liquidierte, um sich in
London niederznlassen, hätten sie beide ihre engen Be¬
ziehungen zueinander wieder ausgenommen. Er habe
von Douglas den Eindruck oarpfangen, daß dieser sich
bewußt war,, in einer Gefahr zu schweben und habe stets
dasÄr gehalten, datz dessen plötzliche Abreise aus Kali¬
fornien, sowie der Umstand, datz er sich in einer derart
abgeschiedenen Gegend nisdevgc lassen habe, mit dieser
Gefahr im Zusammenhang stehe. Er . Barker, vermutete,
datz irgend ein Gcheturbund gefährlicher Art Douglas
uachspürte und ihn nicht zur Ruhe kommen ließe. Diese
Vermutung gründe sich aus einige Bsnterkungen, die
Douglas gelegentlich fallen gelassen, obwohl sich dieser
niemals affen darüber ansgeisprochen oder den Namen
des Bundes und den Grund, warum er verfolgt werde,
erwähnt habe. Er, Barken, könne nur annehmen, daß die
Zeichen auf der Karte Bezug auf den Geheimbund hätten.

„Wie lange waren Sie mit Douglas zusammen in Kali¬
fornien ?" fragte Inspektor Macdonald.

„Im ganzen fünf Jahre ".,
„Er war damals Junggeselle, sagten Sie ?"
„Nein, Witwer".
„Haben Sie jemals gehört, woher seine erste Kran

stammte?."

Präsidenten Dr. Hermann Taxe n bi ch [c r und dem Sek- s
tionschcf Dr . Karl Haager  das große goldene Ehren- ^
zetche» für Verdienste nut die Republik Oesterreich, dem jMinisterialrat Julius S chu ch das große silberne Ehren- !
.zeichen für Verdienste um die Republik Oesterreich und den !
Hofrätcn Ing . Franz Kober  und Gustav Wey mann  i
das goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die Republik !
Oesterreich; allen mit Nachsicht der Taxen.

# Eine neue Gefetzes'inrlLge zum Schutze der ältere«
Angestellte« . Der Deutsche Handelsangestellten-Verband
hat seinen ihm nahestehenden Parlamentariern eine neue
G e se tze s v o r l a g e zum Schutze der sich in großer
Notlage befindlichen älteren Angestellten überreicht mit
der Aufforderung, diese Vorlage ehestens im Nationalrat
einzubringen. Nach der Vorlage soll der Nationalrat be¬
schließen, daß sür die Einstellung und Kündi¬
gung  älterer Angestellter, die das 40. Lebensjahr voll¬
endet haben, im wesentlichen folgende Bestimmungen zu
gelten haben: — Angestellte im Sinne dieses Gesetzes
sind Personen über 40 Jahre , die während m i n d c-
stcns 10 Jahren  eine der im § 1., Abs. 1„ des Ange¬
stelltenge letzes angeführte Beschäftigung, wenn auch
urit Unterbrechungen ausgeübt haben oder die gleiche
Tätigkeit nach§ 2, Punkt 1—9, des gleichen Gesetzes aus¬
übten. Private  uttü öffentliche Arbeitgeber
snllen verpflichtet werden, auf je fünf Angestellte einen
Angestellten im Sinne dieses neuen Gesetzes zu beschäfti¬
gen. Arbeitgeber, die ihrer Beschäftigungsverpflichtung
im Sinne dieses Gesetzes nicht Nachkommen, sollen vom
Vorsitzenden des öffentlichen Arbeitsnachweises oder der
Industriellen Bezirkskommission unter Friststellung
hierzu aufgefordert werden. Kommt der Arbeitgeber die¬
ser Aufforderung nicht nach, so bat der Vorgenannte die
Einstellung zwangsweise  zu veranlassen. Die
Kündigung  eines Angestellten bedarf der Zustim¬
mung des Betriebsrates . Die Zustimmung ist nicht er¬
forderlich bei gänzlicher Stillegung des Betriebes oder
infolge der fristlosen Entlassung geurätz8 27 des Ange-
stelltengesetzes. Gegen die Entscheidung des Betriebs¬
rates bei Kündigung eines Angestellten int Sinne dieses
Gesetzes kann der Angestellte und auch der Arbeitgeber
beim Einigungsomt Einspruch  erheben . Besteht kein
Betriebsrat , so wird die Kündigung erst dann rechts¬
kräftig, wenn die Zustimmung des Einigungsamtes vor¬
liegt. — Das gleiche Gesetz hat der D. H. V. durch seinen
Reichstagsabgeorüueten Otto Thiel im deutschen
R c i chs t a g eingeüracht.

* Festnahme eines italienischen MädchenHändlers.
Wien,  4 . März . Die Wiener Polizei hat den aus Pa¬
lermo  gebürtigen angeblichen Kaufmann Älfredo G u a-
stella  unter dem Verdachte des Mädchenhandels
festgenommen. Man fand bei Guastella ein Verzeichnis

machen natürlich nur gute und des¬
halb allgemein beliebte Erzeugnisse
rum Gegenstand ihres gemein-
schSdlidren Gewerbes. Audi die
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In allen Apoiheken erhältlich.

„Nein, ich erinnere mich nur , daß er sagte, sie fct
schwedischer Herkunft gewesen. Auch habe ich ihr Bild
gesehen. Sic war un-gewöhnlich schön. Sie starb an
Typhus ein Jahr bevor ich ihn kennen lernte".

„Können Sie seine Vergangenheit mit irgend einem
bestimmten Teil Amerikas in Verbindung bringen?"

:h hörte ihn manchmal von Chicago sprechen, einer
Stadt, die er sehr gut kannte und wo er, wie er sagte,
gearbeitet habe. Sodann erwähnte er öfter die Elsen,
und Kohlengebiete. Er ist seinerzeit weit hermn-
gelommen".

beschäftigte er sich mit Politik und war der Gekheim-
bund vielleicht politischer Natur ?"

„Nein, er hatte nicht das geringste Interesse dafür."
„Haltet: Sie dafür, datz es vielleicht eine Verbrecher-

bände war ?"
„Das kann ich nicht glauben, denn einen ehrlicheren

Menschen als ihn habe ich niemals kennen gelernt."
„Gab es irgend etwas in seiner Lebensweise in Kali¬

fornien, das Sie zu Vermutungen anvegte?"
,>Er hielt sich uveistens ganz sür sich und blieb stets bei

der Arbeit im Bergwerk. Die Gesellschaft anderer Leute
hat er uach Möglichkeit gemieden. Das hat mich dazu ge¬
führt, anzunehmen, daß er sich verfolgt wußte. Seine plötz¬
liche Abreise nach Europa faßte ich als eine klare Be¬
stätigung dieser Ansicht auf. Ich vermute, datz er von
irgend einer Seite gewarnt worden war. Er war troch
keine Woche fort, als etwa ein halbes Dutzend Männer
Nachforschungen nach chm anstcllten."

„Welcher Art waren Meie Leute?"
^ „Nun, ich möchte sagen, sie iahen recht gefährlich aus.
«sie kamen zu nuferer Schürfung und wollten wissen, wo

i er lfei. Ich sagte ihnen, daß er uach Europa abgereist
wäre und daß ich nicht Näheres über seinen Aufenthalt
wisse. Sie wollten nichts Gutes von ihm, darüber kann
kein Zweifel bestehen."

„Waren diese Leute Amerikaner — Kalifornier ?"
„Amerikaner waren sie sicher, ob Kalifornier, das weiß

? ich nicht. Jedenfalls waren es keine Goldgräber. Ich
! konnte mir kein Bild aus den Leuten machen und war
i froh, als sie mir den Rücken kehrten."

von Frauen aus Rom  und anderen italienischen
Städten sowie aus Paris , Madrid , Bukarest, Budapest
und Kairo.

* Ein Wachmann erschietzi in Notwehr einen Betrunkenen. W i e »,
4. Mürz. In Favoriten lebte der 43jährige, als Trinker und
Exzedent bekannte Selchermeister Franz K n d c j eit Jahren mit
seiner Gattin , die an der Seite ihres Mannes ein wahres Martririum
durchiitt. Gestern früh verließ er seine Wohnung und kehrte gegen
3 Uhr nachmittags, stark berauscht, zurück. In seinem Dusel ließ er
einen seiner Gläubiger holen, um seine Schulde» zck bezahlen. Als
dieser erschien, erklärte Kudej, er habe kein Geld, weshalb sich der
Gläubiger unwillig entserntc. Scheinbar aus Acrger über das rasche
Fortgehen des Kaufmannes versetzte Kudej plötzlich feiner Frau eine
Ohrfeige und stieß sie aus den Gang hinaus . Dann sandle er seinen
16jährigen Sohn um einen Wachmann, weil er einen Prieijinger
verhaften lassen wollte. Der Rayonsinspektar Ferdinand Schmidt
fand aber keinen Beleidiger vor und ging deshalb wieder fort . Dafür
erhielt Kudejs Frau wieder einen Schlag ins Gesicht und wurde
von ihrem Gatten auf die Straße gejagt, wo sich zah reiche Menschen
um die Weinende sammelte». Nun wurde der Wachmann wieder
herbeigerufen, doch diesmal zum Schutze der Frau vor ihrem Gatten.
Während Rayonsinspektar « chmidt aus den Man » begütigend ein-
sprach, ergriff dieser vom chackstock ein j cha r s g e schl i f f e n e s
Messer  simd ging damit auf den Wachebeamten las. Dieser wich
zurück, stieß aber bald mit dem Rücken an die Wand an und
mußte stehen bic-iben. Kudej drang aber weiter vor und der Wach¬
mann, der im engen Raum den Sabel nicht mehr ziehen konnte, riß
die Pistole heraus und drohte zu schießen. Auf Kudej machte aber
dieser Zuruf keinen Eindruck und nun drückte der Wachmann ab.
Die Kugel drang dem Manne durch die Unterlippe in den Mtmd und
Hals und führte den sofortige» Tod herbei.

* Todcsstnrz im Stiegerihaus. Wien,  4. März . Gestern
siegen 1 Uhr früh  wurde die Rettunsisgesellschaft tu ein
Haus gerufen, und fand dort im Stiegenhaus zu ebener
Erde den 60jährigeu Bundesbahnpensionrstcn Rudolf
Beste ! mit Brüchen des Schädelgrundes bereits als
Leiche vor. Der Tod war augenscheinlich sofort eiu-
getreten. Der Unglückliche war, als er nabts in seine
im 2. Stockwerk gelegene Wohnurvg heimkehren wollte,
über das Geländer des Stiegenhairfes in die Tiefe
gestürzt.

* lllächklicher Aebersall auf eine ärztliche Hilfe herbeiholLnde
Mutte «. Dar einigen Tagen eilte die in N ied e rle ulen s darf
(Tschechoslowakei) wohnhafte Bergarbeitersgattin Marie Winter
gegen 2 tthr nachts nach Obsrientensdarf. um den Kassenarzt zu
jhvem schwer erkrankten ltinde herbeizuholen. Detn von der Straße
aus mit dem im ersten Stockwerke wohnende» Arzt gerührten Ge
sprach hörte ein ln der Nahe stehender Mann zu, der noch vor Bc-
cndignng des Gespräches seinen Standort verließ und der kurz dar¬
aus nach Niederleulensdors heimwärts eilenden Frau auslauerte, bei
ihrem Herannahen plötzlich hinter einem Baume hervorsprmtg und
dst ahnungslose Frau von rückwärts am 5)alse würgte, ln den
Straßengraben warf und unter Drohworten zu vergewaltigen ver¬
suchte. Mit äußerster Zirastanstrengung gelang es der geänxftigten
Frau , sich den Armen des llnholds zu entwinden und zu entkommen.
Die Gendanncne Hot nun den Wüstling ist der Person des Arbeits¬
losen Jan M a c o k sestgenmnmen. Wie sich herausstellte, hat der
rohe Wüstling vor einigen Tagen auch ein löjnhriges Mädchen am
hcllichlen Vormittag überfallen uub zu vergewaltigen versucht, doch
gelang es auch dem Mädchen, sich dem Peiniger zu entreißen und
zu fliehe-n.

* Falsche »«aarische Mittionennoten. B itdapest,  den
4. März . Bei der Kasse Ser Pester ungarischen Kom-
merzialbauk wurde heule vormittags ^non einer Mühle
der Betrag voll 850 Millionen Kronen eingezählt. Beim
Uebeiprüfen der Noten wurde eine Millionennote
als falsch  erkannt . Auf der Polizei wurde festgestelll,
datz das Fäsifikat aus den Fälschungen des Wuuder-
r a bb  t ue  r s von O l a sz i l i sz  ka stammt.

»Absturz eines deutsche« Flngzenges. Berlin,
4. März. Heute mittags stürzte ein Flugzeug, das mit
vier Passagieren von Gelsen kl rchen noch
München unterwegs inar, knapp hinter Gelsenkirchen aus
beträchlllcher Höhe ab. Zwei der Insassen nnrrden verletzt.
Das Flugzeug ist schwer beschädigt.

* Ei« deutsches Todesopscr eines französische« Postens.
Aus Aachen wird berichtet: In Düren  erschoß ein
französischer Posten einen Arbeiter, der angeblich mit sei¬
nem Bruder ans dem Schießplatz Patronenhülsen suchen
ivollle. Tie Leiche wurde von den französischen Militär¬
behörden beschlagnahmt und der Bruder des Ermordeten
verhaftet.

„Das war vor sechs Jahren ?"
! „Cher schon sie>ben."

„Da Sie also fünf Jahre mit ihm in Kalifornien
waren, so müßte die Geschichte, um die cs sich gehandelt
hat, mindestens elf Jahve zurückliegen."

„So ist es."
„Das muß eine ernste Fehde fein, die so latwe aufrecht

erhalten wird. Eine Kleinigkeit kann es nicht gewesensein."
„Nach meiner Meinung hat sie sein ganzes Leben ver¬

düstert. Er war niemals völlig unbefangen."
»Aber wenn ein Mensch weiß, daß er sich in Gefahr

befindet und diese Gefahr kennt, würden Sie nicht an-
nehmen, daß er sich unter den Schutz der Behörden stellt?"

„Vielleicht war es eine Art Gefahr, gegen die ihn auch
die Behörden nicht schützen konnten. — Etwas möchte ich
Ihnen noch sagen: er war stets bewaffnet. Der Revolver
verließ niemals seine Tasche. Das Unglück wollte es, da«
er, gerade im Schlafanzug war, als der Mord geschah.
Offenbar hielt er sich für sicher, während die Zugbrücke
Mtfgezogen war."

Holmes beendete die Fragestellung, worauf sich Barker
mit einem Ausdruck, in dem ich etwas wie Trotz zn lesen
glaubte, mnwandte und das Zimmer verließ.

Inspektor Macdonald hatte Mrs . Donglas ein paar
Zeilen geschickt, wonach er sich erlauben würde, sie in
threm Zimmer anszusuchen, aber sie hatte geantwortet
datz sie zu uns in das Speisezimmer heruncerkommen
werde. Als sie eintrat, gewahrte ich in ihr eine hoch-
gewachsene, schöne Frau von ungefähr dreißig Jahren,
Zurückhaltend und ungewöhnlich beherrscht, ganz etwas
anderes als die tragische und niedengebrocheue Evschei-
mlng, die ich erivartet hatte. 'Ihr Gesicht war wohl blaß
und trug den müden Ausdruck eines Vien scheu, der einen
großen Schreck ausgestanden hat. aber sie gab sich gefaßr
und ibre schön gesorncke Hand, die sie auf dem Rand des
Tisches ruhen ließ, während sie mit ihm sprach, war s»
richig wie meine eigene. Ihre traurigen , flehenden Augen

; «»änderten von einem zum anderen in einer stummen
. Frage, die ganz unvermittelt in Worrc ausbrach: „Haben
i Sie etwas Heransgefunüen?" fragte sie. (Forts, folgr.j.
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fandwiWäjaft
(ütatff in Holl.) Der letzte Markt hatte infolge des sehlechten

Wetters einen schwachen Besuch;  der Austrieb betrug zirka
230 Stück Rindvieh und zirka 300 Pferde . Drei Waggons Rindvieh
wurden verladen. Die Pferdspreise waren ziemlich hoch wogegen
die Rindviehpreise etwas gefunken waren . Kühe kosteten zirka acht
Millionen Kronen. Die Schweinepreise standen sehr hoch: Junge
1 Million bis 1.300.OM Kranen, schöne Zuchtsäue bis 4 Millionen
Kronen und darüber.

(Schlcrchkviehnmrkk Bregenz.) Auftrieb am 3. März : 17 Ochsen,
9 ptierc und 3 Kühe. Verkauft wurden Ochsen zu 1.60 bis 1.80 8,
Stiere 1.40 bis 1.50 8 und Kühe von 1.80 bis 1.60 8 für das Kilo
Lebendgewicht. Unverkauft blieb 1 Stier.

(Salzburger Schlachtviehmackt) vom 4. März . Austrieb: «3
Stiere, 127 Küche, 27 Kalbinnen, 107 Ochsen. Verkauf (Preis per
Kilogramm Lebend gewicht) : 80 Sters , 1.10 bis 1.35 8, 118 Kühe,
—-.55JWs 1.30 8 . 24 Kalbinnen, 1.15 bis 1.40 8. 95 Ochsen, 1.15
bis 1.50 8 . Herkunft: Salzburg und Oberösterreich. Handelsrichtung:
Loko 77, Umgebung 43, Hallcin 9, Gebirgsorte 71, Tirol 76. Mün¬
chen 10. Handelsbewcgung: Ziemlich lebhaft. Qualität : Zumeist gut.

(2Wkwict/cf)aft
Me Aeakkwn des amerikanischen Börsenkraches

in Paris und London.
Paris , 1 März . (Priv .)

Sie PariserEffektcnbörse,  die bisher fast spur¬
los öte Vorgang: an der Newyorker Börse über sah, rea¬
gierte ans den gestrigen amerikanischen Börsenkrach über¬
aus empfindlich.  Tie Säle der Pariser Effektenbörse
boten ein Musterbild wilder Panikstimmung.
Gleich zu Beginn des Verkehres setzte eine allgemeine
Baissetendenz  ein , die auch tm wetteren Verlaufe
des Verkehres auhielt. Die Hanptursache der Baisse war
der Kurszusammenbruch in Newyork und die reservierte
Haltung der Londoner  Börse , die ebenfalls unter den
anrertkanischenBörsenvorgängen zu leiden hatte. Fast
alle französischen Wertpapiere sind von der gestrigen Baisse
in Mitleidenschaft gezogen worden. Kantschukwerte gingen
stark zurück; besonders hart wurden jedoch Petto-
leulmverte von der Baisse mitgenommen.

Unter dem ungünstigen Eindruck der Pariser Nachrich¬
ten und der Skewyorker Börse stand auch der Londoner
E f se kt e n m a r kt, der gestern in völlig l u st l o se r
Haltung verharrte . Allerdings waren an der Londoner
Börse pailikartige Kursstürze nicht zu verzeichnen.
Fortdauer der Katastrophenbaisse an der Newyorker Börse.

Gestern ist an der Newyorker Börse eine Rekord-
z a h l inbezng auf den U m s a tz erzielt worden. Es wur¬
den 3,837.700 Wertpapiere verkauft, während bet dem
vorangegangenen Rekord vom 10. November 1925 nur
3,427.000 Wertpapiere umgesetzt wurden. An der gestrigen
Newyorker Börse erfolgten mitunter rapide Kurs¬
rückgänge,  doch neigten leitende Börsenkreise in
Newyork der Ansicht zu, datz mit dem gestrigen Tag der
tiefste Punkt  der Baisse wohl erreicht sein dürfte.
Tie Panikstimmung  stbertraf gestern sogar noch
die pessimistische'ten Befürchtungen. Eine wtldePanik
hatte sich der Börsenbesucherbemächtigt und ein wüstes
Toben und Lärmen  erfüllte den Börsensaal.

Eine Intervention des Schatzamtes erfolgte nicht und
auch die Banken konnten dem Kurszerstörungsprozetz
nicht Einhalt bieten. Besonders empfindlich waren die
Rückgänge in Eisenbahnaktien infolge des Unterbletbens
der geplanten Fusion der fünf großen Eisenbahnen.

Die Berichte über den Verlauf des gestrigen G e-
trerdemarkies  in Chicago sowie der Newyorker
Baumwollbörse  lauten im Gegensatz zur New¬
yorker Effektenbörse ruhig und teilweise sogar freundlich.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Der Ausgleichsantrag des Händlers Peter
Troppacher  m Innsbruck wurde zurückgewiesen. — Das ^Aus¬
gleichsverfahren gegen die Firma Mair und Gasser  in Inns¬
bruck, Sterzmaerstraße . wurde eingestellt; die Eröffnung des Kon-
tursverfahrens " steht bevor. — Das Ausgleichsgericht hat die Aus-
glsichsverwalter im Verfahren gegen die Alpenländische Vereins-
bank. Oskar Schlemmer  und Direktor Rom,  ihres Amtes ent¬
hoben.

(Die Lage der elektrischen und Maschinenlnduslrie.) Wien,  am
4. März. In der heutigen Sitzung der Wirtschastsenquete des Han-
delsausschnsses wurden die Verhältnisse in der elektrischen und
Maschinenmdustrie besprochen. Es wurde hauptsächlich über die
Schwierigkeit des Exportes dieser Industriezweige Beschwerde ge-
führt. Im Zusammenhang mit der Forderung nach größerer In¬

vestitionstätigkeit der öffentlichen Stellen wurde u. a. di« Elektrifi-
N«rung >der Semmeringbahn und der Ausbau des Telephonnetzes
verlangt. Weiter wurde gefordert, daß einerseits die Industrien
mehr als bisher zollgeschutzt werden und andererseits die Grob-
bleche, die im Inlmrde nicht erzeugt werden können, zollfrei einge¬
führt werden dürfen. Auch hier wurde der Wunsch nach einem
gesetzlichen Zwang für die öffentlichen Stellen ausgesprochen, ihren
Bedarf durch di« Jnlandsinduftrie zu decken. Ein Vorschlag ging
dahin, die Fürsorgeabgabe für eine gewisse Zeit vollständig abzu-
bauen und di« Uillernchmer zu oerpslichten, die dadurch ersparten
Beträge für Investitionen im eigenen Betriebe zu verwenden. Wei-
ter wurde die Gebührenfreihert für Ausländsanleihen verlangt und
der Wunsch ausgedrückt, daß die Generaldirektion der österreichischen
Tabaregie bei Tabakankäufen im Auslande als Kompnrfation einen
entsprechendenAbsatz österreichischer Industrieerzeugnisse sichert.

(Die österreichisch-ungarischen Liguidlerungsverhandlungeu.) Men,
4. März . Die „Politische Korrespondenz" schreibt: Wie bekaimt, hat
Ungarn vor einiger Zeit die schiedsgerichtliche Austragung gewisser
finanzieller Liguidierungsfragen gewünscht, di« seit Jahren den
Gegenstand von Verhandlungen zwischen Oesterreich und Ungarn ge¬
bildet haben. Ungarn hat als Schiedsrichter den ungarischen Mini¬
ster a . D. Dr. Joses Baron Szterenyi  bestellt Von Oesterreich
wurde Bundesminister a. D. Dr. Viktor Kienböck  zum Schisds-
richier ernannt . — Am 8. d. M. findet in Lovrona  eine Zusam¬
menkunft zwischen de» beiden Schiedsrichtern sowie einer oster,
reichischen und einer ungarischen Delegation statt, die eine Aus¬
sprache über den einschlägigen Fragenkomplex und eventuell über das
weiterhin einzuschlagendeVerfahren zum Gegenstand höben soll.

Wiener Börse.
Wien, 4. März . (Börsentendenz .) Das Geschäft setzte in lust¬

loser Stimmung ein und in der Kulisse sowie im Sehranken war
oie Mehrheit der gehandelten Effekten rückgängig. Die Umsätze
waren aus keineni Gebiete nennenswert . Der Spekulation fehlte
es an Anregungen und vereinzelte Anbote in Kulissenpapieren
fanden nur bei größeren Kursnachlässen Aufnahme. Auch die
Kontermine verhielt sich reserviert . Die Geschöftsstille blieb bis
zum Schluß vorherrschend. Lebhafteres Geschäft entwickelte sich
auf dem Anlagemarkte , insbesondere in Eisenbahnprioritäten , da
die privaten Kapitalskreise den fix verzinslichen Werten größeres
Interesse zuwandten . Renten lagen fester.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
(Alle Notierungen find In Tausender « angegeben.)

Wien. 4. März . Völkerbundanleihe 71-8; Mairente 2.18; IuKrente
2.2; Februarrente 2.35; Aprilrente 4.15; Oesterr. Goldronte 50;
Oesterr. Kronenrente 2.15; Donau-Save 716; Wr. Bankverein 100.5;
Oesterr. Dodenkredit 164; Brit .-ungar . Bank 26; Zentralbank 22.1;
Oesterr. Kreditanstalt 113; Ungar. Kreditbank 260.2; Anglobank 130;
Kroat. Eskompte 151; Meder öfterr. Eskompte 275; Kompaß 11.8;
Länderbank 144; Mercurbank 79; Nationalbant 1,760; Wiener
Unionbank 104; Derkehrsbank 44.5; Zivnoftenska banka 775; Donau-
dampffchisf 545; Ferdinands -Nordbahn 6,760; Graz-Köflochsr 218;
Staotseisenbohn 362; Südbahn 54.1; Wiener Bau 75; Korn Bau
7.4; Union Baumaterialien 170; Wienerberger 537; Liestnger 555;
Aussig Ehem. 1,370; Brosche 2,275; Clotilde 10.5; Alpine Montan
237.5; Austria Email 220; Berg-Hütten 4,063; Coburg 350.1; Enzes-
felder 32; Fellen 303; Finze 160; Greinih 125; Hutter, Schmutz
310; Kabel Draht 127; Krupp 196; Ditmar-Lampen 1,100; Poldi-
hütte 1,015.1; Prager Eisen Ich?4; Rima 91.5; Rothmüller 6.5;
Schöller-Stahl 20; Brevillier 545; Skodawerke 1ch05; Waagner
1-16.1; Waffensabrik 44; Warchalowski 103; A. E. G. Union 61.9;
Bereinigte Elektr. 253; Elin 28; Siemens 83.5 ; Mundus 1,010; i
Portois u. Fix 385; Timber 290; Brüxer Kohlen 1P70; Gcrliz. Mon¬
tan 19; Oberungar. Kohlen 300; Rossitzer 170; Salgo 421.9; Steir.
Magnesit 25; Trisailer 451.5; Urikany 1,145; Westb. Kohlen 560;
Flesch 70; Brünner Masch. 842; Daimler 4; Grazer Waggon 3-5.3;
Heid Masch. 21.9; Hofherr, osterr. 23; Hofherr. Ungar. 106.5; Sigl,
Lokonwtive 112; Manoschek 158; Zieleniewski 90; Elbemühl 28;
Lcykam 128; Neusiedler 1,652; Apollo 570; Fanto 121; Gal . Kar.
pachen 91.1; Galicia 840; Lumen 5.5; Schodmca 110; Cormonos
890; Ebreichsdorfer 104; Färberei 752; Landeis 17.5; Rothkostelstzer
720; Teppich Haas 62; Schöllsr Zucker 4,746; Eisenbahnverkehr öst.
490; Eisenbahnverkehr Ungar. 200; Eisenbahnwaggonlschanstoü 253;
Semperit 144; Innere Bundesanleihe 69)4 ; Psuickobligationen 7. bis
9. Ein. 79 %,  10 . bis 13. Em. 781k, 14. bis 23. Em. 771k. 25jähr. 1.
bis 5. Em. 671»; Kronenobl. 14. Cm. 88; Lireobl. 1. bis 3. Em. 56)4.

Wiener Balnten -Knrse.
Wien, 4. März . Amerikanische 707.50 Geld (711.80 Ware), Bul¬

garische 5.06 (5.14), Deutsche 168.45 (169.05), Französische 26.62
{29.78), Italienische 28.38 (28.54), Jugoslawische 12.42 (12.48), Pol¬
nische 91.00 (92.00), Tschechische 20.95 (21.07), Ungar . 99.10 (99.80).

Wiener Devisen-Kurse.
Wien, 4. März . Amsterdam 283.75 Geld, 284.75 Ware ; Belgrad

12.471s (12.5114) ; Berlin 168.62 (169.12); Brüssel 32.18 (32.30);
Budapest 99.24 (99.54) ; Bukarest 3.0875 (3.1075); Kopenhagen 183.80
(184.20); London 34.4275 (341)275); Madrid 100.— (100.40); Mailand
28.41 (28.51) ; Newyork 708.15 (710.65) ; Oslo 150.20 (150.60); Paris
26.37 (26.47); Prag 20.9714 (21.0514) ; Sofia 5.10 (5.14); Stockholm
190.— (190.60); Warschau 91.55 (92.05); Zürich 13630 (136.80).

Berliner Devisen -Kvrse.
Berlin , 4. März . Wirr 59.10; Prag 12.416; Budapest 58.750;

Holland 168.12; Oslo 89 01; Kopenhagen 108.91; Stockholm 112.41;
London 20.383; Newyork 4.195; Italien 16.82; Paris 15.625;
Schweiz 80.74; Belgrad 7.892,

Schlußnotierungen der Berliner Börse.
(In Doldmark für IM Einheiten mit Ausnahme von Newyork
und London für eins Einheit. Budapest für tM.VM Einheiten.)

Berlin. 4. März . 1. Deutsche Schatz-Anw. 99.55; 4. bis 5. Deutsche
Schatz--Anw. 0.3475; 6. bis 9. Deutsche Schatz-Anw. 0.345; Deutsche
Reichsanleihe 0.3775; Ixrozsntige Bayerische Staatsanleihe 0.38;
Anatol. Eisenbahn 11.12 Hamb. Amerika Pa keif. 134.50; Hamb. S.
Amerika 104.25; Hansa Dampfsch. 140; Nokdd. Lloyd 132; Darm¬
städter Bank 127; Deutschs Bank 127; Diskonto 119.50; Dresdener
115.50; Reichsbank 154.87; -2f. E . G. 89.75; Augsb. Nürnberger
Masch.-F . 66; Bergmann Elekt. 81; Bing 45.25; Bochum 84.25;
Daimler Motoren 36; Deutsche Waffen 62.50; Donnersmarck H. 61:
Deutsch-Luxemburg. Berg» . 85.50; Faber Bleistift 80; Gelsenkirchner
Bergwerk 85.50; Hirsch-Kupfer 83.75; Harburg Gummi 55; Har-
pener Bergbau 103.50; Hohenlohe 12; Laurahütte 33.87; Rheinische
Metallwaren 19.75; Mannesmann 84.12; Phönix Bergw . 75; Schuk-
kert El. 81.50; Siemens und Halste 99.25; Deutsche Kali 113L0;
Rombacher Hütte 26.37; Gesellschaft für Elektro 127.75; Bayerische
Vereinsbank 120.75.

Schlußnotierungen der Münchner Börse.
München, 4. März . Bayerische Hairdelsbank 105; Bayerische Hypo-

thekenbank 95.25; Löwenbräu 174.75; Hackerbräu 117; Ächwerke
84.50; München-Dachauer-Papier 45.25; Kraus Lokomotiven 4L

Züricher Denisen-Knrse.
Zürich, 4. März . Berlin 123.69X ; Holland 208.05; Newyork

519.50; London 2524.50; Paris 19,83R ; Mailand 2084K ; Prag
15.3814; Budapest 0.007276X; Bukarest 2.2714; Belgrad 9.16; Sofia
3.75; Wim 73.20; Brüssel 23.60; Kopenhagen 134.80; Stockholm
139.30; Christioma 110 50; Madrid 73.25; Buenos Aires 209.50.

Dcceingnacf/ridjtm
itk<ü>emijcher verein der Mediziner. Freitag 8 Uhr s. t . Schluß-

konoent im „Weißen Kreuz".
Akademische Tiroler Hcimalgruppe. Freitag um 8 Uhr abends

Gruppenabend im Großaasthof „Grauer Bar ", Veranda.
A.-H. verband der Burschenschaft„Brixia ". Freitag A.-H.-Abmd

beim „Spren ^ r".
„Pappenheimer ". Freitag 8 Uhr c. t. A. C., B. A. und Kneipe

auf der Bude.
Männergesaugverein Litten . Freitag abends 8 Uhr Probe.
Sängerbund „Harmonie". Freitag 8 Uhr wichtiae Probe.
Freidenkerbund Innsbruck. Am 9. März abends ~8 Uhr im .Hotel

„Sonne ", großer Saal , Vortrag : Das Wellbild nach dem Sronde
der heutigen Erkenntnis . Vortragender Hans Filzer , Bauer in
Kitzbühsl.

verein für Briefmarlenkunde. Freitag abends 8 Uhr Klubabend
beim „Weißen Kreuz".

Tiroler Heimatwehr.Orchester. Freitag 8 Uhr abends Gefamiprobc
im Alpenlandsaal.

Freiwillig« Feuerwehr hökting. 2. Kompagnie. Sainsiag um
8 Uhr abends findet beim „Rößl" in der Au die Generalversammlung
statt. Erscheinen in Turcr und Kappe.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck. 3. Somp. Samstag um 8 Uhr
abends wichtige Kompcguieversammlung beim „Biermichl".

F . <£. „Veldidena". Tie 5)auptversanmttung findet am Mittwoch
den 10. März im Gastbos „Stern " statt. Beginn bald 8 Uhr.

Schützenkompagnie Willen. Freitag abends 8 Uhr beim „Grauen
Bären " Jahreshauptversammlung der Hauptschätzengesellschast.

Verein „wohisnhrtspiicge " Holling. Freitag abends 8 Uhr Zu¬
sammenkunft im Äereinsheim.

Sportverein Innsbruck. Dienstag den 23. März abends 8 Uhr-
außerordentliche Hauptversammlung beim „Grauen Bären ".

1. Tiroler Ringsportklub Innsbruck. Freitag abends 8 Uhr Mo-
natsverfammlung mit sch: wichtiger Tagesordnung berm „Kassnger".

Sportklub „Flugrad ". Freitag abends 7 Uhr Ausschußsitzung,
hernach Monaisversamrrlung im Gafthos „Neupradl ".

Deuksch-aipine Geselllchast „Eichkahlec". Freitag abends Punkt
8 Uhr Kneipe im Veremsheim „Bürgerliches Bräuhaus ".

Radsahrerverein „Innsbruck". Freitag abends 8 Uhr findet im
Veremsheim „Goldener Adler" für alle aktiven und ehemaligen Mit.
glieder des B. C. I . -ich Vorwärts der erste Vereinsabend statt.

verein der vinschganer. Samstag 8 Uhr abends im Gasthaus
„Satter , Adamgasse 8, Monatsversammlung . Einzahlungen der
Jahresbeiträge pro 1926. Hernach geselliger Abend.

Oesierreichijchrr Touristenklub. Sektion Innsbruck. Freitag abends
um halb 9 Uhr Ausschichsitzung im Gasthof .F-ellenstainer".

Akad. Alpenklub Innetznick. Freitag 8 Uhr c. t. Klubabend denn
„Breinößl . Aktive urd Lsilnchmende um halb 8 Uhr.

Deutscher Fechkklub Innsbruck. Freitag abends von 8 bis 10 UhrUebungsfechten.
Bund der kaufmannsjugend im D. h. V. Freitag 8 Uhr abends

Monatsversamnilung . Vortrag : „Der deutsche Kaufmann im Wan-oel der Iohchuntdcrtc:/
Motorrad -Sektion des Automobilklubs von Tirol.

S Uhr Klubabend im Gafthos zum „Wilden Mann ".
Freitag halb

TetWMpH-KIno Herrte zur« letztenmal
Der große Äochgebirgsfilm»I!S0

Der Wilderer
Wohin wendet sich der erfahrene
ra « p Er wird jene Gaststätten und Geschäfte aufsuchen,
UierKennar , von  66N6N er weiß , daß man sich dort bein Ein-'
,Nwt*11_aEr- [|.— kaaf  des Bieres nicht von nichtigen und fQr den
Konsumenten belanglosen Versprechungen und Phrasen leiten läßt, sondern bei
gleichen Preh en der nschwehbar bekSmmllcheren QusliiSt  den Vorzug gibt.

Bierhenner verlangen daher ausdrücklich
Paiiieosteiftei1- oder dössarbieir

die beEden führenden Marken!
Versand nach auswärts in Winterpackung ä 35 Flaschen per Kiste.

Karl Kieners licht., Innsbruck, AnichstraBe3/ Tel.826
M127

Großhandlungshaus
S.Freudenfels&Co.
lllllli!R!lllllilimiilllllll!llllll!t!limflllll!| illlllllll|j|ltllll!llll

Innsbruck , Museumstraße 1— 3 , 1. 5t.

Beste Bezugsquelle für WederverkSufer
von Manufaktur-, Kurz-, Wirk-

und Modewaren
88«

Achtung I
Wer eine Berptour machen will, wer Jäger
oder Fischer ist, wer Liebhaber von
schmackhaftenTiroler Knödeln, kaufe sich

echt banerngeselchte
Boxeies * ntoo

von der Fa . Karl Hamll , Plans.

Gebe dem werten Publikum von Innsbruck,
Hall und Umgebung bekannt, dafl ich das

altbekannte

Gasthaus Ebner
in Absam

fibemommen habe. loh werde bestrebt sein,
meine Gäste auf das beste zu bedienen sowie
für gute Küche und Getränke besorgt zu

sein. Um geneigten Zuspruch bittet
5979 Josef Stecher , Besitzer.

Midi WM Wimm
: Wärmekissen, Wärmeflaschen, Irrigatoren

1̂ 1u. Hunderte einschlägige Artikel finden Sie
sehr günstig bei

Ludwig - Tachczy , Innsbruck.
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Anfiagor . wegen Woh-
»ungSlausch in Innsbruck
Stabt , sowie Innsbruck-
Wien und rclour und an¬
deren größeren Städwn
Uesterrcich» und Teu '.sch.
iands liegen vor beim be-
hördl . (ons. Dohnnngs-
Ncrmitilungsbiiro der Ti¬
roler Epeditions - u. Lager-
Ha»s-Ges. m. b. H,. Müh
lerstratze 8. Al 256-1

Tausche meime sonnise.
g-aße Wohnung in Willen,
bestehend aus 3 Zimmern.
Küche und Kabinoit . mit -■
Zimnierwohining im Zen-
lrum gegen Umzitgsf«>ste.-n.
Lsferie unter „Solid Ha26"
Ni, die Verwaltung . 1

schönes . ioumgeH Zim¬
mer, lehr rein , mir guter
Pension zu vcr-rebrn. An¬
gebote untre „Zehr gut
anifgohosben-5057" an die
Berwalrung . 3

Einfaches. leer« Zimmer
gegen Vorausbezahlung ge¬
sucht. Unter ,Losort 1R6
5063" an die Dcrw. 4

-
Mene gtcüen

Großes Kabinett zu
rnnümn Adresse Aiirkunft--
tafcl unter H 5870,

ZllvMNÄM

Küchenches. Noch, erste
Köchinnen, zweite Äöchrv-
nen. Mehlspeisköchi rmen,
Büglerinnen , Wäscherin¬
nen, Abwaschennnen aus
'oiort und Saisoneintritt
gesucht. Für Klagenstint
Kellnerinnen . Brau Laib.
äJiair, Stellenvennitllung.
Psarrgnsse l . 1 S -. 2-5

Mobl. 2-Zimmersvohuung
in Villa , herrliche Lage,
«icdigebiet nächst Srraßrn-
bahn . gegen Ablöse zu ver¬
geben. Zuschriften unter
Nähere Angsöe 3101" an

Küchenmädchensucht Jwä-
O'ü '.'t'rC, .bvfvurg , 1. St >ock.5962=3

die Verwaltung 1

Tausche ineine 2-Zirmner-
wohnung mir ebensolcher
oder .3 Zimmer . Uni . ..Wil

Ta
Ivohnu
ridr. ^. . .

-ton od. Zentrum 3902" an
de Verwaltung.

Smktrnm
Ruhig « Partei , Brindei-

j bahnlvamter , sucht aus so-
! gleich oder später sonnige
I Zweizimmer - Wohnung in

Innsbruck oder nächster
, Umgebung . Unter „Eold-
! miete 367̂ " an die Verw. 2

Periekt« Köchin, die alle
Hausarbeiten verrichtet, m.

! Zahreszcugnisteii. wird,so-
i ort amgenommbn. C Sa-
! sei, Innsbruck , Mar -The-

--«sien-St ratze 27. 5980-5

Cleganies . zweibettigeb
Zimmer , event. mit Bad n.
Frühstück, in schön ge-log.
Villa in Mühlau zu ver¬
mieten . Zuschriften unter
.Elegant 5965" an die Ver- iich 5072" an die Verw. 2
walinng ^ >■

such« Wohnung , an?
. , Zimmer ii. Küct>r beü.hcnd.

| our 1. ob. 15. April p.. .'.er
! Friedenkzin ?. Unter .Äeim

Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . Unter „Zwei-
bctiig 5061" an die Ver¬
waltung . >3

Sonniges . freundliches
Zimniier rn. Pension zu vor¬
ne eten. Faiil , Müllers !r . 0.
Parterre . 110k-L

Nettes , sonniges Zimmer.
möglichst zenirel ^ gelegen.
>ür Dame und Soh » ge-
snch!. Unter .Hochanstän¬
dig 5067“ an die Verw. 1

Dame» werden zum Ver-
iricb htzgicurscher Artikel
gesucht. Tagesverdienst 10
vis 50 8. Zuschriften unter
. 'Neuheit" an Reilainebürv
Withass u . Reminger . Leo¬
ben. 6 d-5

Tüchtigen Säger sucht aus
sofort Sägewerk Wanner.
Seeseid. 3072-5

Äelsenaemcüo
Mädchen vom Lande, an¬

ständig u. ehrlich, mir gu¬
ten Zeugnissen, sucht Stelle
aus 15. i>. M . Gelegenheit
5. Kochen lernen erwünscht.
Unter „Ehrlich 11" <rv die
Verwaltung , 6

Kellnerin u. Stnbenmäd.
chcn suchen Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden . An¬
gebote >unt . „Ehrlich 8W5"
an die Verwaltinog . 6

Anständiges, fleißiges u.
ehrliches Mädchen iucht
Pasten als Hausmädchen
oder Astwasdzerin in ein
Gasthaus bis 15. März od.
sofort . Näher , Anna Fried¬
mann , Scharbeggerhof in
Leus bei Innsbruck , 5025-6

5 S täglich und mehr oer¬
dient leicht Uotter Kolpor¬
teur durch den Verfaul der
neuesten Zeitungen u. Zeit»
fchrisren. Leichter und dau¬
ernder Verdienst für In,
valide vd, Abaebonl«. Kau¬
tion nösig, Buchhandlung
>', ZeitungKverschicitzKalt-
schmid, Eolernoaye Nr . 3.

K 15-t d-5

StrasikUkolparicur louch
für East - u , Kaifeehäulei)
gesucht gegen Jirum , Pas¬
send rür Avgeduute vd. In,
valid«. Kaution nötig . Adr.
an den AuskmistStafcln
1.vier Nr . K130a . 5

Jüngeres , intelligentes
Frinilein mit Zahreßzeug-
nis sucht Stelle als Siub -.m-
mädchen oder Serviererin:
beliüt auch gute Nühkennt-
niste. Eintritt kann sofort
eriolaen . Anbote unter
„Verläßlich 5050" an die
Verwaltung . 6

Als Zahn - Assistentin
od. Empsangssriiulein ' nähr
alb 15. März tüchtig., intel-
liz . Fräulein mit Fran¬
zösisch und gebildeten Um-
gangWormon, in dieirm
Fach schon tätig gewesen,
Stelle . Zuschr. erbeten un¬
ter „Zaini-Assi stenttr» 5003"
an die Äerw . 6

Anständiges Mädchen mit
iangjähr . Zeugniffen sucht
Posten auf 1. "April als An-
sarg ?7ellnerin : war schon
einma ! als solche tätig.
Innsbruck und Umgebung
bovorzugt. Unter „Tüchtig
3" an die Verw. 6

Tüchtiges, iniellig . Fräu¬
lein nnt etwas Französisch,
Klavier . Schnlnachhilic u.
RWumtnisten sucht Stelle
ab 15. März . Zuschristcn er¬
beten umer „Tüchtig 15"
an die Verwaltung . 6

lyr Feyeriössiiprobe
3!» vergaaganen Samstag Im Hofe der Klosterkaserne.

irwideryng!
IVeun sich Herr Ludwig Mayer,  Innsbrwi , Inhaber der ..FcaerhekHin’pfang“, berufen

uud verpflichtet fühlt, »Is Fachmann die mit dem Feuerlöscher „Flammentod"  durch geführte
Keuerlösehprobe einer Kritik r.n unterziehen , hiebei aber jede Objektivität außer acht läßt,
fühlen auch wir uns genötigt , an gleicher Stelle *ur Angelegenheit Stellung zu nehmen:

Von vorneherein lehnen wir es ah, unseren bestbewährten Feuerlöscher „Flammentod“,
chemischer Naßfeuerlöscher, welcher von uns in drei verschiedenen Typen erzeugt wird, als
Xormallöseher für gewöhnliche Brände, Spezialiöscher „B“ fiir Benzinbrände etc. und „IC“
für Automobile und Motorräder (Kraftfahrzeuge!, mit Trocken lösch er-Löschfackeln, wie selbe
von Herrn Mayer selbst 7.11m Vertriebe gelangen , in Parallele gezogen zn sehen. Wir können
daher nur der Meinung sein, daß Herr Mayer' seine Mitteilung, daß die. Konjunkturperiode
für die Trockenlöscher schon vorbei sei und uvn eine viel gefährlichere beginn®, auf sieh
bezieht und fürchtet, daß sich diese „Gefahr“ auf sein Unternehmen auswirken könnte.

Die x Atteste . Dankschreiben und Gutachten, über welche wir verfügen, verdanken wir
eben der hervorragenden Qualität unserer Feuerlöscher und geht ja auch nus denselben hervor,
daß nicht, nur euggefiigte Kisten (Hütten) schlagartig von geschulten Lernten gelöscht wurden,
sondern der Feuerlöscher „Flammentod“ auch an verschiedenen anderen Objekten, wie znm
Beispiel vor der Wiener Berufsfeuerwehr an Teppiehbrand. Holzkiste mit Hobelspänen, offenem
Teerbehälter mit Benzin gefüllt , Tischplatte mit aufgeschüttetem Benzin, Papierkorb mit
Papier, der von Herrn Mayer verpönten Bretteraütte , gefüllt mit Holz und anderen brenn¬
baren Stoffen, einem zwei Meter hohen, 400 kg Scheiter fassenden, pyramidenförmig aufgestellten
Holzstoß, schließlich an einem Vorhanghrand erprobt, und fiir gut befunden worden ist.
(Magistrat Wien, Abt. 52.) Oder der staatlichen technischen Schule in Hamburg, wobei die
Erprobung fünf verschiedene Objekte umfaßte, dabei selbst, einen Strohhaufen. Auch auf der
Ausstellung fiir Feuerwehr- und Kettungswesen in Salzburg im Vorjahre wurden wiederholt
Vorführungen gebracht, welche die Ausstelluugsle .tnng bestätigend für gut befunden hat, und
zwar durch Landesfeuerwehrinspektor Frack.  Abgesehen von den verschiedenen sonstigen
Probe Vorführungen an den mannigfachsten Objekten im In- und Anslande, welche mit
..Flammentod“ allseits zur Zufriedenheit ausgefallen sind, verweisen wir besonders auf die
mannigfachen Wirktichkeits'orände, welche von Laien mit „Flammentod“ gelöscht worden sind,
wofür uns die Leute auch Dank zollten. Diese friginaldankschrelben wurden hier auch den
berufenen Organen vorgezeigt und liegen in Klagenfurt zu jedermanns Einsicht auf.

Auf das Brandobjekt zurückkommend, ist dieses durchaus nicht den Objekten der Trocken¬
löscher ähnlich, denn diese sind tatsächlich enggefügt , während bei unserem Objekte die
Bretter, wie es eben der Zufall gibt, zusammengestellt werden, wodurch allseits Klüfte und
Löcher entstehen und auch das Dach war nur auf die ungleich langen Bretter aufgelegt . Daß
die Außenseite aber keinesfalls „feuerschützend“ imprägniert war, können die anwesenden
Herren, welche hei der Aufstellung von Anfang an zugegen waren und auch das Material
lieferten , sowie schließlich beim Aufstellen mitgeholfen haben und an deren Glaubwürdigkeit

. nicht gezweifelt werden kann (auf Wunsch nennen wir die Herren) einwandfrei bestätigen.
Schließlich brannte das Objekt, nicht, nur inner, sondern auch außen, wovon sich einige
Herren, besonders Sachverständige, während des Brandes selbst überzeugten. Im übrigen
überlassen wir das bezügliche Urteil den sonst maßgebenden Faktoren, welche als Teilnehmer
sowie Zuschauer fungierten und welche sich durchaus nicht unbefriedigt äußerten. Alle
diese Herren waren weit eher berufen, eine Kritik zu üben, als der Inhaber eines Konkurrenz¬
unternehmens, denn als solchen müssen wir Herrn Moyer stets betrachten, da er den Vertrieb
von Konkurrenzartikeln tätigt . Wenn wir auf Billigkeit , leichte Handhabung usw verweisen,
so sind dies nicht. Schlag Wörter, sondern eben Ta,Sachen.

Die weitere Abhandlung mag vielleicht auf die vor Jahrzehnten im Handel befindlichen
Löschbomben zum Teil zutreffen, jedenfalls aber nicht hier in Betracht zu ziehen sein,
nachdem die Zusammensetzung des „Flammentoc“-Inhaltes den neuesten Forschungen und
Arbeiten auf dem Gebiete der chemischen Feuertekämpfnng entspricht,

Herrn Mayer müssen wir aber die BerechUgung und Verpflichtung absprechen, unter
dem Mantel eines Vortragenden über unser Erzeugnis öffentlich Kritik zv üben, um dabei
seiu Unternehmen zu empfehlen, denn durch eine derartige Vorgangsweise mißkreditiert man
sich eben nur selbst. Als solcher hätte er auch nicht Veranlassung, besorgt zu sein, daß
dies von anderer Seite geschehen könnte. Die Aisdrucksweise entspricht aber auch absolut
nicht, dem Artikel , den Herr Mayer unter „Brandschutz“ am 22. März 1925 im „Tiroler Sonntags¬
blatt“ veröffentlichte . Wenn den Arbeiten auf dem Gebiete der „Feuerbekämpfung“ des Herrn
Mayer, von welcher wir voll überzeugt sind, nicht die gebührende Aufmerksamkeit und
Unterstützung sowie. Wohlwollen entgegengebraejt wird, so hat das sicher einen tiefer¬
gehenden Grund.

Herr Mayer beruft sich auf dessen Ortsansässigkeit, wozu wir mit.teileu, daß unser
. Unternehmen ein alpenländisches, rein arisches Ist, unser Geschäftsbereich eich weit über

die Grenzen unseres Heimatlandes erstreckt und wir uns auch nicht von Herrn Mayer
abhalten lassen wollen. Innsbruck geschäftlich zu besuchen, während Herr Mayer hier doch
die verschiedensten, selbst ausländischen Erzeugnisse vertreibt.

Schließlich bemerken wir noch, daß wir den Vertrieb unserer Erzeugnisse ebenfalls
nlteiugesessenen Tirolern übertragen haben. Die persönlichen Aeußermigen aber, welche Herr
Mayer unserem Vertreter am Vorfiihrmtgsplatze gemacht hat, werden zum Antasse einer
gerichtlichen Austragung führen.

„Fiamilient © d Ä®FeuerschUtzmme!. Erzeugung, ICl3 ^ © f®fflli t|
gez. M. Friedrich . '

Vertretung für Tiro! und Vorarlberg: Karl BllOl und EfSCh Riftll,
Innsbruck , QeethestraUe7. sses

Für ausgelerntes Mädchen
d. Sipt-zere:-. Schniiiwaren-
u . Trogenbranche wirt >pas¬
sender Posten mit Nerpüe-
gnng aus Ansang Mai cd.
später gesucht, Lohn be¬
scheiden. Geht auch auis
Land. Angebote erbeten
unter „Tute Behandlung
8292" an Kratz-Annoncen.
Innsbruck . 3177.6

Zu tKftmftt

Hartholz » Speisezimmer,
schwarz, ist um 690 8 zn
verlaute ». Tischlerei Re-
dingcr , 'Absaui I . nächst
Heiligtreuz bet Hall. 11-7

Rohrplatienkosser , echter
..Mädher", gi 'vh, billigst.
Bürgorstraße 15. 3. Stock
reozis. nur 5—8 Uhr. 3103-7

Pendeluhren , Küchen-
ichren. Weckeruhren billigst
bei Franz Reimann . Uhr-
macher. Mwseuimstrahe 11.

H 5166-7
Bludenzer Emailösen.

Dauerbrenner , Kvfs-, Säge-
spän- u. Eisenösen liefert
Üb Fanlhanser -Waitz. Dia-
duf tstr ahe Nr . 1. M 69-7

Kleiner« Fabrik , niaschi-
nell modernst eingerichtet,
Erzeugung eines feiner
Deründernng unterliegen¬
den täglichen Ändustrie-
bedaissartsfels . E roher
Kundenkreis . ) lur umstän¬
dehalber sehr günstia zir
derfanien oder zu verpach¬
ten. Olnibote unter ,Ä. F.
5856" an die Verw. 7

Gitarren , Viandolinen,
Teigen von 15 8 an . Dellc-
marrn. Schlvssersaiie 3.

M 46-7
Klaviere, Steupolierer u

alle Reparaturen an den¬
selben übernimmt billigst
Pianolzaus Aug. Stiotzel,
Adamgasse Oa. Tel . 54,0.

5061-7
Roschaarmatrapen gut u.

billig . Tapezierer Henrschcl.
Bürgerstratze 20. 3122-7

Den besten Dcutsch-Söd-
tirolrr Wein n; weih und
rot über die Tasse sowie
Ia Weinessig empfiehlt
.Graue Krtz", llniversität-
iito &e Nr . 2?. 4815-7

Sparherde . «»--gemauert,
in jeder Trähe und Aus-
iichrung, Aussatzherde mit
Bratröhrv . transportable
Kachelöfen liefert Herde» u.
Os-r.banwerrstätte „Wo ",
Viaduf tstrahe. Vg. 31.

3008-7
Eingelegte Kommvdekästen

in großer 2Ius,wahl u. ver¬
schied, Antiquitäten kaufen
Sie nur bei Uibing Preis¬
wert . Antiquiläienhandl.
HcMg-Eeist -Stw»he 6.

5801-7

Dlaner Cheviot » An.-na,
gang neu , für schlanke,
mittlere Größe , billigst od-
zug-eben. Propstcnihôhvog
Nr . 12. Tieiparterre links.

5376.-7
Rahnu-schtue. neu, wegen

Uebersiodluna preiswert,
event. gegen Raten In ver¬
faulen . Ans Eeiälligkeit
Wilh .-Greil -Str . 1, 2. St.

5981-.7
Kuhmist preiswert zu

verkausm. Relchenanerstr.
Nr . 4. 5970=7

Ein gutgehender 2-Ton>
nen-Turiner Fiat ist »m-
.ständehalber billig zu ver¬
täuen . Angebot« erbeten
unter ..Fiat 5975" an die
Vcrwsitnog . 7

Maschinen-Handlung i«
größerem Orte zu verkau-
stn. Nötiges Bargeld ÄXD
Schilling für Warenablöse.
Anfragen -unter »Gute- Ezi-
stcnz 3195" a-rr die Verw. 7

Blaubruck-Reitc, 2 Meter
lang , nu-r 8 2A0, Voile in
verschied. schSnen Mustern
per Meter 8 I .0t>bei E. Sa-
«rf. Innsbruck . Mar ^The»
relien-Straße 27, Eingang
durch d. Hauslor . 5087-7

«rin - . Vackhühner, Brai-
hühr-er , Poularden täglich
wisch bei Fsldkirchner.
Anichstraße 0. 21t 73-7

Reizendes Einfaminen-
hauS, Neubau , in herrlicher
Lage Nähe Salzbu -.g . un-
mitt-elbar neben Tramway-
haltestelle. zu verkauien
Pvstvcrwalterin Mayer in
Anis bet Saltziburg 25K -7
Kopsläuse samr Nissen

tötet Tonfomt -Nissenvertii-
ger. Touningcr . Innsbruck
Claudiastraße . 52-7

Antik« Stehubr , herrli¬
ches Stück billtgst . Bürger»
itratz« 15. 3. « lock rechts,
nur 5—8 Uhr . 3192:7

Schöner Morinsrbrunnen
billig zu veiikau>ien b. Josef
Falkner , Erlerstratze 11.

»081-7
Schönes Toppelschlafzim.

mer, Lärche u . Zirbel , bil¬
lig zu verdausen: wird aus
Wunlfch ins Haus gestellt.
Tischler« Nagele. Mieders.
Stiubai . 12-7

Mist-Dünger mehrere
Fuhren abzvgeben bei
Mingler , Adamgasie 2?.

3187-7

Ottomanen , Schlaidiwane,
Be lt sou!eui ks Bürgerstr.
Nr . 20. bei Tapezierer
Hentschel. 31S3-7

Möbel für Fremdenzim¬
mer, 20 Schlafzimmer . Zir-
beikholz. auch einzeln, alb
Lager lieferbar . Tischlerei
Zogldner . Hall-Absam.
Fernsprecher 195/6. 3170-7

Gold. Silber . Brillanten,
Platin , künsrl. Zähne und
Münzen km-lst zu Höchst¬
preisen Franz Reiman-n,
Uhrmacher, Musennrstr . 11.

H503D8
Künstliche Zähne !! Gold-

u. Silberschmuck. Brillan¬
ten kaust zu den höchsten
Preisen Haberl . Müllerstr . ,
3h . 7. Für Zähne bekommt j
man den höchsten Pla '.in-
prers . 3112-8

Schön« Herren . Anzüge,
Schuhe, LeiF und Bett¬
wäsche. Feldstecher, Zeih.
Eoerz usw. laust zu reellen
Preisen Hader!, Müllerstr.
Dir. 7. 5973=8

Gebrauch!er Motorrad - j
rahme» mit Getriebe für
einen 1-1'8-Motvr zu lau¬
fen gesucht, event. auch m.
deieftem Motor . Zuschr. an
Simon Emberger , Breiten¬
bach dei Kundl . § 58 e-8

Msrriclti
Leriitz-Schnle, Meraner-

stratze 1. Neve Zirkel für
Anfänger und Fortgeschrit¬
tene in Engklich. Franzö¬
sisch und Italicmsch . Ein¬
zelunterricht in Spmnsch,
Russisch und Gfpervnrta.
Ueborsetzun-zsbüro . 3066-11 j

Spezmlkurs für Hotel- !
birchhalüing, rascheste und [
gründliche Ausbildung für j
Saisoi »person>a!l. Beginn 15.
März . Böckie. Dürgeostraste
Nr . 15, Z. S :. 5986,-11

Italienischer Unterricht
für Anfänger und Fartge-
schrittsne 2 Stunden per
Woche, 7 8 mono!!. Nach¬
hilfestunden.. Uebersehun-
gen. Handel skorre sponden;.
Lvngfähr . kluslondspraxis.
Brimeckerstratz« 8, Pari.

5988-11
teragaMMa waml

ggcfcftlefleneS
Frühiabrs -Neuheiien ein

gelangt . Modesalvn I . Ter-
boglav u . Co.. Speckbache r-
straßo II . 1. Siock, Tel.
Nr . 1V88/IV. 67 i-lv

Fesche Frühjahrs -Mäntel
nach 'Nah zu dtiligsten
Preisen . Atodeiallnr I . Ter-
bvgloo u. Co., « pcckbacher-
stroße Nr . 11, I . St .. %&.
Nr . 1088/1V, 67 h-10

Nur die 1. Tiroler
Sirumpircparaiur repa¬
rier !- mit n-ahlllossr Dopvel-
sohl«. Andreas -Hofer-Str
Nr . 21. Dortsellbst. werden
alt« Strümpfe in jeder
Farbe gekauft. 173040
Elegante Abendkleider ver¬

leiht Modesalon Z. Ter-
bvglap & Cui.. Speckbacher-
straße 11 1. St .. Telephon
Nr . 1088KV. 66n -10
iRahanzüge aus sehr schö¬

nen Modesiof-en werden
van 120 8 austvävls aelie-
iert . Alaier . Schneidermei¬
ster. SSitin « . Schneebnrg-
gaste -21. 3010-10

Unmoderne Stiüwaren -
werden billigst in Pullovers i
etc.  imigearbeitet . Kanz, '
Crlcrstrahe 11. 1. Srvck.

5916=10

Kind wird in gute , rein - !
lfche, svrgsaure Pilage ge- I
nommen. Unter ,List>evoll!
5088" an die Verw. 10 !

Mitarbeiter (in) mit öüv
Schilling Einlage für ge¬
schützten Reklamcartif«! ge¬
sucht. Unter „Saison 5955"
an die Bertvaiking . 10

45808 auf erste Htzpoihof
losort günstig, zu vergeben.
Do. Pichler in Innsbruck,
Sillaasfe 23, 2. St . C 1 h-10

Wer speziell in Tirol ein
'Anwesen fonstn will , sei es.
daß landw . Besitz, Zins¬
haus . Gasthof mit lbcztv.
ohne Tekonomie. Hotel od.
Pewstonen, Dillen "ustv. in I
Frage kommt, verlange ge- j
gen Einsendung von l 8
unsere Realitäten -Zeitung , j
Realitätenbüro des Tiroler i

! Eenoisknschails-Verbände?, i
^Innsbruck . Wilhelm-Greil - '
' Straß - 14 67 irilO |

bringt vom 5. März bis einschließlich
Montag, den 8. März,

K das große sensationelle Drwald-Ahen-
* teuer:

Die Bestie

m San Silos.
Regle und Hauptrolle;

Marko , der Mann der Kraft.
Weitere Darsteller:

Lotte Lorring, Jac-k Mylong-Münz,
Lilly Dominiei, Manfred Kömpel,
Klar« Kronburger, Ernst Schrumpf.

Als Eiulagn:
„Fox (C -Journal 54. !

Sofort zu verpachten
ist in Kitzbühel -Stadt ein gsräumiges , für

jedes Geschäft geeignetes

mit Kellern, Küche, Zimmer usw. Näheres
unter „Pacht W 280a“ an dis Verwaltung

dieses Blattes.

Sägespäne
fuhren- und schaffveise bei

Julius Casstni
Leopoldstraße Nr. 42, Tricpbon IflW8

(hinter Gasthof ..Neuhaus“).

Achtung!
5977

FSeischpreEs«
tief reduziert

la hiesiges Rindfleisch . p kg 3 2,60 aufw.
Ia argent. Rindfleisch . p. kg S 1.40 aufw.
Ia Kalbfleisch . . . . p . kg S 2.20 aufw.
la Kitz . p. kg S 1.98—2.18
Großes Quantum von Ia Selc-hrieisch per
Kilo 8 3.80 aufwärts, Ia Ser weine- und
Hackfleisch sowie sämtliche Fleischsorten

werden billigst ansgsschrotet
Jeden Freitag und Samstag den ganzen

Tag geöffnet hei

Anton Bernard
nächst der Innbrücke.

Telephon 392. Innstrsße 19.

Installation v.
Schwachstrom-

Anlagen

Mil IMG
Innsbruck

Andreas-Hofer-
Straße 24

M264

Akl'eM-me
MkMMilllW

Grlrnrn
Bregenz, »enhsstkutze?
erledigk jeie Nachfrage aller

Berufe . G ?7 d

Die
Wagner’scho

Unsversitäfs-Buchdruckerei
liefert Drucksachen für Handel and
Gewerbe ln zeitgemäßer AufwaB-tnng.
Uebernahmo nnd Ausarbeitung von
geschäftlichen Rcklamediuctsachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
finden rasche, preiswerte Erledigung,

Innsbruck, Erlerstraäe Nr. 5 und 7
Telephon-Nummer

753



2 e:ie :a Nr. 53. Ju « ZL rucker Nachrichte« Freitag, Seit 5. März 1926-

Heute verschied nach kurzer Krankheit, jedoch unerwartet schnell,
nach Empfang der heil. Sterbesakramente, mein lieber Gatte, bezw.
Eiehvafer, Bruder, Schwager und Onkel, der wohlgeb. Herr

Franz Seelos
Kaufmann

Die Beerdigung des teuren Verblichenen finde-, am Sonntag um
’j- Uhr nachm ttags Tom Ortsfriedhofe in Zirl aus statt.

Die hl, Seelenmessen werden am Mcnrng um 8 Uhr früh in der
St Jakobs-Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck. Zirl, 4. März 1926.
In tiefster Trauer:

SeeSos, Beyrer, KöSl md TuschFamilien

•Toh. Gocl. Lewhenbestaitnug. St Xtkolansgase^ K. Telephon MZ.

In Gottes unerforschlichem Bat-
sohlnsso war es gelegen, unsere
innigstgeliebte Tochter urd Schwe¬
ster, Fräulein
MPtzi Weitschreiber
nach langem, schwerem Leiden und
Empfang der hL Sterbesakramente
im Alter von 19 Jahren in die Ewig¬
keit abznberufea.

Ein Beerdigung findet am Samstag
len 6. d?. Mts. um b-4 Uhr nachmit¬
tags von der städtischen Leichen¬
kapelle 3us statt.

Die Seelenmesse wird am Montag,
den 8. ds. Mts. um 7 Uhr früh in
der Ser- itenkirche gelesen

Innsbruck, am 4. März 1926.
In tiefster Trauer: 1761

Alois Weits Treiber,
Kreszenz Weltschreiber
gab. Walch £.ls Eltern

er idolin und Paula als Geschwister
im Namen der übrigen Verwandten.
Leiühenb-staH-ing ..Piftät“, Aniehstr. 1

Danksagung
Für di * überaus zahlreichen Beweis * herzlicher Teil-

rah .ms während der kurzen Krankbe > miseree lieben
Gütfcßd, Vater «» Schlagers und Onke ' s, 3 > rrn

Ferdinand Nalrz Zur Wiener Messe: Hofburg. Gruppe R, Stand  Nr . 5358,
Beamter der Gemeinde Htttlrp

*>wie ffl - die überaus zahlreiche Bet *iligung rar letz¬
ten Euhestätte sprechen vir hiemit allen lieben Ver¬
wandten , Freunden uud Bekannten . ab aveh den Spen¬
dern ier Blumen und Kränze und dem Herrn Prof . Pr.
Giari sowie Herrn Dr . Löffler für di ? sorgfältige Be
Landlung den innigen Dank aus . Garz besonders da .n
keu wir Herrn Bürgermeister Dr . GraOmaier samt
cen Beamten der Gemeinde Hütting ut d dem Aus¬
schuß . dem Herrn Bezirkshauptmann , der Freiwilligen
f ettuugscesellschaft und deren Obmann f jr seine tief-
rührende Grabrede , der Bettuagsabtcilni -g Feldkirch,
ror Berpsteigergesellschaft ..Bergsihre , ler Freiwilli¬
gen "eiunrebr Innshruek , 2. Komp ., det Freiwilligen
/eue - weur Höfling . 2. Komp ., dem Sängerbund Wü¬
ten und den gesamten Teilnehmern.

Wir bitten , dem allzufrüh verstorbener , ein gutes
Andenkei bewahren zu wollen 3964

HSttlng . am 5. März 102«.

Oie tiefirauernd Hinterbliebenen

Patent
amt . gesell, Artikel, geeignet für
jedes Hans, wird unter günstigen Be¬
dingungen an seriöser Vertreter für
ganz Tirol vergeben.  Offerte unter
„T24dp* vermittelt die Verwaltung

Die Handschuhe
gehören als modische Ergänzung zam Straßenkleid , man
muß damit den richtigen Akkord zur Kleidung finden.
Das Handschuh - Spezialgeschäft E . Bayr,  Innsbruck,
Maria - Theresien - Straße <54,  sichert Ihnen aufmerk¬
samste u . fachgemäße Bedienungbei reellen Preisen zu,

.. . _ . M30

Klaviere,Pianinos
Harmoniums am preiswürdigsten j

aus erster Hand bei

Mntidcr & SMwc
Klav crerzengnn ? s. If? 5 Wien -Linz
Innsbrufis. leoriöM'r. 44

ßeoaraturen und Stimmungen
sorgfältigst s aat

SCHUHHAUS

AnichstraOe Nr. 5

Verkauf zu außergewöhnlich
vorteilhaften Preisen

noch bis morgen

Samstag abends!
M295

Hüte
ans Seide, Seide mit Stroh, von 15 Schilling
aufwärts, wieder in allen Farben lagernd.

Alle Reparaturen werden angenommen.
Betti Müller

Ron,Tee,  Htctsft,Duoniii
liefen sehr günstig

Lncwlg T-Jchezy, Innsbruck.

Danitsasuns,
Außetäande , allen , die mir während

der schweren Krankheit und anläßlich
des Hint -cheidens meines geliebten Gat
ten i <*s Herrn

loSiatm Bychauer
Gr-öd arm erie -Kay ans Inspektors

ßeTsis -; der Anteilnahme ent ge gonge-
brr eilt haben , und allen .lenen , die mir
in diessL . schweren Stander mit TJat und
Ta *, zu ” Seite gestanden sind , gebührend
zn iarkcD . will ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank aussprechtn.
Gan t de sond ers dank ? ich dem Herrn
Ge-ndamwTie -Iiandesdir ^ktor Walter für
die ehrende Grabbegleituug und den er
greifenden Nachruf , »-Jen Herren Vertre¬
tern der PersonalkoiTiraission der Kol
legenschift dos Bezirkes Lienz , den in
der LuacenJieilanstalt Hochzirl weilenden
Knau er Aden für die e-chöncn Kranz wie -
mrügen und diesen sowie den übrigen
zalkreirt erschienener . Kameraden und
Abordnungen der Beb irden und Aernte
div durch . ihre Teilnahme am Leichen-
begängn s -e meinem nnvergcilichen Ga:
tex die letzte Ehre erwiesen haben,

■Üllien, an 28. Februar 1926.
Anna Bochauer,

_ L 139 qn

Oer zweite Jahresgottesdienst
für Herrn

Dr. Kar! Pfötscher
Polizeikommissär

findet an Samstag, den 6. März, um
’/:8 Uhr früh, in der St.-Jakobs-Stadt-
pfarrrtirebe statt . 1

TemplstraSe 4, 1. Stock. 3990

gewandte Stenographin, mit Bfiropraxis,
zum sofortigen  Antritt aushilfsweise
gesucht.  Angebote mit Bekanntgabe der
Ansprüche unter „Flott, 7" an die Verte.

Schmerzerfüllt gebe ich die traurige Nach
rieht, daß meine iunigstgellebte Mti:er, bezw.
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Josefine Klein geb. Koller
Private

jach längerem Leiden und Empfang der heil.
Delung im Alter von 50 Jahr ?n sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet am Samstag den
i. da. Mts. um 3'4 Uhr nachmittags von de
städtischen Leichenkapelle aus auf cem dortigen
Friedhofe statt.

Die Seelenmesse wird am Montag, der
3. ds. Mts. um */:8 Uhr früh in de - St.-Jakobs
Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck, am 4. März 1926.
Arnold Koller , u, Sohn

im Namen aller Verwandler.

_ Leirhenhesf . „ Pietät " . M. Winkler ii . . . niehstr . t.

M 12 p E 5239/25.

Versteigerungsedikt.
Am 6. März I. I ., vormittags £’/» Uhr, werden

beim gefertigten Gerichte, Schulstraße Nr. I.
Zimmer Nr. 75, ei» Herrenfahrrad, eine kleine
Pistole. ei» Mausergemebr. eine Mrchsfiinte. ein
Almhertgewehr, ein Bolzgewehr, einige Rasier-
Messer, X Stück Omega -Fiillfederhalter , eine
goldene Herrenuhr, eine goldene Tamenuhr,
6 Meter grüner Lodenstoff, eine Schachtel llhan-
schettenkroose und andere Gegenstände öffentlich
versteigert.

BehrkSgerichl Innsbruck
Zustell. und LxekutronsabteNung.

am 4. März 1926.
Blech«, Kanzleidirekfor.

Krewattenkedrik
Vien , I. Gonzagagesse 2.

Tel. 629-52.

Seldentücher , Seidenstoffe
und Samte, Wien, I., Salztorgasse 1

Tel 62-4-83, 69-103, 68-4-39.

2U«

Frankreichs Kulturschande

Die Fremdenlesion
lieber dieses hochaktuelle Thema spricht Samstag , 6. Mars,

abends 8 Uhr. im Stadtsaale  der ehemalige Legionär
Theo Hatz aus Karlsruhe
über seine zehnjährige Dienstzeit.

Um jedermann, besonders an sh der hera.nwachsendeu Jugend,
den Mitgliedern der vaterländischen Verbände und insbe¬
sondere den deutschen Frauen und Mädchen den Eintritt
zu ermöglichen,, wurde der Eintrittspreis auf 8 1.— und 1.50

ermäßigt.
Es wird dringend empfohlen, die Karten möglichst an den
Vorverkaufsstellen (Cziehnm Dialer , Maria-Theresien-Straße)
zu beschaffen, da fast liberal Massenandrang herrscht. 5980

Schmerzerfüllt geben wir die trau¬
rige Nachricht, daß unser li-’her Sohn
und Bruder

Erich Fischer
Schüler der 2. Klasse Volksschule

St, Nikolaus

nach langem, schwerem Leiten und
Empfang der hl. Sterbesakramente
im 8. Lebensfahre sanft verschie¬
den ist.

Die Beerdigung findet am Samstag,
den 6. März, um 4Vi Uhr nachmittags,
von der Leichenhalle zn St. Nikolaus
aus auf dem dortigen Friedhöfe statt.

Das hl. Seelenamt wird am Montag
um Vs8 Uhr früh in der Pfarrkirche
zu St. Nikolaus ahgehalten.

Innsbruck, den 4. März 192k
In tiefster Trauer

Familie Rudolf Fischer.
♦Toh. Crfgrl. Lgichenhe ^taltunf . Tel , ififa

Grammophone
und Platten

der ersten Welthtuser
ahnes'iiades kMWMch

in reichster Auswahl
zu finden im

Klavier-u.GrampMain
Feichfinger

INNSBRUCK mw
Maxlmlllanstreflc Nr. 1

und Filiale Kufstein
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